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ARANE~-ORTHOGNATHA 
(ARACH NOl OtE) 

VON 

CARL FR. ROEWER (Sremen) 

Unter l''orslsetzung der Bearbeitung der A.rachnoide<e-Ausbeuten, die 
Herr G. l<'. DE WITTE und seine Miiarbeiter in den Jahren 1946-1949 im 
Upemba-National-Park des belgischen Congo-Gebietes zusammengetragen 
hat, geben wir im Folgenden die in diesen Sammlungen angetroffenen 
Arane<e-Orthognatha bekannt. Aus den Familien dieses Tribus sind durch 
HEWITT, PURGELL, POGOGK, TUGKER usw. zahlreiche Arten aus Südafrika 
(Capland, Transvaal, Natal, Südwestafrika) beschrieben worden, nicht so 
zahlreiche dagegenaus Rhodesia, Mozambique, Ostafrika, Kenya, Abessi­
nien durch POGOGK, STRAND und FAGE, aus Westafrika von SIMON, THORELL 
usw. Da all diese Gebiete vom Upemba-Park im Katanga-Gebiet des bel­
gischen Congo recht weit entfernt liegen, ist es versUindlich, dass die hier 
gefundenen Formen, obwohl sie den iithiopischen Gattungenangehbren, 
art1ich nicht mit den süd-, ost- und westafrikanischen in übereistimmung 
zu bringen, also nov. spec. sind, dass aber die Gattungen und Arten, die 
aus dem belgischen Congo-Gebiet bereits durch LAURENT und DE LESSERT 
bekannt gegeben worden sind, sich auch in der Upemba-Ausbeute vorfinden. 

Wir haben uns bemüht, die Arten moglichst eingehend zu diagnostizieren 
und ihre dafür wichtigsten Merkmale auch abzubilden, um Vergleiche mit 
den von früheren Autoren beschriebenen, iithiopischen Orthognatha zu 
ermoglichen, deren Typen uns nicht zuganglich sind, doch aber einer ein­
dringlichen, weitgehenden Vergleichung unter einander an Hand ihrer 
Typen erfordern, um die Vergleiche aller Merkmaleauf den gleichen Nenner 
bringen zu konnen. 

F'ür die Triben und Familien legen wir das System von PETRUNKEVITGH 
1928 zu Grunde und behalten innerhalb der Familien und Subfamilien die 
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Gruppen der Gattungen nach SIMON (Hist. Nat. Araign., L und IL) bei. 
Dm eine moglichst einheitliche Bewertung der Grossen- und Abstands­
verhiHtnisse der Augen zu erreichen, wenden wir stets den Durchmesser 
der Vordermittelaugen aIs Messeinheit an. Die Begriffe Stacheln, Stachel­
borsten, Haare, Scopula und Spiculœ gehen mit denen der früheren Autoren 
conform. 

Subordo ARANElE-ORTHOGNATA BERLAND 1932 

AraneéE, deren Chelicerpn-Klaue sagittal (in der Langsachse des Korpers) 
artikuliert. 

Tribus NELIPODA PETRUNKEVITCH 1928. 

Orthognatha, deren Beintarsen Klauenbüschel h'ugen. 

Familia CTENIZIOtE THüRELL 1887. 

Nelipoda, deren Cheliceren ein Rastellum besitzen. 

Subfam. CTENIZIN:E SIMON, 1892. 

Ctenizid3! mit frei beweglichem Labium, mit quer-gestellter, procurver 
oder recurver (nicht longitudinaler) Fovea des Cephalothorax. 

Gruppe IDIOPEJE SIMOl\, 1892. 

Die IdiopeéE sind CtenizinéE, bei denen die beiden ovalen Vorderseiten­
augen aIs « Stirnaugen » von den übrigen sechs Augen weit entfernt und 
'abgesondert sind und sich in der Mediane einander berühren oder nul' um 
Bruchteile ihres Uingsmessers von einander getrennt sind, Die restlichen 
sechs Augen sind auf einem flachen, querovalen Hügel derart vereinigt, 
dass die diurnen, stets kreisrunden Vordermittelaugen von den vier 
nocturnen Augen, den ovalen, bisweilen fast runden Hintermittelaugen und 
den stets ovalen Hinterseitenaugen, in einer procurven Querreihe von hinten 
her mehr oder weniger umfasst werden. Grosse und gegenseitiger Abstand 
dieseracht Augen bedingen artliche, nicht etwa gattungsmiissige Merkmale. 
Die iithiopische Region weistbisher sechs Gattungen der Idiopefl' auf, von 
denen Galeosoma PURCELL, 1903 mit abdominalem Dorsalscutum sich gegen 
die übrigen fünf (ohne solch ein Scutum) abhebt. Letztere trennen sich in 
zwei Gruppen, deren eine auf dem Sternum nur zwei Sigillenpaare aufweist 
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(Heligmomerus SIMON, 1892, Idiops PERTY, 1833 und Ctenolophus PURCELL, 
1904), deren andere jedoch drei sternale Sigillenpaare (ein hinteres kommt 
hinzu) besitzt (Gorgyrella PURCELL, 1902 und Segregara TUCKER, 1917). Daher 
sollten auch Acanthodon monticoloides HEWITT, 1919, Acanthodon ochreollls 
POCOCK, 1902, Acanthodon monl'icola HEWITT, 1916, Acanthodon mossambi­
CllS HEWITT, 1919 (Portug. Ost-Afrika), Acanthodon transvaalensis HEWITT, 
1916 und Ctenolophus pectinipalpis PURCELL, 1903 (Süd-Afrika) und einige 
andere zu Gorgyrella bezw. zu Segregara gerechnet werden. Von Ctenolo­
phus und Idiops, die beide eine normal ausgebildete 3. Tibia besitzen, trennt 
sich Heligmomerus, dessen 3. Tibia dorsal-basal eingedrückt, glatt und kahl 
ist. Die beiden restlichen Gattungen Ctenolophus und 1diops, die PURCELL, 
1902 (p. 108) nur nach der Bezahnung der Rander der Cheliceren-Klauen­
furche zu trennen vermag, werden nach derartlich recht verschiedenen 
Zahl und Grosse diesel' Furchenzahne (vergl. weiter unten die Arten) wohl 
am besten in eine Gattung, also Idiops, zu vereinigen sein. Nach diesen 
Feststellungen liegen aus dem Upemba-Park in zahlreichen· Exemplaren 
beiderlei Geschlechts nul' Vertreter der Gattung Idiops VOl' : 

Gen. IDIOPS PERTY, 1833. 

Mit den Merkmalen der Gattung nach PERTY, 1833 und CAMBRIDGE, 18'70 
ist diese Gattung in etwa 80 Arten in der neotropischen. athiopischen, 
orientalischen und sogar palœaretischen Region vertreten. Für die athio­
pische Region werden von den Autoren 58 Arten genannt, zumeist aus dem 
Capland und übrigen Südafrika. Nul' 10 Arten sind aus der nordlichen 
athiopischen Region bekanni geworden, von ihnen nur eine in beiden 
Geschlechtern, drei weitere nul' aIs Mannchen, die übrigen sechs nul' aIs 
Weibchen. 

Von den von acht verschiedenen Lokalitaten aus dem Upemba-Pal'k 
vorliegenden Idiops-Arten lasst sich keine auf die bisher beschriebenen Arten 
nach deren Diganosen und den Schlüsseln von STRAND, 1917 (für <j:l) und 
HEWITT, 1919 (für <j:l und cf) vollstandig und eindeutig identifizieren. Weder 
die Augen in ihren Grossenverhaltnissen und gegenseitigen Abstanden (für 
cf und <j:l), noch die Randbezahnung der Klauenfurche der Cheliceren, noch 
die Ausbildung der mannlichen Palpen und 1. Beine, soweit diese Merkmale 
in ihrer Gesamtheit oder nul' teilweise in den Diagnosen der bisher 
bekannten Arten beschrieben werden, treffen für die Upemba-Arten zu. 
Für diese Upemba-Arten, die samtlich in beiden Geschlechtern, teils in 
recht zahlreichen Individuen, vorhanden sind, tritt die' Spikulierung des 
Labiums und der Palpencoxa nul' im weiblichen Geschlecht auf, wahrend 
bei den Miinnc.hen keine Spur davon zu finden ist, sie also giinzlich fehlt. 
Diese Spikulierung ist nach Zahl und Lage bei zweifellos denselben Arten 
sehr variabel und steigt auf dem Labium von einem Paal' Spiculœ über 
die Zahlen 3, 4, 5 bis zu 10 oder gal' 15. Für die Grosse des mehr oder minder 
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reieh spikulierten Vorderfeldes der Palpeneox'a gilt das Gleiehe an Varia­
bilitiit innerhalb derselben Art. Somit kann die Zahl der Spiculœ auf dem 
Labium, wie z.E. STRAND, 1917 es tut (vielleicht weil ihm jeweils nul' je ein 
Exemplar zur Hand war), zur Trennung der Arten (':;?) nieht herangezogen 
werden, geschweige denn zur Trennung der Gattungen innerhalb der ganzen 
Gruppe. Die Bestachelung der Palpen und der Beine der Weibehen ist nach 
Zahl und gegenseitiger Anordnungauf den einzelnen Gliedern diesel' Glied­
maszen ebenfalls so unterschiedlieh innerhalb derselben Art, dassaueh sie 
nieht artentrennend verwertet werden kann. So bleiben für die artliche 
Trennung der Weibehen nul' die Grossen- und Langeverhaltnisse der Augen, 
die uns artlich constant zu sein scheinen, wenigstens bei den uns vor­
liegenden Arten des Upemba-Parks (vergl. unsere Tabelle der ':;?! ':;?). Was 
die Skopulierung der Beintarsenanbelangt, so müssen wir feststellen, dass 
sie bei allen Weibchen an allen vier Beinen vollig fehlt, wahrend sie bei 
den Mannchen einiger Arten anallen vier Beinen, beianderen Arten nul' 
an einzelnen Tarsen vorhanden oder aueh ganz fehlen kann (vergl. die 
Diagnosen und Abbildungen). Andererseits sind für die Bestimmung 
der cf cf aIs gute Merkmale die Ausbildung der Palpen und des 1. Beines 
zu werten. Von den vier aIs Miinnehen aus dem nordliehen Teil der athiü­
pischen Region bekannt gewordenen Arten unterseheiden sieh von den 
TJpemba-Arten sowohl Jdiops prescotti SCHENIŒL, 1937 (cf, Tanganjika), 
Fig. 1A-1C, aIs auch Jdiops schenkeli LESSERT, 1938 (cf, Beig. Congo), 
Fig. 1-3, dessen Diagnose bei Weitem nieht so vollstandig ist wie diejenige 
SCHENKEL'S, 1937. 

TABELLE DER HIER VORLIEGENDEN MANNCHEN. 

1.	 Palpentibia cylindriseh, nicht verdickt 2 
Palpentibia stark verdickt und aufgetrieben 6 

2.	 1.-4. Tarsus dicht und vollstandig skopuliert 3 
Wenigstens der 1. Tarsus nicht skopuliert .. 4 

3.	 1. Tibia ve:t'dickt, 1. Metatarsus mit einem starken, medial-apieaIen, 
kuppelformigen FDrtsatz (Fig. 1, C-E); vorwiegend hell-rostgelbe Korper­
farbung J. wittei. 
1. Tibia cylindriseh, 1. Metatarsus ohne einen derartigen Fortsatz, doeh 
mediai mit einer isolierten Gruppe 'aus 5-6 Staehein (Fig. 2, D, E); 
vorwiegend dunkelbraune Korperfarbung J. fageli. 

4.	 2.-4. Tarsus in ganzer Lange skopuliert; 1. Tarsus gestielt, 1. Metatarsus 
in der Mitte mit einem starken, kuppelformig gerundeten Hocker 
(Fig. 3, C, D, E); Grundfarbung des Korpers hell-rostgelb . 

.J.	 upernbensis. 
2.-4. Tarsus nieht skopuliert; 1. Tarsus nieht gestielt, 1. Metatarsus in 
der Mitte mit einem kegelf6rmig zugespitzten Hoeker (Fig. 4, D, E und 
Fig. 5, D, E) 5 
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5.	 Palpentibia sehr stark verdickt, in der Mitte halb so dick wie die 
GliedHinge; Vorderaugenfeld (Vorderseiten-u. Vordermittelaugen) vorn 
schmaler aIs hinten, Stirnaugen gleich % des Vordermittelaugen­
Durchmessers (Fig. 4, F); Cephalothorax 5+ Abdomen 6= Korper ii mm 
lang; Grundfarbung des Korpers braun bis dunkelbraun ... J. kazibius. 

Palpentibia wenig, doch deutlich verdickt, in der Mitte hochstens % so 
dick wie die Gliedlange; Vorderaugenfeld para11el, vom so breit wie 
hinten, Stirnaugen gleich 1 ~,~ des Vordermittelaugen-Durchmessers 
(Fig. 5, F); Cephalothorax 4 + Abdomen 5 = Kbrper 9 mm lang; Grund­
fiirbung des Korpers he11-rostgelb J. kapel'onis. 

6.	 1. Tarsus nicht skopuliert, 1. Metatarsus VOl' der Mitte gewinkelt und 
hier medial mit einer Gruppe aus 5-6 Stacheln (Fig. 6, D, E); Grund­
farbung des Kbrpers und der Beine he11-rostgelb ......... J. cUl'vicalcal'. 

1. Tarsus skopuliert, 1. Metatarsus gerade oder gekrümmt, doch nicht 
gewinkelt; Grundfarbung des Korpers und der Beine dunkelbraun ... 7 

7.	 4. Tarsus nicht skopuliert, 1. Metatarsus gerade; Stylus in eine feine 
Spitze ausgezogen (Fig. 8, A-K) J. lusingius. 

4. Tarsus in ganzer Lange dicht skopuliert, 1. Metatarsus gekrümmt; 
Stylus stumpf endigend (Fig. 7, A-G; 9, A-G) 8 

8.	 Medialsporn der 1. Tibia vorn mit einem aufgesetztne, S-formigen, 
st-arken Stachel (Fig. 7, E); 1. Metatarsus in der Mitte dorsal ein wenig 
angeschwo11en; StyIus reJativ lang (Fig. 7, C, D) J. straeleni. 

Medialsporn der 1. Tibia ohne einen aufgesetzten Stachel; 1. Metatarsus 
dorsal nicht angeschwo11en, in ganzer Lange gleich dick (Fig. 9, C, D); 
Stylus relativ kurz und dick (Fig. 9, B) J. mwwis. 

TABELLE DER HIER VORLIEGENDEN WEIBCHEN. 

1.	 Stirnaugen median einander berührend .. 2 
Stirnaugen median einander nicht berühend 7 

2.	 Abst,and der Vordermittelaugen von einander gleich ihrem Durch­
messer 3 
Abstand der Vordermittelaugen von einander gleich % ihres Durch­
messers () 

3.	 Vorderaugenfeld (Vorderseiten- und Vordermittelaugen) vorn schmaler 
aIs hinten (Fig. 4, F); Cephalothorax 6 + Abdomen 8 = Korper 14 mm 
lang; Grundfarbung des Kbrpers dunkelbraun J. kazibius. 
Vorderaugenfeld parallel, vorn so breit wie hinten 4 

4.	 Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen gleich dem 
Durchmesser der Vordermittelaugen (Fig. 5, F); Cephalothorax 6 
+ Abdomen 7 =0 Korper 13 mm lang; Grundfiirbung der Kbrpers he11­
rostgelb .. J. kape7'Onis. 
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Abstand der Hintermittelaugen von den VordermiUelaugen gleich dem 
halben Durchmesser der Vordermittelaugen '" '" 5 

5.	 Abstand der Hintermittelaugen von einander gleich 1 % des Durch­
messers der Vordermittelaugen, also Hintermittelaugen direkt hinter 
den Vordermittelaugen liegend (Fig. 3, H); Cephalothorax 10 + Abdo­
men 12 = Korper 22 mm lang; Grundfarbung des Korpers hell­
rostgelb J. upernbensis. 

Abstand der Hintermittelaugen von einander gleich 2 ~~ des Durch­
messers der Vordermittelaugen, also Hintermittelaugen lateralwarts 
hinter den VordermiUelaugen liegend (Fig. 2, F); Cephalothorax 8 
+ Abdomen 10 = Korper 18 mm lang; Grundfarbung des Korpers dun­
kelbraun '" .,. J. lageli. 

6.	 Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen gleich dem 
Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand Hinterseitenaugen von 
den Vordermittelaugen gleich 1 ~~ des Durchmessers der Vordermittel ­
augen (Fig. 9, H); Cephalothorax 9 + Abdomen 13 = Korper 22 mm lang; 
Grundfarbung des Korpers dunkelbraun J. rnunois. 
Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen gleich ~!3 des 
Durchmessers der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen 
von den Vordermittelaugen gleich % des Durchmessers der Vorder­
mlttelaugen (Fig. 1, H); Cephalothorax 7 + Abdomen 9 = Korper 16 mm 
lang; Grundfarbung des Korpers hell-rostgelb J. wittei. 

7.	 Vorderaugenfeld (Vorderseiten- und Vordermittelaugen) vorn deutlich 
breiter aIs hinten (Fig. 10, Cl; Cephalothorax 13 + Abdomen 17 = Korper 
30 mm lang; Grundfarbung des Korpers dunkelbraun ... J. kanonganus. 

Vorderaugenfeld vorn schmalerals hinten oder 'vorn so breit wie 
hinten 8 

8.	 Vorderaugenfeld vorn schmaler aIs hinten und 1 % langer aIs hinten 
breit (Fig. 6, 1); Cephalothorax 7 + Abdomen 9 = Korper 16 mm lang; 
Grundfarbung des Kèirpers hell-rostgelb J. curvicalcar. 

Vorderaugenfeld vorn so breit wie hinten	 9 

9.	 Abstand der Vordermittelaugen von einander gleich ihrem Durchmesser 
(Fig. 8, L); Cephalothorax 6 + Abdomen 8 = Korper 14 mm lang; Grund­
farbung des Korpers dunkelbraun J. lusingius. 
Abstand der Vordermittelaugen von einander nur gleich % ihres Durch­
messers (Fig. 7, F); Cephalothorax 9 + Abdomen 11 = Kéirper 20 mm 
lang; Gl'undfarbung des Korpers dunkelbraun J. straeleni. 
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Idiops wittei nov. sp. 
(Fig. 1, A-H.) 

Man n che n : Lange des Cephalothorax 6 + Abdomen 7 = Karper (ohne 
Cheliceren) 13 mm; Langenverhaltnis der Beine 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax reich mit kleinen Tuberkeln bestreut, Fovea procurv. 

FIG. 1. - IdioJis wiltei nov. spec. 

A, linke Chelicere in Ventralansicht. - H, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. - C, linkes 1. Hein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. -­
D, rechtes 1. Hein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, rechtes 1. Hein 
(Metatarsus) in Ventralansicht). - F, rechtes 1. Hein (Endhiilfte der Tibia mit 
6Sporn) in Ventralansicht. - G, linkes 3. Hein (Patella) in Prolateralansicht. 

H, Gr6ssen- und Abstandsverhiiltnisse der Augen. 

Augen (Fig. i, H) : Langsmesser der Vorderseitenaugen (Stirnaugen) 
= 1 Vs des Durchmessers der Vordermittelaugen; Hintermittelaugen fast 
l'und und = % des Durchmessers der Vordermittelaugen; Langsmesser der 
ovalen Hinterseitenaugen = 1 % der Durchmessers der Vordermittelaugen; 
Area der Vorderaugen (Vorderseiten- und Vordermittelaugen) vorn so breit 
wie hinten und ebenso lang wie breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere 
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Tangente) deutlich procurv; Stirnaugen sich in der Mediane einander 
berührend; Abstand der Vordermittelaugen von einander = ~~ ihres Durch­
messers; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 2 Durchmesser der 
Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen van den Vordermittel­
augen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittel­
augen von den Hinterseitenaugen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hinterseitenaugen von den Vordermittelaugen ~~ % Durch­
messer der Vordermittelaugen. 

Labium und Palpencoxa ohne Spiculœ; sternum mit zwei Sigellenpaaren. 
Cheliceren (Fig. 1, A) : Basalglied medial-apical mit Rastellum aus 

8-i2 Spiculœ, seine ventrale Klauenfurche lateral mit 6 (der 2. und 4. nur 
klein) und medial mit 6 (der 1. und 4. nur klein) Zahnen besi.i.umt. 

Palpen : Tibia cylindrisch, nicht verdickt, ventral lang-bartig behaart, 
ventral-Iateral mit einemapicalen, ovalen Kahlfeld, das hinten mit 5 starken, 
seitlich mit 4-5 kleinen und vorn mit 4 starken Stacheln besaumt ist; Tarsus 
behaart,apical leicht zweilappig und dorsal-apical mit 4-5 Stacheln besetzt; 
Bulbus mit einem kurzen, dorsalwi.i.rts gekrümmten, fein zugespitzten Stylus 
(Fig. i, B). 

1. Bein : Patella ventral mit 2 lateralen und 2 medialen Apicalsfacheln; 
Tibia ocal aufgetrieben, doppelt so lang wie in der Mitte dick, dorsal und 
lateral fast kahl, ventral-lateral mit 8-9 Stacheln in zwei unregelmi.i.ssigen 
Langsreihen, medial in der Mitte mit einer Gruppe aus 5 Stacheln und 
apical mit einem grossen, stumpfen Sporn, der basal-ventral einen starken 
Stachel tragt, hinter diesem Sporn ein Kegelfortsatz. der mit der hinteren 
Basis des grossen Spornes fast ein Ohr bildet; Metatarsus ventral und medial 
gekrümmt, in der Mitte am dünnsten, kahl, doch lateral-ventral in der 
Basalhalfte mit 2 kurzen Stacheln, apical-medial in einen kuppelformigen 
Fortsatz erweitert, der vorn 2 grosse Stacheln tragt, wie 2 weitere auch 
apical-Iateral vorhanden sind; 'rarsus gerade, cylindrisch, mit nur apical 
schwach angedeuteter Scopula, lateral mit einer Langsreihe aus 7 und 
medial mit einer solchen aus 5 kurzen Stacheln (Fig. i, C, D, E). 

2. Bein : Femur, Patella und Tibia sparlich, Metatarsus ventral- beider­
seitig reich bestaehelt; Tarsus mit 9 Stacheln in einer lateralen Langsreihe 
und medial mit 2 Stacheln, ventral in ganzer Lange skopuliert. 

3. Bein : Femur dorsal mit einigen Stacheln; Patella dorsal-beiderseitig 
reich bestachelt (Fig. 1, G); Tibia und Metatarsus besonders ventral reich 
bestachelt; Tarsus nicht bestachelt, doch in ganzer Lange skopuliert. 

4. Bein : Femur bis Metatarsus behaart und lang beborstet, Tarsus nicht 
besiachelt, doch in ganzer Lange skopuliert. 

Farbung des Cephalothorax und samtlicher Gliedmaszen hell-rostgelb, 
die Stacheln der Beine schwarzlich; Abdomen graugelb, lehmfarben, dorsal 
mit einer hinten zugespitzten, dunkelbraunen Medianbinde, die in ihrem 
vorderen Drittel beiderseitig dreieekig erweitert is1. 
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Wei b che n : Lange des Cephalothorax 7 + Abdomen 9 = Karper 16 mm 
(Allotypus); weitere Weibchen zeigen 5 + 8 = 13 mm KarperHinge. 

Cephalothorax mit Fovea sowie Augen in Grassen- und Abstandsverhalt­
nissen wie beim Mannchen. 

Palpencoxaauf der Frontalhiilfte reieh spikuliert; Labium vorn mit 2 
(Allotypus), beianderenWeibchen mit 1, 2 oder 3, bei inadulten Weibchen 
mit 2, 4, 5 oder gar 6 Spiculœ; sternum mit zwei Sigillenpaaren. Chelieeren 
wie beim Mannehen bewehrt. Patella und Tibia des Palpus, sowie Patella 
bis Metatarsus der Beine dorsal mit je zwei parallelen Kahlstreifen; Palpen 
und 1.-3. Bein von der Patella an prolateral und retrolateral reich und sehr 
kriiftig besiachelt, ventral nur beborstet. Patella bis Metatarsus des 4. Beines 
ventral und seitlich weniger stark, doeh auch reich bestachelt. 1.-4. Tarsus 
gerade und nieht skopuliert. 

Farbung : Cephalothorax und Gliedmaszen hell-rostgelb, Labium und 
Coxen desgleichen, nur die Spiculœ und Behaarung schwarzlich; Abdomen 
wie beim Mannchen gefarbt, doch die Mittelbinde bei manchen Weibchen 
nur sehwach ausgebildet oder gar ganzlich fehlend. 

Die vorliegenden Exemplare verteilen sieh auf folgende Lokalitaten : 

1 cf (Typus), 1 c;:> (Allotypus), 1 inadult : Kabwe, sur la rive dr. Muye, 
affl. dl'. Lufira, 1.320 m, iQ-14.V.i948; 5 C;:>, 5 inaàult : Kabwe, sur la rive 
clr. Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 26-28.V.i948. 

Idiops tageli nov. sp. 
(Fig. :Z • •\-G.) 

Man n che n : Lange des Cephalothorax 7 + Abdomen 8 = Karper 
15 mm; Langenverhaltnis der Beine 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax nur teilweise mit Tuberkeln bestreut, das Mittelfeld 
hinter den Augen und rings um die proeurve Fovea glatt. 

Augen (Fig. 2, F) : Langsmesser der Stirnaugen = 1 % des Durchmessers 
der Vordermittelaugen; Hintermittelaugen fast rund und = % des Durch­
messers der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen 
= 1 % des Durchmessers der Vordermittelaugen; Area der Vorderaugen 
parallel, vorn so breit wie hinten und so lang wie breit; Querreihe der 
Hinteraugen (hintere Tangente) gerade; Stirnaugen (Vorderseitenaugen) 
median einander berührend; Abstand der Vordermittelaugen von einander 
= dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 
von einander = 2 ~'2 Durehmesser der Vordermittelaugen; Abstand der 
Hintermittelaugen van den Vordermittelaugen = % Durehmesser der Vor­
dermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen 
= 1.'2 Durehmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen 
von den Vordermittelaugen = 1 ~.'2 Durehmesser der Vordermittelaugen. 

Labium und Palpeneoxa ohne Spieulœ; sternum mit 2 Sigillenpaaren. 
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Cheliceren (Fig. 2, A) : Basalglied medial-apical mehr vorgewolbt aIs 
bei den anderen vorliegenden Arten und hier mit 10-12 Spiculœ besetzt, 
seine Klauenfurche lateral mit 6 gleichen, kleinen und medial mit 7 (der 
-l. der grosste) Zahnen besaumt. 

B 

G 

00 
o F () o 

FIG. 2. - Idiops fageli nov. spec. ~. 

A, linke Chelicere in Ventralansicht. - B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. - C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. ­
D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, linkes 1. Bein 
(Endhiilfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. - F, Grossen­
und Abstandsverhültnisse der Augen. - G, linkes 3. Bein (Patella) in Prolateral­

ansicht. 

Palpen (Fig. 2, B) : Tibia nicht sonderlich verdickt, doch basal etwas 
dicker 'aIs apical, apicalwarts allmahlich verjüngt, ventral in den basalen 
% lang-bartig behaart, ventral-Iateral mit einem apicalen Kahlfeld, das nur 
hinten mit etwa 14 kleinen Stacheln besetzt ist, seitlich aber unbewehrt und 
vorn nur lang und fein behaart ist; Tarsus behaart, apical leicht zweilappig 
und dorsal-apical mit 3-4 Stacheln besetzt; Bulbus mit sichelformigem, der 
Tibia. zu eingekrümmten Stylus, der bis zu seiner Spitze eine schwarz­
braune, harte Kielleiste hat. 
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1. Bein (Fig. 2, C, D, E) : Patella nicht sondel'lich bewehrt, fast kahl, 
nul' ventral-apical mit 2 stachelartigen Borsten; Tibia cylindrisch, gerade, 
nicht verdickt, dorsal und lateral behaart, ventral-Iateral mit zwei Uings­
l'eihen aus je 4 langen Stacheln, ventral und medial nieht bestachelt, doch 
medial-apical mit einem Sporn, der einen basalen, abgesetzten Wulst tragt 
und in eine S-formig gekrümmte, seharfe Spitz8 auslauft, hinter diesem 
Sporn, etwas entfernt von ihm, steht ein stumpfer Kegelhocker; Metatarsus 
cylindrisch, im basalen Drittel leieht lateralwarts gekniekt und hier medial 
mit einer Gruppe aus 5-6 glichgrossen, nach vorn geriehteten Stacheln, im 
übrigen medial unbewehrt und behaart bis auf einen medialen Endstachel, 
lateral dagegen mit einer Langsreihe aus 3 und ihr paraleIl ventral-lateral 
mit einer Liingsreihe aus 3 starken Stacheln; Tarsus gerade, eylindrisch, 
nieht gestielt, lateral mit einer Langsreiheaus 5 Stacheln, deren zwei letzte 
durch zwei weitere daneben begleitet werden, II1edial mit einer einfachen 
Langsreihe aus 5 Slacheln, ventral in ganzer Lange mit breiter Scopula. 

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie Idiops wittei, doch 3. Patella lateral 
Llnd dorsal reichlieher bestaehelt (Fig. 2, G); 2.-4. Tarsus gerade, eylindrisch, 
nicht gestielt, jederseits mit je einer Langsreiheaus 5 Staeheln und in ganzer 
Lange dicht und breit skopuliert. 

Farbung des Cephalothorax dunkelbraun, Labium, sternum und Coxen 
rostgelb, Abdomen grausehwarz einfarbig, Spinnwarzen weissgelb, Beine 
und Palpen einsehliesslieh der Tarsen braun. 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 8 + Abdomen 10 = Korper 
18 mm; Langenverhaltnis der Beine wie beim Mannchen. 

Cephalothorax mit Fovea, sowie Augen in Grossen- und Abstandsverhiilt­
nissen wie beim Mannehen. Palpencoxa auf der Frontalhalfte reieh spiku­
liert; Labium mit meist 4, seltener mit nur 3 Spiculœ nahe seines Vor­
derrandes; Sternum mit 2 Sigillenpaaren; Cheliceren wie beim Mannehen; 
Palpen und Beine wie bei den andl:!ren Arten mit dorsalen Kahlstreifen, 
Staeheln und Borsten; Tarsen eylindriseh, gerade und nieht skopulierL 

Farbung an Korper und Gliedmaszen wie beim Miinnchen. 

Die vorliegenden Exemplare verteilen sieh auf folgende Lokalitaten : 

1 cf (Typus), 3 C( (Allotypen) : Loie, aff!. g. Lufira, 700-1.000 m, 
17.VIII.1948; 1 inadult : Kateke, aff!. Muovwe et sous-aff!. dl'. Lufira, 960 m, 
23.XI-5.XII.1947; 2 cf, 1 C( (Paratypoide) : Shinkulu (lieu-dit), près conf!. 
Muye-Lufira, 800 m, 14.V.1948. 
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Idiops upembensis nov. sp. 
(Fig. 3, A-H.) 

Man ne h en: Lange des Cephalothorax '7 + Abdomen 8 = Korper (ohne 
Cheliceren) 15 mm; Langenverhaltnis der Beine 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax reich mit kleinen Tuberkeln bestreut, Fovea stark procurv. 

FIG. 3. - Idiops ujiellliH!/lsis \lm'. SpEcC. (5. 

A, linke Chelicere in Ventralansicht. - B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. - C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. ~ 

D, rechtes 1. Rein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, reclltes 1. Bein 
(Endhalfte rIel' Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. - F, Endsporn 
und da!linter liegender Kegelhücker der Tibia des rechten 1. Beines in Dorsal­
ansicht. - G, linkes 3. Rein (Patella und Tibia) in Prolateralansicht. - H, Grossen­

ullll Abtsandsverhaltnisse cler Augen. 

Augen (Fig. 3, H) : Langsmesser der Stirnaugen = 1 % Durchmesser der 
Vordermittelaugen; Hintermittelaugen fast rund und = % Durchmesser der 
Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen = 2 Durch­
messer der Vordermittelaugen; Vorderaugenfeld vorn so breit wie hinten 
und 1 % mal langer aIs breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente) 
deutlich procurv; Stirnaugen in der Mediane einander berührend; Abstand 
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der Vordermittelaugen von einander = ihrem Durchmesser; Abstand der 
Hintermittelaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hintermittelaugen van den Vordermittelaugen = ~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den 
Hinterseitenaugen = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der 
Hinterseitenaugen von den Vordermittelaugen = Durchmesser der Vorder­
mittelaugen. 

Labium und Palpencoxa ohne Spiculœ; Sternum mit 2 Sigillenpaaren. 
Cheliceren (Fig. 3, A) : Basalglied medial-apical mit Rastellum aus 

10-12 SpiculéB, seine ventrale Klauenfurche lateral mit 5 gleichgrossen und 
medial mit 7 (der 5. nur klein) Zahnen besaumt. 

Palpen (Fig. 3, B) : Tibia cylindrisch, nicht verdickt, ventral lang-bartig 
behaart, ventral-lateral mit einem apicalen, ovalen Kahlfeld, das hinten 
mit 7 starken und vorn mit 7 kleineren Stacheln besaumt, lateral aber 
unbewehrt ist; Tarsus behaart, apical leicht zweilippig und dorsal-apical 
mit 3-4 Stacheln besetzt; Bulbus mit einem kurzen, ventralwarts gekrümm­
ten, fein zugespitzten Stylus. 

1. Bein (Fig. 3, C-F) : Patella nicht sonderlich bewehrt, fast kahl; Tibia 
doppelt so Lang wie in der Mitte dick, stark aufgetrieben, dorsal und 
beiderseitig fast kahl, doch lateral-ventral mit etwa 7 Stacheln und medial 
in der Mitte mit 1 Stachel, sowie medial-apical mit einem grossen, stumpfen 
Sporn, der an seiner Hinterflache durch einen basalen, glanzenden Kiel 
verstarkt ist; hinter diesem Sporn steht ein kleinerer, Zweispitz-Kegelhocker; 
Metatarsus abwarts gekrümmt, vor seiner Mittean dünnsten, in der Mitte 
medial mit einem starken, kuppelformig gerundeten Hoeker, der vorn 
2 kleine Stacheln tragt,ausserdem hat der Metatarsns ventral-Iateral eine 
unregelmassige Langsreihe aus 5 weitgestellten, kurzeTl Stacheln und apical 
beiderseitig je 2 grossere Stacheln; Tarsus im basalen Drittel dünn gestielt, 
seine Endzweidrittel dorsal etwas concav gekrümmt, lateral mit einer Langs­
reiheaus 9 und medial mit einer solchen aus 6 kurzen Stacheln, doch ventral 
nichl skopuliert. 

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei J. wittei, doch Patella des 3. Beines 
dorsal mit 3 und prolateral mit einigen weiteren Stacheln (Fig. 3, G); 
2.-4. Tarsus gerade, cylindrisch, nicht gestielt, beiderseitig mit je einer 
Stachel-Langsreihe und ventral in ganzer Lange skopuliert. 

Farbung des Cephalothorax, des Sternum, Labium und samtliche!' Glied­
maszen hell-rostgelb, die Stacheln der Gliedmaszen, der Sporn und Kegel­
hocker des 1. Metatarsus jedoch schwarz; Abdomen fahl graugelb, dorsal 
mit einer braunen, hinten spitz auslaufenden Langsbinde. 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 7 + Abdomen 10 = Korper 
17 mm; Langenverhaltnis der Beine 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax wie beim Mannchen tuberkuliert; Augen in ihren Grossen­
und Abstandsverhaltnissen und Cheliceren wie beim Mannchen. 

2 
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Palpencoxaauf ihrer frontalen Hiilfte reich spikuliert; Labium vorn mit 
6, 4, 3 oder gal' nul' 2 Spiculœ besetzL 

Palpen und Beine wie bei vorgenannter Art mit dorsalen Kahlstreifen. 
Stacheln und Borsten; ihre Tarsen jedoch siimtlich cylindrisch und gerade, 
ventral nicht skopuliert. 

Fiirbung des Kéirpers und der Gliedmaszen wie beim Miinnchen. 

Not a : Vergleiche auch die Anmerkung über J. schenkeli LESSERT und 
J.	 prescotti SCHENKEL bei J. kazibius n. sp. 

Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitiiten : 

i cf (Typus), 4 ~ (Allotypus une Paratypoide), 2 inadult : Mabwe, rive 
Est du lac Upemba, 585 m, 2i-24.VIII.i947; 2 ~ (Paratypoide) : Mabwe, 
rive Est du lac Upemba, 585 m, i-i2.VIII.i947; 2 ~ (Paratypoide) : Mabwe, 
rive Est du lac Upemba, 585 m, 9.IX.i947; 3 ~ (Paratypoide), i inadult : 
Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 2.XII.i948; i ~ (Paratypoid). 
i inadult : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, i6.XII.i948. 

Idiops kazibius nov. sp. 
(Fig. 4, A-F.) 

M ii n n che n : Liinge des Cephalothorax 5 + Abdomen 6 = Kéirper­
11 mm; Liingenverhiiltnis der Beine: i : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax glatt, nicht mit Tuberkeln bestreut; Fovea procurv. 

Augen (Fig. 4, F) : Feld der Vorderaugen vorn schmalerals hinten und 
i ~?, mal liinger aIs hinten breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere 
Tangente) gerade; Liingsmesser der Stirnaugen = % Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Liingsmesser der Hintermittel'wgen = dem Durchmesser' 
der Vordermittelaugen; Liingsmesser der Hinterseitenaugen = i ~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen;Stirnaugen sich median einander berührend; 
Abstand der Vordermittelaugen von einander = ihrem Durchmesser~ 

Abstand der Hintermittelaugen von einander = 2 mal Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen 
= ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 
von den Hinterseitenaugen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hinterseitenaugen von den Vordermittelaugen = i ~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen. 

Labium und Palpencoxa ohne Spiculœ; sternum mit 2 Sigillenpaaren. 

Cheliceren (Fig. 7, A) : Basalglied medial-apical mit einem Rastellum 
aus 6-8 Spiculœ, seine ventrale Klauenfurche lateral mit einer Langsreihe, 
aus 4 kleinen, gleichartigen und medial mit 3 gréisseren, gleichartigen 
Ziihnen besiiumL 

Palpen (Fig. 4, B) : Tibia cylindrisch, nicht verdickt, ventral lang-bartig 
behaart, ventral-Iateral mit einem apicalen, ovalen KahIfeld, das hinten und 



17 NATIONAAL UPEMBA PARK 

vorn mit je etwa 8 Sbacheln besaumt ist; Tarsus behaart, apical leicht 
zweilappig und dorsal-apical mit 5 Slacheln bewehrt: Bulbu::: mit einem 
kurzen, abwarts gekrümmten, scharf zugespitzten Stylus. 

1. Bein (Fig. 4, C, D, E) : Patella fast kahl, doch ventral mit je 2 prolate­
ralen und retrolateralen Stachèln; Tibia doppelt so lang wie in der Mitte 
dick, stark aufgetrieben, dorsal und beiderseitig schütter fein behaart, ihre 

FIG 4. - Idiops kazibillS nov. spec. 3. 

A, linke Chelicere in Ventralansicht. - B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. ~ C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. ­
D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, rechtes 1. Bein 
(Tibia und Metatarsus) in Ventralansicht. ~ F, Grossen- und Abstandsverhiiltnisse 

der Augen. - G, linkes 3. Bein (Patella) in Prolateralansicht. 

ganze Ventralfliiche mit zahlreichen, kraftigen Stacheln besetzt (diese viel 
zahlreichen aIs bei 1. upembensis) , medial-apical mit einem grossen, 
stumpfen Sporn, der an seiner Hinterflache etwas gebuchtet, doch hier nicht 
gekielt ist; hinter diesem Sporn steht ein kleinerer, stumpfer Kegelhocker; 
Metatarsus abwarts gekrümmt, in der Mitte am dicksten und hier medial 
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mit einem starken, kegelféirmig zugespitzten (nicht kuppelféirmig wie bei 
J. upembensis) Héicker; Metatarsus ausserdem ventral in ganzer Lange mit 
zahlreichen Stacheln besetzt, die dem Gliedende zu siarker werden und nur 
auf der Medialflache fast ganz fehlen; Tarsus in ganzer Lange cylindrisch, 
basal nicht gestielt, gerade, medial mit einer Langsreihe aus 5 und lateral 
mit einer solchen aus 4 Stacheln, doch nicht skopuliert. 

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei J. wittei, doch 3. Patella (Fig. 4, G) 
dorsal nur behaart und ihre ganze prolaterale Flache kurz und reich besta­
chelt; 2.-4. Tarsus cy lindrisch, gerade und nicht skopuliert. 

Farbung des Cephalothorax braun, Labium, sternum und Coxen rost­
braun, Abdomen einfarbig graugelb und ohne Rückenzeichnung, Palpen 
und Beine (auch ihre Tarsen) einfarbig dunkelbraun. 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 6 + Abdomen 9 = Kéirper 
15 mm; Langenverhaltnis der Beine: 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax und Gréissen- und Abstandsverhaltnisse der Augen wie 
beim Mannchen; Palpencoxa auf ihrer frontalen Hiilfte reich spikuliert; 
Labium vorn mit 2, 3, 4, oder gar 6 Spiculœ (beim Allotypus nur ~ Spiculœ, 
bei den inadulten Weibchen teils mehr aIs 2); Cheliceren wie beim 
Miinnchen; Palpen und Beine wie bei J. wittei mit Kahlstreifen und 
Bestachelung; 1.-4. Tarsus nicht skopulierL 

Farbung des Kéirpers und der Gliedmaszen wie beim Miinnchen, nur 
Abdomen dunkler grauschwarz, doch auch ohne Rückenzeichnung. 

Nota: Obgleich L. kazibius (d') die gleiche Kéirpergréisse und Kéirper­
fiirbung hat wie J. schenkeli LESSERT, 1938 von Elisabethville, kann er nicht 
mit dieser Art identifiziert werden, denn die Abstande der Augen von 
einander (Stirnaugen, Form des Augenfeldes) sind wesentlich 'andere aIs 
bei J. schenkeli. Ebenso ist die Bezahnung der Cheliceren eine abweichende 
und der Metatarsus des 1. Beines (0") ist bei J. kazibius viel reicher bestachelt 
aIs bei J. schenkeli, für den LESSERT leider nicht mitteilt, ob der 2.-4. Tarsus 
skopuliert ist oder nicht, so dass er in unsere Tabelle nicht eingesetzt werden 
kann. Doch steht er J. kazibius wohl sehr nahe. J. monticoloides HEWITT, 
1919 (Südafrika) und J. mossambicus HEWITT, 1919 (Portug. Ostafrika), die 
LESSERT, 1938 zu seinem J. schenkeli in Beziehung setzt, kommen allein 
schon wegen des Besitzes von 3 Sigillenpaaren auf ihrem Sternum nicht 
in Frage. Nach Ausbildung des Metatarsus des 1. Beines (d') steht auch 
J. prescotti SCHENKEL, 1937 (Tanganjika) dem J. kazibius nahe (vergl. SCHEN­
KEL, 1937, Fig. 1-3), doch ist dasapicale Kahlfeld der Palpentibia anders 
umstachelt und der Tibialsporn des 1. Beines zugespitzL Aus der gegenüber 
LESSERT viel vollstandigeren Diagnose SCHENKEL'S ist ersichtlich, dass bei 
J. prescotti der 1.-3. Tarsus mit einer Scopula versehen ist, der 4. Tarsus 
dagen nicht, wiihrend bei J. kazibius (0") alle Tarsen der vier Beine nicht 
skopuliert sind und bei J. upembensis (d') der Tarsus des 1. Beines nicht 
skopuliert ist und die Tarsen des 2.-4. Beines eine dichte Scopula besitzen. 
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Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende LokaliUiten : 

1 cf (Typus), 1 ~ (Allotypus), 2 inadult : Kaziba, aH!. g. Senze et sous­
aH!. dl'. Lufira, 1.140 m, 27.11.1948; 2 inadult : Kabwekanono, mare près 
tête de source Lufwa, aH!. dl'. Lufira, sur rive g. Lusinga, 815 m, 7.111.1948; 
1 inadult : [Kabenga, près de Kaziba, 1.240-1.300 m, 6-8.IV.1949]. 

Idiops kaperonis nov. sp. 
(Fig. 5. A-F.) 

Man n che n : Lange des Cephalothorax 4 + Abdomen 5 Kéirper 
9 mm; Langenverhaltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : :1. 

Cephalothorax seitlich tuberkuliert, Fovea procurv. 

Augen (Fig. 5, F) : Vorderaugenfeld parallel, vorn so breit wie hinten 
und um die Halfte langer aIs breit, Querreihe der Hinteraugen (hintere 
Tangente) deutlich procurv; Langsmesser der Stirnaugen = 1 ~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen; Langsmesser der fast runden Hintermittel­
augen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Langsmessel' der ovalen 
Hinterseitenaugen = 2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Stirnaugen sich 
median einander berührend; Abstand der Vordermittelaugen von einander 
= ihrem Durchmesser; Abstand der Hintermittelaugen von einander 
= 3 ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 
von den Vordermittelaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hintermittelougen von den Hinterseitenaugen = dem Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen van den Vor­
ctermittelaugen = 2 Durchmesser der Vordermittelaugen. 

Labium und Palpencoxa nicht spikuliert; Sternum mit 2 Sigillenpaaren. 

Cheliceren (Fig. 5, A) : Basalglied medial-apical mit einem Rastellum aus 
10-12 Spiculœ, von denen die 3-4 apicalen besonders dick, kriiftig und stumpf 
sind; die ventrale Klauenfurche wird medial von 7 (der 2. und 4. nul' klein 
und etwas aus der Reihe gerückt) kraftigen, lateral von 8 (der 3. und 7. nur 
klein und gleichfalls etwas ausserhalb der Reihe stehend) kraftigen Zahnen 
besaumt. 

Palpen (Fig. 5, B) : Tibia cylindrisch, nicht verdickt, dorsal mit zwei 
Kahlstreifen, im übrigen hier und beiderseitig behaart, ventral auf den 
hasalen % seiner Lange lang und fein-bartig behaart, ventral-apical mit 
einem ovalen Kahlfeld, das basal und apical je 4-6 kriiftige Stacheln und 
lateral nur 2 winzige Stacheln tragt; Tarsus apical leicht zweilappig, hier 
mit 4-5 dorsalen Stacheln; Bulhus relativ gross, kugelig und in einen 
lamellenartigen, transparenten Stylus übergehend, der einseitig gekielt ist 
und in eine feine, leicht gekrümmte Spitze auslauft, die bis zum Enddrittel 
der Tibia reicht. 
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1. Bein (Fig. 5, C, D, E) : Patella unbewehrt und wie die nur wenig 
verdickte Tibia (in der Mitte ~~ so dick wie lang) mit zwei dorsalen Kahl­
streifen, ventral-lateral mit zahlreichen Stacheln in drei wenig regelmassigen 
Langsreihen, ventral-medial mit zwei solcher Stachel-Langsreihen und 
2apicalen, stumpfen Apophysen (die nicht spornartig sind und weiter von 

G 

A 
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FIG. 5. - Idio])s kaperonis nov. spec. $. 

A, linke Chelicere in Ventralansicht. - B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. ~ C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. ­
D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, linkes 1. Bein 
(EndhiiJfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. - F, Griissen­
und Absttandsverhiiltnisse der Augen. - G, linkes 3. Bein (Patella und Tibia) in 

Prolateralansicht. 

einander entfernt stehen aIs bei den anderen Arten), deren hintere nur halb 
so gross ist wie die apicale; starkere ventral-apicale Stacheln fehlen der 
Tibia; Metatarsus dorsal gesehen gerade, etwas abwarts gekrümmL, nicht 
verdickt, doch medial und kurz vor der Mitte des Gliedes mit einem kleinen, 
glatten, leicht zugespitzten Kegelh6cker; die ventrale Bestachelung des 
Metatarsus ist sparlich und regellos, ventral-apical stehen nur 4-5 starkere 
St'acheln; Tarsus gerade, nicht gestielt, ohne Scopula, lateral mit einer 
Langsreihe aus 4 und medial mit einer solchen aus 6 kurzen Stacheln. 

2.-4. Bein mit dorsalen Kahlstreifen, im übrigen wie bei J. wittei, doch 
3. Patella und Tibia prolateral mit zwei Stachel-Langsreihen (Fig. 5, G); 
2.-4. Tarsus bestachelt, doch nicht skopuliert. 
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Farbung des Cephalothorax und der Gliedmaszen hell-rostgelb, Abdomen 
.sehwiirzlieh, ohne Rüekenzeichnung, Spinnwarzen weissliehgelb. 

Wei b e h en: Lange des Cephalothorax 6 + Abdomen 7 = Korper 
13 mm; Langenverhaltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax glatt, nieht tuberkuliert; Fovea proeurv. 
Grossen- und Abstandsverhaltnisse der Augen und Cheliceren wie beim 

Miinnchen; Labium mit 5 Spieulœ in einer Querreihe, Palpencoxa auf ihrer 
frontalen Halfte reieh spikuliert. Patella und Tibia der Palpen sowie 
Patellen bis Metatarsus der Beine dorsal mit je zwei parallelen Kahlstreifen, 
Tarsus der Palpen und der Beine dorsal mit nul' einem Kahlstreifen; Palpen 
und 1.-3. Bein von der Tibia an prolateral und retrolateral reieh und kraftig 
bestaehelt, ventral nur beborstet; 3. Patella wie beim Miinnehen, doch 
kraftiger bestachelt (Fig. 5, G); Patella bis Metatarsus des 4. Beines ventral 
und beiderseitig weniger stark, doch reieh bestachelt; 1.-4. Tarsus gerade, 
nieht skopuliert. 

Fiirbung des Cephalothorax und der Gliedmaszen hell-rostgelb, Abdomen 
wie beim Mannchen gefarbt. 

Not a : J. kaperonis ist die kleinste der uns bekannt gewordenen Jdiops­
Arten aus dem Upemba-Park. Sie hat hinsichtlich des Baues des Metatarsus 
des 1. Beines des Mannchens einige Ahl.ichkeit mit dem viel grosseren 
(14 mm) J. prescotti SCHENKEL, 1937, cf (Tanganjika), doeh ist bei letzterem 
der Apiealsporn der 1. Tibia wesentlich grosser uns aueh anders geformt, 
die Scopulierung der Beintarsen abweichend, wie auch die Bezahnung der 
Klauenfurche der Cheliceren und die Grosse und relativen Abstande der 
Augen. 

Die vorliegenden Exemplare fanden sich an folgender Lokalitat 

1 cf (Typus), 1 <j> (Allotypus), 1 inadult : Kapero, marais près tête de 
source Kapero, affl. dl'. Lufwa (près Lusinga), 1.640 m, 13.1.1948. 

Idiops curvicalcar nov. sp. 
(Fig. 6, A-L) 

Man n che n: Liinge des Caphalothorax 5 + Abdomen 8 = Korper 
13 mm; Langenverhaltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax gleichmassig mit kleinen Tuberkeln bestreut; Fovea 
procurv. 

Augen (Fig. 6, 1) : FeI'd d!;r Vorderaugen vorn schmaler aIs hinten und 
langer aIs hinten breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente) deut­
1ich procurv; Langsmesser der ovalen Stirnaugen = dem Durchmesser der 
Vordermittelaugen; Liingsmesser der ovalen Hintermittelaugen = % Durch­
messer der Vordermi ttelaugen; Liingsmesser der ovalen Hinterseitenaugen 
= 1 ~~ Durchmesser der VordermiUelaugen; Abstand der Stirnaugen von 
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einander = ~.~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vorder­
mittelaugen von einander = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hintermittelaugen von einander = 3 Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen 
= dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 

B 

00 
0CJ 0 

f'IG. 6. - Idiops curvicatcar nov. spec. ~. 

A, linke Chelicere in Ventralansicht. - B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. - C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. ­
D, rechtes 1. Hein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, linkes 1. Hein 
(Endhalfte dei' Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. - F, Ventral­
ansicht des schraubig gewundenen Endsporns der Tibia des linken 1. Heines (sHirker 
vergrossert). - G, linkes 3. Hein (Patella) in Prolateralansicht. - H, linkes 4. Hein 
(Patella) in Prolateralansicht. - J, Grüssen- und Abstandsverhaltnisse der Augen. 

von den Hinterseitenaugen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vordermittelaugen von den Hinterseitenaugen = 1 1/~ Durch­
messer der Vordermittelaugen. 

Labium und Palpencoxa ohne Spiculœ; Sternum mit 2 Sigillenpaaren. 
Cheliceren (Fig. 6, A) : Basalglied medial-apical kaum vorgewèilbt und 

hier mit einem Rastellum aus 20-30 kleinen Spiculœ, seine ventrale Klauen­
furche lateral mit 4 grèisseren und medial mit 6 kleineren Zahnen besaumt. 
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Palpen (Fig. 6, B) : Tibia dick aufgetrieben (doch nicht so dick wie bei 
J. straeleni usw.) dorsal und beiderseitig verstreut behaart, ventral in den 
hasalen % lang-bartig behaart, ventral-Iateral mit einem apicalen Kahlfeld, 
das nul' nul' hinten mit einer dichten Gruppe aus 16-20 kleinen Stacheln 
besaumt ist (hier keine Apophyse wie bei J. straeleni usw.); Tarsus behaart, 
apical leicht zweilippig und dorsal-apical mit einer Gruppe aus 5-6 Stacheln; 
Bulbus relativ gross, zweiwulstig und in einen relativ dicken, S-formig 
gekl'ümmten Stylus übergehend, der breit und etwas rinnenformig endet. 

1. Bein (Fig. 6, C-F) : Patella kaum bewehrt und nur lateral-ventral mit 
:2 schwachen Stacheln; Tibia cylindrisch, gerade, lateral mit einer Làngs­
reihe aus 6 schwachen Stacheln, ventral-Iateral mit einer Langsreihe aus 
4 starkeren Stacheln und mit einer apicalen kurzen Vorwolbung, die ihrer­
seits 2 weitere Stacheln tragt, medial nicht bestachelt, ventral-medial in 
der Endhalfte mit 2 hintel' einander stehenden Siacheln, ausserdem medial­
apical mit einem starken, S-formig scharfspitzigen Sporn, der mit einer 
Schraubenwindung (Fig. 6, F) nach vorn gerichtet ist, hinter ihm steht ein 
kleinerer Spitzkegel; Metatarsus basal dicker aIs apical und dorsal etwas 
geschwollen, in der Mitte winkelig nach aussen gebogen, an der Medialseite 
dieses Winkels mit einer Gruppe aus 5-6 (schwarzen) Stacheln, im übrigen 
tragt der Metatarsus nul' ventral-apical 5-6 Stacheln und in der Basalhalfte 
6-8 regellos stehende, schwache Stacheln; Tarsus cylindrisch, gerade, nicht 
gestielt, lateral mit einer Langsreiheaus 6 und medial mit einer solchen 
aus 4 Stacheln, eine Scopula fehlt vollig. 

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei J. wittei, doch Patella des 3. Beines 
in der Endhalfte regellos kurz bestachelt, dorsal-apicale grossere 8tacheln 
fehlen (Fig. 6, G) und Patella des 4. Beines prolateral mit 1 + 1 + 1 + 2 
Stacheln (Fig. 6, H); 2.-4. Tarsus gerade, cylindrisch, in ganzer Lange mit 
dichter Scopula besetzL 

Farbung des Cephalothorax, des Labium, sternum und der Coxen, sowie 
Palpen und Beine hell-rostgelb; Abdomen graugelb, mit schwach ausge­
bildeter dorsaler dunkler Uingsbinde; Spinnwarzen weisslich. 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 7 + Abdomen 9 = Korper 
16 mm; Langenverhaltnis der Bein : 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax wie beim Mannchen tuberkuliert; Augen in Grossen- und 
Abstandsverhaltnissen wie beim Mannchen; Palpencoxaauf ihrer frontalen 
Halfte reich spikuliert, Labium mit 4 Spiculœ (Allotypus), bei anderen 
Weibchen mit 2, 4, 5 oder gal' 8 Spiculœ besetzt; Sternum mit zwei Sigillen­
paaren. 

Cheliceren wie beim Mannchen gebaut und bewehrt. 
Palpen und Beine wie bei vorgenannten Arten mit dorsalen Kahlstreifen, 

Stacheln und Borsten; 1.-4. Tarsus gerade, cylindrisch, nicht skopuliert. 
Farbung des Korpers und der Gliedmaszen wie beim Mannchen. 
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Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitaten : 

1 cf (Typus), 1 S:> (Allotypus), 1 inadult : Kananga, affl. dl'. Fungwe, 
675-860 m, 13-27.IX.1947; j S:> (Paratypoid) : Kaswabilenga, riv. Lufira, 
680 m, 17.11.1947; 1 S:> (Paratypoid), 1 inadult : KaswabiJenga, riv. Lufira, 
680 m, 15.IX.1947; 2 cf, 2 S:> (Paratypoide), 1 inadult : Kaswabilenga, riv. 
Lufira, 680 m, 27-30.IX.1947; 1 S:> (Paratypoid) : Kaswabilenga, riv. Lufira, 
680 m, 3-8.XI.1947:. 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 
13-15.IX.1948; 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 8.XII.1948. 

Idiops straeleni nov. sp. 
(Fig. 7, A-G.) 

.!VI a n n che n : Lange des Cephalothorax 6 + Abdomen 7 = Kbrper 
13 mm; Langenverhaltnis der Beine: 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax gleichmassig und grob tuberkuliert; Fovea procUJ'v. 

Augen (Fig. 7 F) : Feld der Vorderaugen parallel, 1 ~~ langer aIs breit; 
Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente) deutlich procurv; Langsmesser 
der ovalen Stirnaugen (Vorderseitenaugen) = dem Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Langsmesser der fast l'unden Hintermittelaugen = ~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen 
= 1 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen 
von einander = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Absiand der Vor­
dermittelaugen von einander = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hintermittelaugen von einander = 2 Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Absiand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen 
= ~s Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 
von den Hinterseitenaugen = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vordermittelaugen van den Hinterseitenaugen = dem Durch­
messer der Vordermittelaugen. 

Labium und Palpencoxa nicht spikuliert; Sternum mit 2 Sigillenpaaren. 

Cheliceren (Fig. 7, A) : Basalglied medial-apical etwas starker vorgewblbt 
aIs bei den anderen Arten und mit einem Rastellum aus 6-8 Spiculœ von 
denen 2 besonders kraftig sind; seine ventrale Klauenfurche lateral mit einer 
Langsreihe aus 8 (nur der 4. kle.in) und medial mit einer solchen aus 4 (nur 
der 1. klein) Zahnen besaumt. 

Palpen (Fig. 7, B) : Tibia stark verdickt und aufgetrieben, in der Mitte 
sa dick wie die halbe Gliedlange, dorsal und beiderseitig sparlich fein 
behaart, ventral-Iateral mit einem apicalen Kahlfeld, das vorn, lateral und 
hinten von zahlreichen Stacheln besaumt ist. Aus diesen Stacheln treten . 
vorn 3 grbssere, gekrümmte hervor, auch wird dieses Kahlfeld hinten-lateral 
von einem conischen Vorsprung überragt, der seinerseits 3-4 grbssere 
Stacheln tragt; Tarsus behaart, apical leicht zweilippig und dorsal-apical 
mit 3 Stacheln besetzt; Bulbus fast kugelfbrmig, mit einem langen, basal 
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etwas dicker aufgetriebenen Stylus, der mit zweifacher, kurzer Krümmung 
stumpf endigt (Fig. 7, B). 

1. Bein (Fig. 7, C, D, E) : Patella ventral-Iateral mit 4 Stacheln besetzt; 
Tibia gerade, cylindrisch, nicht verdickt, lateral mit zwei Làngsreihen aus 
4-5 kraftigen Stacheln und medial in der Endhiilfte mit 3 Stacheln -hinter 
dem Sporn und Kegelhocker. Diesel' medial-apicale Sporn ist basal breit 
und oval zugespitzt, el' triigt vorn einen starken, S-formig gekrümmten 

00a0 F 0 0 
FIG. 7. - Idiops straeleni nov. spec. 5. 

A. linke Chelicere in Ventralansicht. - B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. - C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. ­
D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, rechtes 1. Bein 
(Endhalfte der Tibia mit Sporn und Metutarsus) in Ventralansicht. - F, Grbssen­
und AbstandsverhaJtnisse der Augen. - G, linkes 3. Bein (Patella) in Prolateral­

ansicht. 

Stachel, neben dem ein weiterer gerader Stachel steht; hinter dem Sporn 
steht ein stumpfer Kegelhéicker; Metatarsus etwas langer aIs die Tibia, 
leicht abwarts und lateralwarts gekrümmt und vor der Mitte dorsal ein 
wenig angeschwollen, lateral mit einer Langsreihe aus 6 Stacheln, ventral 
glatt, ventral-apical mit 5 Stacheln neben einander und medial im Enddrittel 
mit 2 Stacheln; Tarsus cylindrisch, dorsal concav gekrümmt, beiderseitig 
mit je einer Uingsreihe aus 5 Stacheln (in Fig. 7, C und 7, D nicht gezeich­
net), ventral mit dichter, breiter Scopula in ganzer Gliedlange. 

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei J. wittei, doch 3. Patella dorsal­
apical mit 2 kraftigen und lateral-ventral mit 3-4 kleineren Stacheln 
(Fig. 7, G); 2.-4. Tarsus gerade, cylindrisch und in ganzer Lange mit diéhter, 
breiter Scopula. 
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Farbung des Cephalothorax dunkelbraun wie auch die Gliedmaszen, nul' 
deren Tarsen und Palpentarsus blass rostgelb; Abdomen einfarbig lehmgelb, 
ohne eine Rückenzeichnung; Spinnwarzen lehmgelb. 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 9 + Abdomen il = Karper 
20 mm; Langenverhaltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax wie beim Mannchen tuberkuliert; Grassen- und Astands­
verha1Lnisse der Augen wie beim Mannchen. 

Palpencoxa auf ihrer frontalen HaUte reich spikuliert; Labium mit 6 
(Allotypus) oder 8 (Pal'atypoid) Spiculœ besetzt; Sternum mit 2 Sigillen­
paaren. 

Cheliceren wie beim Mannchen ausgebildet; Palpen und Beine wic bei 
vorgenannten Arten mit dorsalen Kahlstreifen, Stacheln und Borsten; 
1.-4. Tarsus gerade, cylindrisch und nicht skopulierL 

Farbung des Karpers und der Gliedmaszen dunkelbraun nur die Bein­
tarsen wenig heller. 

Not a : Von J. meadii CaMBRIDGE, 1870 (Ostafrika) unterschieden durch 
die Grassen- und Abstandsverhaltnisse der Augen und durch die Ausbildung 
der Tibia und des Metatarsus des 1. Beines. 

Die vorliegenden Exemplare fanden sich an folgenden Lokalitaten : 

1 cf (Typus), 2 li (Allotypus und Paratypoid), 1 inadult : Kilwezi, aff!. 
dl'. Lufira, 700-1.400 m, 30.VIII.1948; 1 cf (Paratypoid) : Mukana, marais 
près Lusinga, 1.810 m, 15.11I.i947; 2 li (Paratypoide) : Kilwezi, aff!. dl'. 
Lufil'a, 700-1.400 m, 26.VII-7.VIII.1948. 

Idiops lusingius nov. sp. 
(Fig. 8. A-L.) 

Man n che n : Lange des Cephalothorax 5 + Abdomen 7 = Karper 
12 mm; Langenverhaltnis der Beine: 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax beiderseitig des glatten Medianfeldes hinter den Augen 
mit graben Tuberkeln bestreut; Fovea stark procurv. 

Augen (Fig. 8, L) : Feld der Vorderaugen parallel, vorn so breit wie 
hinten und so lang wie breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente) 
deutlich procurv; Langsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = 1 % Durch­
messer der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hintermittelaugen 
= % Durchmesser der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinter­
seitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor­
derseitenaugen von einander = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vordermittelaugen von einander = dem Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 2 ~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den 
VordermiHelaugen = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der 
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Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen = dem Durchmesser der Vor­
dermtitelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hinterseitenaugen 

% Durchmesser der Vordermittelaugen. 
Labium und Palpencoxa nicht spikuliert; sternum mit 2 Sigillenpaaren. 
Cheliceren (Fig. 8, A) : Basalglied medial-apical mit 7 grossen gleichen 

(nur der 4. ist klein) und medial mit 4 gleichgrossen Zahnen. 

K 
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FIG. 8. - Idio]Js lusingius nov. spec. 3. 

A, linke Chelicere in Ventralansicht. - B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. - C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. ­
D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, linkes 1. Bein 
(Endhalfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. ~ F, rechtes 
1. Bein (Tibienende mit Sporn) in Dorsalansicht - G, linkes 3. Bein (Patella) in 
Prolateralansicht. - H, linkes 2. Bein (Tarsus) in Retrolateralansicht. -1, linkes 
3.	 Bein (Tarsus) in Retrolateralansicht. - K, linlœs 4. Bein (Tarsus) in Retrclateral­

ansicht - L, Grbssen- und Abstandsverhaltnisse der Augen. 

Palpen (Fig. 8, B) : Tibia stark verdickt und aufgetrieben, in der Mitte 
so dick wie ihre halbe Lange, dorsal und beiderseitig spiirlich behaart, 
ventral-basal lang-baTtig behaart, ventral-apical mit einem ovalen Kahlfeld, 
das vorn, l'ateral und hinten von zahlreichen Stacheln, medial aber nul' von 
weichen Haaren umsaumt ist. Dieses Kahlfeld wird hinten-Iateral und 
hinten-medial von je einem kurzen Vorsprung überragt, von denen der 
mediale unbewehTt ist, der laterale aber in 3 starke, gleichlange Stacheln 
auslauft; Tarsus behaart, apical leicht zweilippig und dorsal-apical mit 
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4-5 Stacheln besetzt; Bulbus kugelig, mit einem langen, der Tibia zu 
gekrümmten Stylus, der in Eine feine nochmals gekrümmte Spitze ausHiuft 
(Fig. 8, B). 

1. Bein (Fig. 8, C-F) : Patella nur ventral-apical mit 2-3 Stacheln; Tibia 
gerade, cylindrisch, ventral-Iateral reich bestachelt, medial mit nur 2 weit 
entfernt stehenden Stacheln und medial-apical mit einem basal dicken, 
apical in Eine seinem Basalteil seitlichaufgesetzte (vergl. J. munois), 
scharfe Spitze auslaufenden Sporn, hinter dem ein spitzer Kegelh6cker steht, 
dessen Spitze der Spornbasis zu gekrümmt ist (Fig. 8, E, F), so dass ein 
fast geschlossenes Ohr zwischen Sporn und Kegelh6cker entsteht; Metatarsus 
so lang wie die Tibia, gerade, nicht gekrümmt, doch dorsal in der Mitte 
etwas angeschwollen, lateral mit einer Uingsreihe aus 5 Stacheln, medial 
in seiner Endhalfte mit einer kurzen Langsreihe aus nur 3 Stacheln und 
ventral-apical mit 3 weiteren, langeren Stacheln; Tarsus verdickt, dorsal 
concav gekrümmt, lateral mit einer Langsreihe aus 6 und medial mit einer 
solchen aus 5 Stacheln, ventral in ganzer Lange mit dichter, breiter Scopula. 

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei J. wittei behaart und bestachelt, 
doch 3. Patella dorsal und lateral reich bestachelt und apical mit 4-5 starke­
ren Stacheln (Fig. 8, G); 2. Tarsus verdickt und 3. wie 1. Tarsus gekrümmt, 
bestachelt und ventral in ganzer Lange breit und dicht skopuliert, 4. Tarsus 
cylindrisch, gerade, nicht gekrümmt und ohne Scopula (Fig. 8, H, l, K). 

Farbung des Cephalothorax dunkelbraun, Labium, sternum und Coxen 
etwas heller; Gliedmaszen dunkelbraun, doch die Tarsen aller Beine und 
der Palpen hell-rostgelb; Abdomen mit Spinnwarzen einfOrmig schwarzlich­
grau, ohne Rückenzeichnung. 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 6 + Abdomen 8 = K6rper 
14 mm; Langenverhaltnis der Beine: 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax mit Augen in ihren Gr6ssen- und Abstandsverhaltnissen, 
sowie Cheliceren wie beim Mannchen. 

Palpencoxa auf ihrer frontalen Halfte reich spikuliert; Labium mit 
2 Spiculœ (Allotypus) oder mit 3, 4 oder 7 Spiculœ (Paratypoide); sternum 
mit 2 Sigillenpaaren. 

Palpen und Beine wie bei vorgenannten Arten mit dorsalen Kahl­
Streifen, Stacheln und Borsten; 1.-4. Tarsus cylindrisch, gerade, nicht sko­
puliert. 

Farbung des K6rpers und der Gliedmaszen dunkelbraun, nur die Tarsen 
der Beine wenig heller. 

Not a : Diese Art ist von J. meadii CAMBRIDGE, 1870 (Ostafrika), dem sie 
nahesteht, unterschieden durch das Feld der Vorderaugen, durch die Tibia 
und Metatarsus des 1. Beines, durch den 4. Tarsus des Mannchens, den 
styIus usw. (vergl. auch J. straeleni nov. spec.). 
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Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitiiten : 

1 cf (Typus), 1 <j? (Allotypus) : Lusinga (colline), 1.810 m, 28.VII.1947; 
1 <j? (Paratypoid) : Lusinga (colline), 1.810 m, 19.III.1947: 1 <j? (Paratypoid~ : 
Lusinga (colline), 1.810 m, 27.111.1947; 1 cf (Paratypoid) : Lusinga (colline), 
1.810 m, 3.IV.1947; 1 <j? (Paratypoid) : Mubale, rêg. confl. Mubale-Munte, 
1.480 m; 1-iO.V.1947; 4 inadult : gorges de la Pelenge, 1.250-1.600 m, 22.V­
6.VI.i947; 1 <j? (Paratypoid), 1 inadult : gorges de la Pelenge, 1.2E,)O-1.600 m, 
18-23.V1.1947; 2 <j? (Paratypoid), 3 inadult : Lusinga (colline), 1.810 m, 
16.VII.1947. 

Idiops munois nov. sp. 
(Fig. 0, A-H.) 

Man n che n : Lange des Cephalothorax 6 + Abdomen 7 = Kéirper 
13 mm; Langenverhaltnis der Beine: 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax gleichféirmig mit groben Tuberkeln bedeckt; Fovea 
procurv. 

Augen (Fig. 9, H) : Feld der Vorderaugen vorn schmaler aIs hinten und 
1 % langer aIs hinten breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente) 
fast gerade, kaum procurv; Stirnaugen sich in Mediane einander berührend; 
Langsmesser der Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittel­
augen; Langsmesser der Hintermittelaugen = % Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Langsmesser der Hinterseitenaugen = 1 ~~ Durchmesser der 
Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von einander=~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einan­
der = 2 % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittel­
augen von den Vordermittelaugen = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen = dem Durch­
messer der Vordermtitelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen von den 
Vordermittelaugen = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen. 

Labium und Palpencoxa nicht spikuliert; Sternum mit 2 Sigillenpaaren. 

Chelicheren (Fig. 9, A) : Basalglied medial-apical mit starker Vorwéilbung 
und hier mit einem Rastellum aus 10-12 Spiculœ, seine ventrale Klauen­
furche lateral mit einer Langsreiheaus 3 gleichen. grossen und medial mit 
einer solchen aus 5 gleichen, grossen Zahnen besaumt. 

Palpen (Fig. 9, B) : Tibia sehr starkaufgetrieben, in der Mitte dicker 
aIs ihre halbe Lange, dorsal und beiderseitig fein und sparlich kurz behaart, 
ventral in der Mitte lang-bartig behaart, ventral-Iateral mit einem apicalen 
Kahlfeld, das vorn, lateral und hinten von kurzen Stacheln, medial aber 
unbewehrt und hier nul' mit langen feinen Haaren besaümt ist. Dieses 
Kahlfeld wird hinten-Iateral von einer kurzen Apophyse überragt, die 
zahlreiche kleine Stacheln tragt und in eine grobe Stachelspitze auslauft; 
Tarsus behaart, apical leicht zweilappig, dorsal-apical mit einer Gruppe am; 
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4-5 Stacheln; Bulbus stark aufgetrieben, fast zweikugelig und mit einem 
basal dicken, S-f6rmig gekrümmten, verjüngten Stylus, der am Ende quel' 
abgestutzt erscheinL 

1. Bein (Fig. 9, C-F) : Patella ventral und beiderseitig apical bestache1t; 
Tibia in der Mitte nur wenig dicker aIs apical und basal, ventral (besonders 
zahlreich ventral-Iateral) bestachelt, medial-apical mit einem kraftigen, 

A 
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FIG. !J. - Idiops rmmois nov. spec. i1J. 

A. linke Chelicere in Ventralansicht. - R, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in 
Lateralansicht. ~ C, linkes 1. Rein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. ­
D, rechtes 1. Rein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. - E, rechtes 1. Rein 
(Tibia und Metatarsus) in Ventralansicht. - F. rechtes 1. Rein (Tibienende mit 
Sporn und Kegelhocker) in Dorsalansicht. - G, linkes 3. Rein (Patella) in Pro­

lateralansicht. - H, Grossen- und AbstandsverhaJtinsse der Augen. 

basal dicken,apical gleichmassig in eine scharfe Spitze, die dem Basalteil 
nicht seitlich aufgesetzt ist (vergl. J. lusingius), auslaufenden Sporn, hinter 
dem und etwas entfernt von ihm ein stumpfer Kegelh6cker steht; Metatarsus 
cylindrisch, leichtabwarts und lateralwarts gektümmt, lateral mit einer 
Langsreihe aus 5-6 Stacheln, medial nur in der Endhalfte mit 4-5 verstreut 
stehenden Stacheln undapical-beiderseitig mit je 4-5 Jangeren Stacheln 
besetzt; Tarsus cylindrisch, dorsal concav, lateral mit zwei Langsreihen aus 
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je 5 Stacheln, medial mit nul' einer Uingsreihe aus 5-6 Stacheln, deren 
apicale zwei neben einander stehen, ventral in ganzer Lange mit dichter, 
breiter Scopula. 

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei J. wittei, doch 3. Patella dorsal 
reich kurz bestachelt und apical mit 2-3 gréiberen Stacheln besetzt (Fig. 9, G); 
2.-4. Tarsus wie 1. Tarsus gekrümmt, beiderseitig mit einigen Stacheln (teils 
paarig, teils in eiDer Langsreihe) bewehrt und ventral in ganzer Lange dicht 
skopuliert. 

Farbung des Cephalothorax dunkelbraun, Labium, sternum und Coxen 
etwas heller rostbraun; Abdomen dunkel graubraun, dorsal ohne Zeichnung; 
Spinnwarzen weissgelb. 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 9 + Abdomen 13 = Kéirper 
22 mm; Langenverhaltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax, Gréissen- und Abstandsverhaltnisse der Augen, sowie 
Cheliceren wie beim Mannchen; Palpencoxa auf ihl'er frontalen Halfte reich 
spikuliert, Labium mit 2 (Allotypus) oder 3 end sogar 10 (Paratypoide) 
Spiculœ besetzt; Palpen und Beine wie bei vorgenannter Art mit dorsalen 
Kahlstreifen, Stacheln und Borsten; 1.-4. Tarsus cylindrisch, gerade und 
nicht skopuliert. 

Farbung des Kéirpers und der Gliedmaszen dunkelbraun wie beim 
Mannchen. 

Not a : J. rnunois hat etwas Ahnlichkeit mit J. rneadii CAMBRIDGE, 1870 
(Ostafrika) cf in Ausbildung der Palpen und des 1. Beines, doch ist der 
Stylus wesentlich anders gebaut und die Augengréisse ist eine andere, denn 
bei f. rne.adii sind nach CAMBRIDGE die Stirnaugen von allen acht Augen die 
gréissten, die hintere Augenquerreihe ist stark gekrümmt (CAMBRIDGE, Taf. 8, 
Fig. 4, a), auch ist die Tibia des 1. Beines « enlarging gradually ta their 
fore extremity". 

Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitaten : 

3 cf (Typus und Paratypoide), 3 Cf> (Allotypus und Paratypoide) : Munoi, 
bif. riv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 16-24.VI.1948; 1 inadult : Munoi, 
bif. riv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 3-5.VI.1948. 

Idiops kanonganus nov. sp. 
(Fig. 10. A-C.) 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 13 + Abdomen 17 = Kéirper 
30 mm; Langenverhaltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax auf dem Kopfteil beiderseitig der glatten MiUelflache 
wenig tuberkuliert und auf dem Thoracalteil fast glatt, hier nur seitlich 
mit einigen Tuberkeln bestreut; Fovea procurv. 

3 
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Augen (Fig. 10, C) : Vorderaugenfeld vorn deutlich breiter aIs hinten und 
doppelt so lang wie hinten breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tan­
gente) procurv; Langsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = 1 1;3 Durch­
messer der Vordermittelaugen; Langsmesser der fast runden Hintermittel ­
augen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Langsmesser des ovalen 
Hinterseitenaugen = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der 
Vorderseitenaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vordermittelaugen von einander = dem Durchmesser der 
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FIG. 10. - Idiops kanonganlls nov. spec. c;1.
 
A, rechte Chelicere in Ventralansicht. - B, rechte Chelicere in Dorsalansicht.
 

C, Grossen- und Abstandsverhaltnisse der Augen.
 

Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 3 Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den 
Vordermittelaugen = 1 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der 
Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen ,~ 1 % Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hinterseitenaugen 
= 2 l;2 Durchmesser der Vordermittelaugen. 

Labium vorn mit 2 Spiculœ neben einander; Palpencoxa auf ihrer fron­
talen Halfte mit 30-40 Spiculœ in drei unregelmassigen Langsreihen; 
sternum mit 2 Sigillenpamen. 

Eheliceren (Fig. 10, A, B) : Bas'alglied dorsal glatt-glanzend, medial-apical 
stark vorgew6lbt und hier mit einem Rastellumaus 40-50 starken Spiculœ 
besetzt, ihre ventrale Klauenfurche lateral mit 11 gleichen, grossen Zahnen, 
die in einer wenig regelmassigen Langsreihe stehen, und medial mit einer 
ahnlichen Langsreihe laus 10 Zahnen besaumt, die (bisauf den 6. und 
8.	 kleinsten) gleich gross sind. 

Beine : Coxen nur behaart, nirgends bestachelt oder gruppenweise 
beborstet. Das 3. Bein ist das deutlich kürzeste von allen, seine nur behaarte 
Patella ist dorsal deutlich langer aIs die ebenfalls nur behaarte Tibia, PateHa 
bis Metatarsus der Beine und der Palpen dorsal mit je zwei und Tarsen der 
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Beine und der Palpen dorsal nur mit je einem Kahlstreifen. Palpen und 
1.-3. Beine von den Tibien an prolateral und retrolateral reich und kraflig 
bestachelt, ventral nur beborstet. Patella bis Metatarsus des 4. Beines ventral 
und beiderseitig weniger stark, doch reich bestachelt; 1.-4. Tarsus cylin­
drisch, gerade, nicht skopuliert. 

Farbung des Cephalothorax schwarzbraun, nul' Labium, sternum und 
Coxen rostbraun; Abdomen schwarzbraun und ohne Rückenzeichnung-; 
Spinnwarzen schwarzbraun. 

Not a : Die erwachsenen hier vorliegenden 'Weibchen (Mannchen sind 
bedauerlicherweise von diesel' Art nicht vorhanden) haben dieselben Abmes­
sungen wie J. brioda: (SCHENKEL, 1937 sub Titanidiops) aus Nord-Rhodesia, 
unterscheiden sich von diesel' Art jedoch durch die Grassen- und Abstands­
verhaltnisse der Augen, deren Vorderaugenfeld auffallig und im Gegensatz 
zu allen uns vorliegenden Jdiops-Arten vorn breiter ist aIs hinten und deren 
hintere Tang-ente der Hinteraugen-Querreihe stark procurv ist, wahrend 
bei J. brioda: jenes Augenfeld parallel, also vorn so breit wie hinten und jene 
Tangente gerade ist. Auch ist bei J. brioda: das 3. Bein langer aIs das 2. Bein. 

Die hier vorliegenden Exemplare fanden sich an folgenden Lokalitaten : 

3 C( (Typus und Paratypoide) : Kanonga, affI. dl'. Fungwe, 675-860 m, 
23.II.1949; 1 C( (Paratypoid) : Kankunda, affI. g. Lupiala et sous-affl. dl'. 
Lufira, 1.300 m, iQ-15.XI.i947; 1 C( (Paratypoid), Munoi, bif. riv. Lupiala, 
affl. dl'. Lufira, 890 m, i5.VI.i948. 

Gruppe CTENIZE..E SIMO!\' , 1892. 

Ctenizina' mit stark bestachelten, nicht skopulierten (C() Beintarsen und 
8 Augen, die in einer compakten Gruppe bei einander stèhen; Sternum mit 
3 Sigillenpaaren, deren zwei vordere nur wenig deutlich, deren 3. (hinteres) 
gross und deutlich ist. Aus diesel' Gruppe gehart bisher nur die Gattung 
Stasirnopus SIMON, 1892 der athiopischen Region an, in der sie in 44 Arten 
nur aus dem südlichen Südafrika vertreten ist, wahrend im Congo-Gebiet 
und Ostafrika keine Arten gemeldet worden sind. Ein Weibchen aus dem 
Upemba-Park zeig-t ·aUe Merkmale, die SIMON, 1892 in seiner Diagnose von 
StasimoJYl.ls angibt, bisauf eines. Dieses betrifft, abgesehen von den übrigen 
Angaben SIMON'S für diese Gattung, die für besagtes Weibchen zutreffen, 
die vordere Augen-Querreihe, die wei bei Stasimopus auch kürzer ist aIs die 
hintere, aber nicht gerade, sondern deutlich (vordere T,angente an ihre 
4 Augen) procurv. So erscheint es gerechtfertigt, dieses Tier in eine neue 
Gattung zu setzen, die benannt sein mage : 
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Gen. STASIMOPELLA nov. gen. 

Cephalothorax vorn starkansteigend, Thoracalteil nur flach; Fovea 
procurv. Augen in zwei Querreihen, deren vordere kürzer aIs die hintere 
und deutlich (vordere Tangente an ihre vier Augen) procurv (Fig. 11, A). 
Der Langsmesser der Vorderseitenaugen ist grosser ais der Durchmesser der 
Vorclermittelaugen; die hintere Querreihe ist breîter aIs die vordere, recurv 
und ihre Seiten- und Mittelaugen liegen relativ nahe bei einander; die 
Hintermittelaugen sind die kleinsten von allen, rune! und viel kleiner aIs 
die Vordermittel- und Hinterseitenaugen, die einen Langsmesser haben, der 
gleich oder etwas grosser ist aIs der Durchmesser der Vordermitte laugen. 
Cheliceren median etwas vorgewolbt und mit grobem Rastellum, die ven­
trale Klauenfurche wird nul' medial von einer Zahnreihe begleitet. Labium 
so lang wie hinten breit, nicht spikuliert, wie auch die Coxa der Palpen. 
sternum so lang wie breit mit 3 Sigillenpaaren, deren zwei vordere (nahe 
der 1. und 2. Coxen) nul' klein und wenig deutlich sind, deren 3. Paal' 
(nahe der 3. Coxen) gross, deutlich ist und schrag-oval nach hinten 
divergiert. Beine relativ kurz, besonders die hinteren sehl' kriiftig; Langen­
verhaltnis 4 : 3 : 1 : 2; Tarsen der Beine bestachelt, doch ni ch t skopuliert 
(obauch beim cf ?). Das am kraftigsten entwickelte 3. Bein hat die Tibia 
kürzer aIs die Patella, und diese beiden Glieder sind kraftig bestachelt; 
die Hauptklauen der Tarsen besitzen nur eine Kammzahnreihe. Am 4. Bein 
ist cler Femur dorsal-apical unbewehrt, die Tibia viel langer aIs die Patella 
und beide Glieder unbewehrt; untere (vordere) Spinnwarzen eingliedrig. 

Not a : Die Augengruppe hat viel Ahnlichkeit mit derjenigen von A.ncy­
lotrypa und A.poroptychus (SIMON, 1892, Fig. 100 und 101), doch sind die 
beiden grossen Sternum-Sigillen sowie vornehmlich die nicht skopulierten 
Beintarsen Merkmale, die Stasimopella in die Gruppe CtenizeéC verweisen. 
Genotypus : 

Stasimopella kateka nov. sp. 
(Fig. 11. A-E.) 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 8 + Abdomen 11 = Korper 
19 mm; Langenverhaltnis der Beine : 4 : 3 : 1 : 2. 

Cephalothorax glatt, nicht tuberkuliert, fast kahl; Fovea stark procurv; 
Stirnrandmitte mit einer Querreihe aus 6 Borstchen. 

Augen (Fig. 11, A) : Vordere Querreihe procurv uncl kürzer aIs die 
recurve hintere; Liingsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = 1 ~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen; Durchmesser der fast runden Hintermittel­
augen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalfm 
Hinterseitenaugen = 1 Durchmesser der Vordermittelaugen: Abstand der 
Vordermittelaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vordel'mittf'laugen; 
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Abstand der Vorderseitenaugen von einander = 5 Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 4 Durchmesser 
der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von den Vord8r­
mittelaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor­
derseitenaugen von den Hinterseitenaugen = % Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen 
= ~~ Durchmesser der Vorderrnittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 
von den Hinterseitenaugen = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen. 
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FIG. 11. - SlasimopeUa kalekea nov. gen., nov. spec. ç. 

A, Grbssen- und Abstandsverhiiltnisse der Augen. - B, Sternum, Labium und 
Coxen der Palpen in Ventralansicht. - C, linke Chelicere in Ventralansicht. ­
D, rechtes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Dorsalansicht. - E, rechtes 3. Bein 

(Patella bis Tarsus) in Ventralansicht. 

Labium so lang wie hinten breit, nach vorn etwas verschmalert, hier 
abgestutzt, nur behaart, nicht spikuliert, auch Palpencoxa nur behaart und 
nicht spikuliert, medial mit starker Scopula; sternum so lang wie breit, 
mit 2 vorderen undeutlichen, runden Sigillenpaaren und dahinter mit einem 
Paare grosser, schrag-ovaler, nach hinten divergierender Sigillen (Fig. H, B). 

Abdomen oval, weichhautig, doch die Platte vor der Genitalspalte 
(reifes '?) hart chitinisiert und glatt-glanzend. 

Cheliceren (Fig. H, C) : Basalglied medial-apical nicht wesentlich vorge­
w6lbt, frontal mit Rastellum bis zur Klaueninsertion, die ventrale Klauen­
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furche nur medial mit einer vorderen, regelmassigen Langsreihe aus 
9 kleinen Zahnen besaumt, auf die basal noch etwa 8 winzige, unregelmassig 
gestellte Zahnchen folgen. 

Palpen bis zur Tibia nur behaart und beborstet, Tarsus ventral 
bestachelt. 

1. und 2. Bein mit dorsalen Kahlstreifen, im übrigen bis zur Tibia nur 
behaart und beborstet; Metatarsen und Tarsen ventral bestachelt, doeh nicht 
skopuliert. 

3. Bein (Fig. 11, D, E) : Femur nur beborstet, ventral kahl; Patella und 
Tibia dorsal mit je zwei Kahlstreifen; Metatarsus dorsal mit nur einem 
Kahlstreifen; Patella (dorsal gemessen) deutlich langer 'aIs die Tibia und 
diese beiden Glieder prolateral reich und in ganzer Lange kurz und kraftig 
bestachelt, Patella dorsal mit 1 + 1 Stacheln, ventral kahl und Tibia dorsal 
mit 1 + 1 + 1 Stacheln, retrolateral mit 2 apicalen Stacheln und ventral 
1 + 2 Stachelborsten; Metatarsus cylindrisch, dünner aIs die Tibia, apical­
dorsal mit 3, prolateral mit einer Reihe aus 5, retrolateral mit einer Reihe 
aus 4 und ventral mit 2 + 1 + 2 Staehelborsten; Tarsus in seiner Endhalfte 
rings reieh (14-16) kurz bestachelt, ohne Scopula. 

4. Bein bis zur Tibia nur behaart und beborstet, mit dorsalen Kahl­
streifen; Femur dorsal-apical nicht bestaehelt; Metatarsus ventral-prolateral 
mit 12 und ventral-retrolateral mit 1 + 1 Stacheln; Tarsus in der Endhalfte 
wie 3. T'arsus bestachelt, ohne Scopula. 

Farbung des Cephalothorax, der Palpen, Beine, des Labium und sternum 
rostgelb; Cheliceren starker gebraunt; Abdomen schwarzbraun, ohne 
Rüekemzeichnung, doch hier mit Mittelfeld fein und sehr dicht hell 
gesprenkelt; Spinnwarzen braunlich. 

1 9 (Holotypus) : Kateke, aHl. Muovwe et sous-affl. dr. Lufira, 960 m, 
23.XI-5.XII.i947. 

Gruppe APOROPTYCHEiE SIl\ION, 1892. 

Ctenizinœ mit stark procurver Fovea; Labium langer aIs breit oder wenig­
stens so lang wie (hinten) breit; Palpeneoxa kurz, nicht langer aIs breit, 
fast quadratisch; 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange dicht skopuliert, 1. und 
2. Metatarsus nicht oder nur in der Endhalfte, jedenfalls nieht bis zur 
Basis skopuliert; Endglied der oberen (hinteren) Spinnwarzen so long wie 
das mittlere und schmal zugespitzt. 

Für die athiopische Region kommen von den 7 Genera dieser Gruppe 
nur 4 in Frage, und zwar ,L!contius, Clitotrema, Aporop('ljchus und .L!ncylo­
trypa. Da bei Acontius KARSCH, 1879 (Westafrika) und Clitotrema SIMON, 
(Abessinien) die Vorderseitenaugen und Vordermittelaugen gleieh gross sind, 
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kommen sie beide für die vorliegenden Upemba-Tiere, bei denen dies nicht 
der Fall ist, nicht in Berücksichtigung, sondern nur die beiden Gattungen 
Aporoptychus SIMON, 1886 und Ancylotrypa SIMON, 1888. Bei Aporoptychus 
sind die Vordermittelaugen viel grosserals die Vorderseitenaugen, bei 
Ancylotrypa ist das Umgekehrte der Fall. Dieses Merkmal erscheint uns aIs 
das wirklich durchgreifende, wahrend die übrigen, soweit sie zur Trennung 
angeführt werden, nicht immer eindeutig stichhaltig sind, wie z.B. die 
Bestachelung der hinteren Beintarsen (vergl. A. decorata LESSERT und 
A. lawrencei n. sp.) oder die Gestalt des Labium (viel langer aIs breit oder 
so lang hinten breit). Jedenfalls korrespondiert die Bestachelung (A) oder 
Nichtbestachelung (B) der beiden hinteren Beintarsen ni c h t den Merk­
malen « Vordermittelaugen grosser aIs die Vorderseitenaugen li (A) und 
« Vordermittelaugen kleiner aIs die Vorderseitenaugen li (B). Da wir in 
Hinsicht auf Acontius und Clitotrema den Grossenunterschieden der Vor­
dermittelaugen und Vorderseitenaugen (nach Vorgang SIMON'S, 1888, p. 406 
und Hist. Nat. Araign., l, 1892, p. 99 und II, 1903, p. 894) den Vorrang für 
die Trennung der beiden Gattungen zugestehen müssen, kann die Besta­
chelung oder Unbewehrtheit der Tarsen der beiden hinteren Beinpaare nur 
artlich in Betracht kommen. 

Gen. APOROPTYCHUS SIMON, 1886. 

Aporoptycheœ, deren Vordermittelaugen deutlich grosser sind aIs die 
Vorderseitenaugen. 

Aus der athiopischen Region sind im mannlichen Geschlecht bisher 
bekannt geworden : A. aculeatus SIMON, 1903, Portug. Guinea; A. africanus 
SIMON, E888, Portug. Guinea, Kamerun, Congo; A. decoratus LESSERT, 1938, 
Belg. Congo; A.. machadoi LESSERT, 1938, Belg. Congo. 

Für die beiden Upemba-Mannchen diesel' Gattung kommen diese vier 
Arten nicht in engere Beziehung. A. aculeatus SIMON ist grosser, seine vor­
deren Coxen und Femom sind schwarz und die Bestachelung der Beine 
(1. Tibia, Tarsen) ist eineandere. A. africanus SIMON ist ebenfalls grosser 
(Cephalothorax 6,4 + Abdomen 6,5 = Korper 13 mm), der Cephalothorax ist 
am Rande bekornelt, die Vordermittelaugen sind dreimal so gross wie die 
Vorderseitenaugen, die Bewehrung des 1. Beines (Metatarsus) und des 
2. Beines sind wesentlich abweichend; der 1. Mei-atarsus ist leicht spindel­
formig und nicht cylindrisch oder gal' gekrümmt. A. machadoi LESSERT, 
von etwa gleicher Korpergrosse wie die beiden Upemba-Mannchen, hat aber 
eine abweichende Bestachelung der Metatarsen (und Tarsen?) und andere 
Farbung, soweit dies in der wenig ausreichenden Diagnose LESSERT'S ange­
geben wird. A. decoratus LESSERT halten wir für eine A.ncyclotrypa (vergl. 
weiter unten). 
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Aporoptychus lesserti nov. sp. 
(Fig. 12, A-K.) 

Man n che n : Lange des Cephalothorax 4 + Abdomen 4 = Këirper 
8 mm; Langenverhaltnis der Beine: 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax so lang wie in der Mitte breit, hier am breitesten, matt­
glatt, nicht tuberkuliert; Fovea stark procurv. 

FIG. 12. - Aporoptychus lesserti nov. spec. t. 
A. Grossen- und AbstandsverhaJtnisse der Augen. - B, Sternum, Labium und 

Coxen der Palpen in Ventralansicht. - C, linke Chelicere in Ventralansicht. ­
D, linker Palpus in Lateralansicht. - E, rechtes 1. Bein in Prolateralansicht. ­
F, linkes 1. Bein (Tibia unel Metatars\ls) in Retrolateralansicllt. - G, rechtes 2. Bein 
in Retrolateralansicht. - H, rechtes 3. Bein in Prolateralansicht. - l, linkes 3. Bein 
(Tibia bis Tarsus) in Retrolateralansicht. - K, rechtes 4. Bein in Prolateralansicht. 

Augen (Fig. 12, A) : vordere Querreihe wenig procurv, fast gerade, nicht 
breiter aIs die hintere Querreihe, die deutlich (hintere Tangente) recurv ist. 
Langsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = % Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Durchmesser der fast l'unden Hintermittelaugen = ~~ Durch­
messer der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen 
= % Durchmesser der Vordermittellaugen; Abstand der Vordermittelaugen 
von einander = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor­
dermittelaugen von den Vorderseitenaugen = % Durchmesser der Vorder­
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mittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den HintermiUélaugen 
= % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 
von den Hinterseitenaugen = 1/s Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen = % Durchmes­
ser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander 
= 3 Durchmesser der Vordermittelaugen. 

Labium vorn gerundet, so lang wie hinten breit, nicht spikuliert; Palpen­
coxa fast quadratisch und nicht spikuliert bis auf 1 Spiculum in ihrer 
basalen Ausbuchtung (Fig. 12, B). 

Sternum mit 3 fast randstandigen Sigillenpaaren, deren erstes am 
kleinsten, deren drittes am gréissten und oval ist (Fig. 12, B). 

Cheliceren (Fig. 12, C) : Rastellum dicht und aus zahlreichen, relativ 
kleinen Spiculœ bestehend, die ventrale Klauenfurche nur medial von einer 
kurzen Reihe aus 4 gleichen, grossen Zahnen besaumt. 

Palpen (Fig. 12, D) : Femur leicht gekrümmt und wie die Patella fast 
kahl; Tibia in der Mitte ventral verdickt, hier lang-bartig behaart; Tarsus 
stumpf,apical dicht behaart, doch nicht bestachelt; Bulbus mit einem styIus 
von halber Tibienlange, der in einen feinen, rückgekrümmten Endhaken 
auslauft. 

1. Bein (Fig. 12, E, F) : Femur fast kahl, nur dorsal-apical mit 1 Stachel; 
Patella dorsal mit 1 + 1 und ventral-beiderseitig mit je 1 + 1 Siacheln 
besetzt; Tibia gerade, cylindrisch, medial (prolateral) mit drei Schraggrup­
pen aus je 3 kurzen Stacheln, lateral (retrolateral) mit zwei Langsreihen 
aus je 6-7 und einer weiteren 'aus 1 + 1 + 1 Stacheln besetzt, ausserâem 
ventral-apical mit 3 langeren Stacheln; Metatarsus gerade, cylindrisch, so 
lang wie die Tibia und medial unbewehrt. doch lateral mit 1 + 1 + 1 
Stacheln, ausserdem mit 4 Apicalstacheln und ventral im Enddrittel skopu­
liert; Tarsus nicht bestachelt und in ganzer Lange dicht und breit skopuliert. 

2. Bein (Fig. 12, G) : Femur fast kahl, doch dorsal mit 1 + 1 Stacheln; 
Patella mit Kahlstreifen und nur ventral mit einem apicalen Stachelpaar; 
Tibia beiderseitig mit je einer Langsreiheaus 4 Stacheln; Metatarsus cylin­
drisch, gerade, kürzer aIs die Tibia, lateral mit zwei Langsreihenaus je 
3 Stacheln, medial mit nur 1 Stachel in der Mitte und ventral im Enddrittel 
skopuliert; Tarsus gerade, nicht bestachelt und in ganzer Lange dicht und' 
breit skopuliert. 

3. Bein (Fig. 12, H, 1) : Femur kurz, dicker aIs 1. und 2. Femur, dorsal 
mit einer Langsreihe aus 1 + 1 + 1 Stacheln; Patella dorsal mit 1 + 1 Sta­
cheIn, mit Kahlstreifen und dorsal-Iateral (frontal) dicht spikuliert; Tibia 
fast doppelt so lang wie Patella (dorsal gemessen), lateral (prolateral) mit 
einer Langsreihe aus 4 Stacheln, medial (retrolateral) nur mit 1 + 1 Stacheln 
und ausserdem ventral-apical mit 4 Stacheln in einer Gruppe; Metatarsus 



40 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

langer und schlanker aIs die Tibia, lateral mit einer Langsreihe aus 4, 
medial mit einer solchen aus 1 + 1 und ventral-apical mit einer Gruppe aus 
5-6 Stacheln, ausserdem ventral in ihrer Endhalfte skopuliert; Tarsus gerade, 
nul' lateral mit einer Langsreihe aus 4 kleinen Stacheln und in ganzer Lange 
dicht skopulierf. 

4. Bein (Fig. 12, K) : Femur leicht gekrümmt, cylindrisch, dorsal mit 
einer Langsreihe aus 1 + 1 + 1 + 1 Stacheln und dorsal-apical mit einer 
dichten Gruppe kleiner Spiculœ; Patella nur behaart, nicht spikuliert, mit 
Kahlstreifen; Tibia mit Kahlstreifen, ventral mit drei Stachelborsten-Paaren; 
Metatarsus ventral mit zwei Stachelborsten-Paaren und einer apicalen 
Gruppe aus 3-4 Stacheln, ausserdem im Enddrittel skopuliert; Tarsus in 
ganzer Lange dicht skopuliert und nul' lateral mit einer Langsreihe aus 
5 kurzen Stacheln. Die Endklauen der vier Tarsen sind zweireihig kamm­
zahnig. 

Farbung des Cephalothorax und der Cheliceren gleichmassig dunkel­
kastanienbraun, Labium, Sternum und Beine rostgelb, Abdomen dorsal 
matt-schwarz, ohne jede Zeichnung, ventral die beiden Tracheenplatten 
weissgelb wie auch das Abdomen VOl' der Genitalfurche; Spinnwarzen 
weissgelb. 

1 cf (Holotypus) : Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dl'. Lufira; 1.140 m, 
1-6.11.1948. 

Aporoptychus lawrencei nov. sp. 
(Fig. 13. A-H.) 

Man n che n : Lange des Cephalothorax 4 + Abdomen 4 = Korper 
8 mm; Uingenverhaltnis der Beine: 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax etwas kürzerals seine grosste Breite, matt-glatt, nicht 
tuberkuliert; Fovea stark procurv. 

Augen (Fig. 13, A) : vordere Querreihe (vordere Tangente) fast gerade 
und etwas breiterals die hintere Querreihe, die recurv (hintere Tangente) 
ist. Langsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = % Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Durchmesser der runden Hintermittelaugen = V! Durch­
messer der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen 
= ~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen 
von einander = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor­
dermittelaugen von den Vorderseitenaugen = ~ Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen 
= 1'2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen. 
von einander = 3 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hinter­
mittelaugen von den Hinterseitenaugen = ~ Durchmesser der Vordermit­
telaugen; Abstand der Vorderseitenaugen vôn den Hinterseitenaugen 
= % Durchmesser der Vordermittelaugen. 
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Labium deutlich langer ais breit, parallel, vornabgestutzt und hier in 
der Mitte etwas ausgebuchtet, nicht spikuliert; Palpencoxa fast quadratisch, 
auf ihrer Flache nicht spikuliert, doch medial VOl' der glatten Ausbuchtung 
mit 7 winzigen, doch deutlichen Spiculœ besetzL 

Sternum mit 3 fast randstandigen Sigillen-Paaren, deren ersies am 
kleinsten und am wenigsten deutlich ist, deren drittes Paal' schrag-ovaler 
Sigillen am deutlichsten hervortritt (Fig. 13, B). 

FIG. 13. -- A]Joroptychus lawrencei nov. spec. S. 

A, Grdssen- und Abstandsverhaltnisse der Augen. - B, Sternum, Labium und 
Coxen der Palpen in Ventralansicht. - C, linke Chelicere in Ventralansicht. ­
D, rechter Palpus in Lateralansicht. - E, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in 
Prolateralansicht. - F, rechtes Z. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. 
- G, linkes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Dorsalansicht. - H, rechtes 4. Bein 

(Femurende und Patella) in Dorsalansicht. 

Cheliceren (Fig. 13, C) : Basalglied mit ausgedehntem Rastellum aus 
zahlreichen, winzigen Spiculœ, die ventrale Klauenfurche nur medial mit 
einer Langsreihe aus 5 gleichen, kraftigen Zahnen besaumt. 

Palpen (Fig. 13, D) unbewehrt, Femur und Tibia in der Mitte etwas 
dickerals an ihren beiden Enden; Tarsus apical abgestutzt, hier fein behaart 
und nicht bestachelt; Bulbus mit einem Stylus, der in eine der Tibia abge­
kehrte, feine, gerade Spitze auslaufL 

1. Beio (Fig. 13, E) unbewehrt, our die cyliodrische, gerade Tibia medial 
mit je einem Slachel in der Mitte uod am Eode, im übrigen nur hehaart; 
Metatarsus in der Mitte dorsal etwas ventralwarts durchgebogen, nicht 
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bestaehelt, doeh in seinen apiealen % dieht skopuliert; Tarsus gerade, nieht 
bestaehelt, doeh dieht und breit skopuliert. 

2. Bein (Fig. 13, F) bis zur Tibia unbewehrt und nur behaart; Metatarsus 
gerade, eylindriseh, nur lateral (retrolateral) mit 1 + 1 Staeheln und ventral 
in seinenapiealen % skopuilert; Tarsus unbewehrt, ventral mit diehter, 
breiter Seopula. 

3. Bein (Fig. 13, G) : Femur fast kahl, nieht bestaehelt; Patella ventral 
kahl, dorsal mit Kahlstreifen, dorsal-Iateral in ganzer Lange dieht spikuliert, 
medial behaart; Tibia (dorsal gemessen) fast doppelt so lang wie die Patella 
und ventral mit 1 +2 Staehelborsten, dorsal mit 2 + 1 Staeheln; Metatarsus 
ventral nul' mit 3 apiealen Staeheln und dorsal mit einer etwas medialen 
Langsreihe aus 5 Staeheln, lateral mit 4-5 unregelmassig gestellten Staeheln, 
ventral nieht skopuliert; Tarsus nieht bestaehelt und nieht skopuliert. 

4. Beine (Fig. 13, H) : Femur fast kahl, doeh dorsal-apical mit einer 
Gruppe zahlreieher, kleiner Spieulœ; Patella nur behaart, mit dorsalem 
Kahlstreifen, nieht spikuliert; Tibia nul' behaart, unbewehrt; Metatarsus 
dorsal mit 1 + 1 und apical mit 3 Stacheln besetzt; Tarsus unbewehrt, nieht 
bestaehelt und nieht skopuliert. Die Endklauen der vier Tarsen sind zwei­
reihig kammzahnig. 

Farbung des Cephalothorax auf dem Kopfteil und Cheliceren schwarz­
braun, der Thoraealteil dunkelbraun; Sternum, Labium und Coxen rostgelb; 
Beine braun, nur die Metatarsen und Tarsen hell-Iehmgelb; Abdomen dorsal 
braunschwarz, fein und dicht heller punktiert und mit vier Paal' blassgelber 
Flecken, die naeh hinten median mit einander verfliessen, so dass fast zwei 
bis drei hintere helle Querbinden entstehen; Spinnwarzen weissgelb. 

1 cf (Holotypus) : Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, LX.1947. 

Gen. ANCYLOTRYPA SIMON, 1888. 

AporoptycheiE, deren Vordermittelaugen deutlieh kleiner sind aIs die 
Vorderseitenaugen. 

Aus diesel' Gattung sind aus der athiopischen Region 9 Arten besehrieben 
worden, soweit es sich um weibliehe Tiere handelt, wie auch die aus dem 
Upemba-Park erhaltenen fast alles Weibenen sind. Der von KARSCH, 1879 
aus Westafrika genannte Bolostromus brevipes ~, der, da SIMON, 1903 
(H. N. Araign., II, p. 893) die afrikanisehen « Bolostromus ,,-Arten in seine 
Gattung .4ncylotrypa einweist, aueh zu diesel' Gattung zahlen müsste, gehort . 
aber wahrseheinlieh zu einer anderen Gruppe der CteniziniE, weil KARSCH 
ausdrüeklieh vermerkt, dass « die Beine der Scopula entbehren ". Der von 
THoRELL, 1899 aus Kamerunangegebene Bolostromus torHens ~, für den 
naeh SIMON (a.a.O.) auch Ancylotrypa in Frage kommt. ist nach THoRELL 
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(<< tarsis aculeis debilioribus armatis, tarsus 1-3 parium scopulatis ») auch 
am 1. und 2. Tarsus bestachelt und auch der 3. Tarsus triigt eine Scopula, 
so dass el' sich damit von den übrigen Ancylotrypa-Arten trennt. über 
A. atra STRAND, 1906 und Abessinien (cf) sagt ihr Autor nichts über etwaige 
(teilweise) Skopulierung der 1. und 2. Metatarsen. Dies wird für das <;! 
auch in der Diagnose CAPORIACCO'S, 1949 vermisst. Den Cyrtauchenius flavi­
ceps POCOCK, 1898 <;!aus Ostafrika, den SIMON, 1903 (H. N. Araign., II, 
p. 898) in die Gattung Pelmatorycter verweist, stellt CAPORIACCO, 1949 eben­
falls zu Ancylotrypa. Von A. pusilla PURCELL, 1903 Südafrika und A. spinosa 
SIMON, 1888 Südafrika, von denen beide Autoren nur das cf beschreiben, 
teilt TUCKER, 1917 untel' Versetzung beider Arten in die Gattung Ancylotrypa 
die Diagnosen der <;! <;! mit. Damit ergibt sich für die <;! <;! folgende 
Trennungstabelle : 

1.	 1. und 2. Tarsus nicht skopuliert (sic : KARSCH, 1879; wahrscheinlich in 
eine andere Gattung gehorend) (Westafrika) A. brevipes. 
1.	 und 2. Tarsus skopuliert 2 

2.	 3. Tarsus nicht bestachelt, 4. Tarsus bestachelt, oder 3. Tarsus bestachelt 
und 4. Tarsus nicht bestachelt 3 
3.	 und 4. Tarsus bestachelt 4 

3.	 3. Tarsus nicht bestachelt, 4. Tarsus bestachelt; 1. und 2. Metatarsus 
nicht skopuliert (sic : PURCELL, 1908), Abdomen dorsal mit vorderer 
schwiirzlicher Medianbinde (Kalahari) ........ ...... ...... ....... A. elongata. 
3. Tarsus bestachelt, 4. Tarsus nicht bestachelt; 1. und 2. Metatarsus 
in der Endhiilfte skopuliert; Abdomen dorsal mit heller Medianbinde 
(Congo-Gebiet) il. decorata. 

4.	 1. und 2. Tarsus bestachelt 5 
1.	 Tarsus nicht bestachelt 6 

5.	 3. Tarsus nicht skopuliert; Abdomen dorsal mit Querbinden gezeichnet 
(Kenya) A. fasciata. 
3. Tarsus skopuliert (sic : THORELL, 1899; Abdomen dorsal ohne Zeich­
nung (Kamerun) il. fodiens. 

6.	 4. Patella spikuliert 7 
4.	 Patella nicht spikuliert 9 

7.	 Abstand der Vordermittelaugen von einander = ihrem Durchmesser; 
Abdomen dorsal mit Paaren blassgelbè'r Schriigflecken gezeichnet 
(Upemba-Park, Belg. Congo) .. A. angulata. 
Abstand der Vordermittelaugen von einander = 1 % oder 1 % ihres 
Durchmessers; Abdomen dorsal ohne jede Zeichnung .. 8 

8.	 2. Tarsus bestachelt; Klauenfurche der Cheliceren medial mit iD Ziihnen 
besiiumt (Upemba-Park, Belg. Congo) .. A. tuckeri. 
2. Tarsus nicht bestachelt; Klauenfurche der Cheliceren medial mit 
7 Ziihnen besiiumt (Upemba-Park, Belg. Congo) ......... A.. kankundana. 



44 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

9.	 Abstand der VordermiUelaugen von einander = ~;~ bis % ihres Durch­
messers 10 

Abstand der Vordermittelaugen von einander= ihrem Durchmesser 
oder grosser 11 

10.	 Klauenfurche der Cheliceren medial mit 6-7 Zahnen besaumt (sic : 
TucKER, 1917) (Südafrika) A. spinosa. 

Klauenfurche der Cheliceren medial mit 9 Zahnen besaumt (nach 
CAPORIACCO, 1949 zu Ancylotrypa gehorend) (Ostafrika)... .4. flaviceps. 

11.	 4. Femur dorsal-apical spikuliert (sic: TUCKER, 1917) (Südafrika) .........
 
A. pusilla. 

4.	 Femur dorsal-apical nicht spikuliert 12 

12.	 Abstand der VordermiUelaugen von einander grosser aIs ihr Durch­
messer (SIMON, 1892, H. N. Araign., 1, Fig. fOl); Lange des Korpers 
12 mm; inadult, Genotypus 1) (Franz. Congo) A. fossor. 
Abstand der VordermiUelaugen = ihrem Durchmesser; Lange des Kor­
pers 9,2 mm (sic: CAPORIACCO, 1949) (Abessinien) A. atra. 

Ancylotrypa decorata (LES SERT), 1938. 
(Fig. 14, A-E: 15, A-L.) 

Aporoptychus decoratlls LESSERT, 1938, Rev. ZooI. Bit. Afr., 30, (4), p. 426, 
Fig. 4-5 (cf). 

Man n che n : Lange des Cephalothorax 9 + Abdomen 8 = Korper 
17 mm; Langenverhaltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3. 

Cephalothorax maU-glatt, nicht tuberkuliert; Fovea stark procurv. 
Augen (Fig. 15, B) : Vordere Querreihe fast gerade, nur sehr wenig 

procurv und kaum breiter aIs die hintere Querreihe (nach LES SERT : hintere 
Querreihe kaum breiter aIs die vordere); hintere Querreihe recurv; Langs­
messer der Vorderseiten-, Hintermittel- und Hinterseitenaugen sowie ihre 
gegenseitigen Abstande wie beim Weibchen [nach LESSERT : Abstand der 
Vordermittelaugen von einander gleich ihrem Durchmesser und doppelt so 
gross wie der Abstand der Vorderseitenaugen von den VordermiUelau­
gen (?)], Liingsmesser der Hinterseitenaugen dreimal so gross wie der Durch­
messer der runden Hintermittelaugen [nach LEssERT : Hintermittelaugen fast 
so lang wie die Hinterseitenaugen (?)]. 

Labium langer aIs breit, parallel [nach LES SERT : breiter aIs lang (?)], 
und nicht spikuliert; Palpencoxa quadratisch, spikuliert wie beim Weibchen; 
Sternum wie beim \Veibchen; Abdomen oval, nul' gleichmassig behaart. 

Cheliceren mit starkem Rastellum wie beim Weibchen, die ventrale 
Klauenfurche nul' medial mit eiDer Langsreihe aus 7-8 Zahnen, lateral 
unbewehrt und nul' behaart. 

Palpen (Fig. 14, A) : Femur, Patella und Tibia nul' hehaart; Tibia kürzer 
aIs der Femur, und langer aIs die Patella, apical leicht verjüngt, lateral 
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in ihrer Endhiilfte mit einer Reihe aus 4 Stacheln (nach LESSERT : unbe­
wehrt !) und ventral im mittleren Drittel lang weich behaart; Tarsus so lang 
wie die Patella, apical abgestutzt und hier fast scopula-artig behaart, nicht 
bestachelt; Bulbus gross, birnformig, sein Stylus allmiihlich in eine feine, 
leicht hakige Spitze ausgezogen, die bis über die halbe Tibia hinausreicht. 

1. Bein (Fig. 14, B, C) : Femur unbewehrt; Patella lateral mit 1 + 1 
Staehelborsten; Tibia cylindrisch-Iang, ventral-Iateral reieh bestachelt, ven­
tral-medial mit etwa 4 Stacheln ausser den 2 apiealen (Typus nach LES SERT ; 
nur 1 submedianer und 2 apicale Stacheln); Met'atarsus dorsal leicht concav 
und wie der Tarsus nicht bestachelt, doch beide Glieder dicht skopuliert. 

FIG. 14. - Ancy/alTypa decoraia (LESSERT), 1938. ;t;. 

A, linker Palpus in Medialansicht. - B, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in 
Retrolateralansicht. - C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. 
D, linkes 3. Bein (Endhiilfte des Femur bis Tarsus) in Prolateralansicht. 

E, rechtes 4. Bein (Femurende und Patella) in Dorsalansicht. 

2. Bein : Femur und Patella nur behaart; Tibia ventral-Iateral (retrolate­
l'al) mit einer Liingsreihe aus 4 Stacheln, ventral-medial unbewehrt; Meta­
tarsus ventral-Iateral (retrolateral) mit einer Liingsreihe aus 3 Stacheln, 
medial unbewehrt, ventral in den Endzweidritteln skopuliert; Tarsus nicht 
bestachelt, doeh dicht skopuliert. 

3. Bein (Fig. 14, D) : Femur unbewehrt; Patella dorsal mit Kahlstreifen, 
lateral davon (prolateral) reich bestachelt, medial des Kahlstreifens nur mit 
1 + 1 Stacheln; Tibia 'etwas kürzer aIs die Patella, dorsal mit kahlstreifen, 
lateral davon mit 6-7 Staeheln in zwei Liingsreihen und medial des Kahl­
streifens mit nur 1 + 1 Stacheln; Metatarsus rings-basal mit 4-5 und rings­
apical mit 5-6 Staeheln, nicht skopuliert; Tarsus mit 3 apicalen Stacheln 
und nicht skopuliert. 
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4. Bein (Fig. 14, El : Femur behaart, doch apical mit 5 kleinen Dorsal­
.stacheln und dahinter mit 3-4 Spiculce (Typus nach LESSERT : 4. Femur 
dorsal olme Endrastellum i); Patella und Tibia nur behaart; Metatarsus 
ventral wie am 3. Bein bestachelt, nicht skopuliert; Tarsus nicht bestachelt 
und nicht skopuliert. 

Das hier vorliegende Mannchen zeigt (mit den weiteren Weibchen) in 
der Zeichnug der Abdomens zo weitgehende, vallige übereinstimmung mit 
der von LESSERT (1938, Fig. 4) mitgeteilten, dass es sich ohne Zweifel um 
dieselbe Art (decorata) handelt. Leider ist die Diagnose DE LESSERT'S recht 
kurz bemessen. Auch zeigen sich einige Unterscheide in der Bestachelung 
der Beine usw., die wir in unserer Diagnose des Mannchens vermerkt haben. 
'Trotzdem halten wir die Upemba-Tiere mit decorata LEssERT für artgleich. 
DE LESSERT verweist seine decorata in die Gattung Aporoptychus (wohl 
wegen des nicht bestachelten 4. Tars), wozu wir uns der Grassenverhaltnisse 
der Augen wegen (V 0 r der m i tt el a u g end eut 1i ch k 1e i n 8 rai s 
die V 0 r der sei t en a u g e n) nicht entschliessen kannen, sie vielmehr (und 
auch das LESSERT'sche Mannchen) aus genannten Gründen (vergt. weiler 
vorn) in die Gattung Ancylotrypa steJlen zu müssen glauben (vergt. hierzu 
auch die Ausführungen FAGE'S, 1935, p. 311 zu Ancylotrypa, Cyrtauchenius 
und Pelmator.lfcter). 

vVe i b che n : Lange des Cephalothorax 8 + Abdomen 10 = Karper 
18 mm; Langenverhaltnis der Beine: 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax (Fig. 15, A) matt-glatt, nicht tuberkuliert; Foveü stark 
procurv. 

Augen (Fig. 15, B) : Vordere Querreihe fast gerade, nur sehr wenig 
procurv und wenig lweiter ais die recurve hintere Querreihe; Vordermittel­
augen relativ gross, doch de u t 1i c h k 1e i ne r ais die Vorderseitenaugen. 
Langsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = 1 % Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Durchmesser der runden Hintermittelaugen = % Durchmesser 
der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen = dem 
Durchmesser der Vordermittelaugen; Absiand der Vordermittelaugen von 
einander = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vorder­
mittelaugen von den Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen 
= dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen 
von den Hintermittelaugen = ~.~ Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hinterseitenaugen von den Vorderseitenaugen = % Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander 
= 3 ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen. 

Labium (Fig. 15, C) langer ais breit, parallel, vom abgestutzt, nicht 
spikuliert; Palpencoxa quadratisch, behaart, in der medialen Ausbuchtung 
mit 2 Spiculce und VOl' ihr mit einer Gruppe aus 8-10 Spiculœ; Sternum 
etwas langer aIs breit, seine hinteren Sigillen sehr deutlich hervortretend, 
die beiden vorderen Sigillen Paare dagegen klein und undeutlich. 
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Cheliceren (Fig. 15, A) : Basalglied mit grob spikuliertem Rastellum, die 
ventrale Klauenfurche medial mit einer Reihe starker Ziihne, deren erste 
-drei nur klein, deren 4. der grosste und isoliert steht und deren letzte fünf 
basal zu einer zusammenhiingenden Langsleiste verschmolzen sind und 
apicalwiirts an Grosse abnehmen; lateral triigt die Klauenfurche innerhalb 
-der dichten Ha:ar-Liingsbürste gegenüber den drei basalen Ziihnen der 
Medialreihe eine dichte Gruppe aus etwa 20 winzigen Ziihnchen. 
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FIG. 15. - Ancylotrypa decorata (LESSERT), 1938. Q. 

A, Karper mit Cheliceren in Dorsalansicht. - B, Grassen- und Abstandsverhaltnisse 
der Augen. - C, Labium und Coxen der Palpen in Ventralansicht. - D, linke 
Chelicere in Ventralansicht. - E, rechter Palpus (Tibia und Tarsus) in Lateral­
ansicht. - F, linkes 1. Bein (Metatarsus und Tarsus) in Retrolateralansicht. ­
G, rechtes 3. Bein (Femurende bis Tarsus) in Dorsalansicht. - H, rechtes 3. Bein 
(Femurende bis Tarsus) in Ventralansicht. - I, rechtes 4. Bein (Femurende bis 
Tarsus) in Ventralansicht. - K, rechtes 4. Bein (Femurende, Patella und Tibia) in 

Dorsalansicht. - L, Imke obere (hintere) Spinnwarze in Ventralansicht. 

Palpen (Fig. 15, E) : Femur und Patella nur behaart; Tibia ventral mit 
2 Stachelborsten und lateral-apical mit 3 Stacheln; Tarsus lateral mit 
4 Stacheln und ventral dicht skopuliert. 

1. und 2. Bein (Fig. 15, F) : Femur und Patella nur behaart; Tibia 
behaart, doch ventral mit einem apicalen Stachelpaar; Metatarsus ventral­

4 
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apical mit 4-5 Stacheln und in der Endhalfte skopuliert; Tarsus nicht besta­
cheU und in ganzer Lange dicht skopuliert. 

3. Bein (Fig. i5, G, H) : Femur nur behaart; Patella mit dorsalem Kahl­
streifen, prolateral davon reich bestacheU, retrolateral davon nur mit 
i + i Stacheln, ventral kahl; Tibia deutlich kürzer aIs Patella, mit dorsalem 
Kahlstreifen, prolateral davon mit 3 verstreut stehenden Stacheln, retrolate­
raI davon mit i + i Stacheln, ventral kahl, doch hier mit i + 2 + 2 Stachel­
borsten; Metatarsus reich bestachelt (Anordnung und Zahl dieser Stacheln 
siehe Fig. i5, G, H), nicht skopuliert; Tarsus mit 3 apicalen Stacheln und 
nicht skopuliert. 

4. Bein (Fig. i5, J, K) : Femur, Patella und Tibia behaart, doch 
Femurende dorsal mit einem Rastellum aus 9-iQ Spiculœ; Patella nicht 
spikuliert, mit 2 dorsalen Kahlstreifen; Tibia dorsal mit Kahlstreifen und 
ventral kahl bis auf i + 2 + 2 Stachelborsten; Metatarsus ventral mit zwei 
Langsreihen aus je 3 Stacheln und ausserdem apical mit 4-5 Stacheln 
bewehI't, doch nicht skopuliert; Tarsus nicht bestachelt und nicht skopuliert. 

Abdomen oval, gleichmassig fein und kurz behaart, die Platte vor der 
Genitalspalte hart und' glanzend chitinisiert; obere (hintere) Spinnwarzen 
an allen drei Gliedern reich mit ovalen Spinnh6ckerchen besetzt (Fig. i5, L). 

Farbung beim Mannchen und Weibchen gleichartig : Cephalothorax 
am Kopfteil braunabgesetzt gegen den heller rostbraunen Thoracalteil, 
Labium, Sternum und Gliedmaszen rostbraun; Abdomen dorsal mit einer 
durchlaufenden fahlgelben Langsbinde, die seitlich tiefschwarz-zackig und 
scharf besaumt ist, diese schwarz Berandung der hellen Mittelbinde geht 
nach den Seiten des Abdomens zu in immer heller werdendes Braun und 
Fahlgelb über, wie letzteres die ganze Ventralflache zeigt (Fig. i5, A). 

Die vorliegenden Exemplare fanden sich an folgenden Lokalitaten : 

i cf, i ~ (Allotypus) : Kilwezi, affl. dr. Lufira, 700-1.400 m, 7.IX.i948; 

i inadult : Shinkulu (lieu-dit) près conn. Muye-Lufira, 800 m, i4.V.i948; 

i ~ : Munoi, bif. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m, i6-24.VI.i948; 

i ~, i inadult : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 6.XII.i948. 



49 NATIÜNAAL UPEMBA PARK 

Ancylotrypa angulata nov. sp. 
(Fig. 16, :\-1.) 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 9 + Abdomen ii = Korper 
20 mm; Langenverhaltnis der Beine: 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax (Fig. 16, A) grosstenteils matt-glatt, doch neben dem 
Tuber oculorum tuberkuliert und hinter der stark procurven Fovea 

FIG. 16. - Ancy/atTypa angul.ata nov. spec. Ci? . 

A, Korper mit Cheliceren in Dorsalansicht. - B, Grossen- und Abstanclsverha.ltnisse 
der Augen. - C, Labium und Coxen der Palpen in Ventralansicht. - D, linke 
Chelicere in Ventralansicht. - E, linkes 1. Bein (Metatarsus und Tarsus) in Retro­
lateralansicht. - F, linkes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Ventralansicht. - G, linkes 
3. Bein (Patella bis Tarsus) in Dorsalansicht. - H, rechtes 4. Bein (Femurende. 
Patella	 und Tibia) in Dorsalansicht. - I, rechtes 4. Bein (Patella bis Tarsus) in 

Ventralansicht. 

beginnend beiderseitig mit je vier divergierenden Tuberkelstreifen zum 
Seitenrande des Cephalothorax. 

Augen (Fig. 16, B) : Vordere Querreihe fast gerade, sehr wenig procurv 
und wenig breiter aIs die recurve hintere Querreihe. Langsmesser der ovalen 
Vorderseitenaugen = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen; Langsmesser 
der runden Hintermittelaugen = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; 
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Uingsmesser der ovalen Hinterseitenaugen = 1 % Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von einander = dem Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den 
Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der 
Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen = 1 % Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von den Hintermittelaugen 
= 1 7~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen 
von den Hinterseitenaugen = 7~ Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen = 7~ Durchmes­
sel' der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander 
= 3 Durchmesser der Vordermittelaugen. 

Labium (Fig. 16, C) langer aIs breit, nicht spikuliert; Palpencoxa kurz, 
quadratisch, nul' in der medialen Ausbuchtung mit 2 und VOl' ihr mit 
5-6 kleinen Spiculœ; Sternum so lang wie breit, behaart, mit zwei hinteren, 
grossen, sehr deutlich hervortretenden Sigillen, das 1. und 2. Sigillen-Paar 
nul' schwach angedeutet; Abdomen oval, fein behaart; Platte VOl' der Genital­
spalte hart und glanzend chitinisiert (reife c;? c;?) oder auch weichhautig 
(inadulte c;? c;?). 

Cheliceren (Fig. 16, D) : Basalglied mit starkem, grobem Rastellum, das 
his zur Klaueninsertion reicht, die ventrale Klauenfurche mit einer medialen 
Langsreihe aus 13 Zahnen (der 2. am kleinsten, der 1., 3. und 6. etwas 
grosser, der 6. etwas ausserhalb der Reihe stehend, der 7.-13. besonders 
stark) und mit einer lateralen Langsreihe aus etwa 12-14 winzigen, gleichen 
Zahnchen besaumt. 

Palpen : Femur bis zur Tibia nul' behaart; Tarsus ventral bestachelt und 
in ganzer Lange dicht skopuliert. 

1. und 2. Bein mit dorsalen Kahlstreifen, nul' am Metatarsus bestachelt 
(dorsal und ventral mit je 4-6 Endstacheln und lateral mit einer Langsreihe 
aus 3 Stacheln, in der Endhalfte ventral skopuliert, doch nicht besiachelt; 
Tarsus nicht bestachelt, doch dicht skopuliert (Fig. 16, E). 

3. Bein (Fig. 16, F, G) : Femur beborstet, dorsal-apical mit einem Stachel­
paal', ventral fast kahl; Patella dorsal mit Kahlstreifen, dorsal-Iateral reich 
bestachelt, dorsal-medial mit einer Langsreihe aus 5 Stacheln, ventral fast 
kahl; Tibia deutlich kürzerals die Patella und dorsal mit 1 + 1, dorsal­
medial mit 1 + 1 + 1 Stacheln, ventral fast kahl, doch mit einem apicalen 
Stachelborsten-Paar; Metatarsus langer und dünnerals die Tibia, rings reich 
bestachelt, hesonders apical (Stellung und Zahl der Stacheln siehe 
Fig. 16, F, G), nicht skopuliert; Tarsus dorsal nicht, ventral reich bestachelt 
und nicht skopuliert. 

4. Bein (Fig. 16, H, 1) : Femur und Patella ventral kahl, dorsal behaart, 
Femur mit einer dorsal-apicalen Gruppe aus iQ-12 Spiculœ, Patella dorsal 
mit Kahlstreifen und basal-Iateral mit 3-4 Spiculœ; Tibia dorsal nur behaart, 
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doeh hier mit Kahlstreifen, ventral kahl bis auf 1 + 2 Stachelborsten; Meta­
tarsus bestaehelt und nieht skopuliert; Tarsus bestachelt und nieht skopuliert 
(Anordnung und Zahl der Staeheln siehe Fig. 16, H, 1). 

Farbung des Cephalothorax am Kopfteil dunkelbraun, hinter den Augen 
etwas heller braun, am Thoracalteil blasser rostgelb bis lehmgelb, strahlen­
formig unseharf dunkler (Fig. 16, A); Abdomen sehwarzlieh, doeh dorsal 
mit 5-6 unseharfen Paaren weissgelber Sehragflecken, die median mehr 
oder minder zu queren Winkelbandern verschmelzen; Chelieeren dunkel­
braun; Palpen und Beine fahl lehmgelb, Femora basal und Tarsen apical 
dunkler angelaufen. 

4 ? (Typus und Paratypoide), 4 inadult : Kamitungulu, affl. g. Lusinga 
et sous-affl. dl'. Lufira, 1.760 m, 4-7.III.i947. 

Ancylotrypa tuckeri nov. sp. 
(Fig. 17. A-H.) 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 8 + Abdomen 12 = Korper 
20 mm; Langenverhaltnis der BeÎne : 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax matt-glatt, nicht tuberkuliert; Fovea stark procurv. 

Augen (Fig. 17, A) : vordere Querreihe deutlieher procurv und kaum 
breiter aIs die hintere, recurve Querreihe. Langsmesser der ovalen Vorder­
seitenaugen = 2 Durchmesser der Vordermittelaugen; DurchmesBer der 
runden Hintermittelaugen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Langs­
messer der ovalen Hinterseitenaugen = 1 % Durchmesser der Vordermittel­
augen; Abstand der Vordermittelaugen von einander = 1 lh Durchmesser 
der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Vorder­
seitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor­
dermittelaugen von den Hintermittelaugen = dem Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen von den Hintermittelaugen 
= 112 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen 
von den Vorderseitenaugen = lh Durehmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hintermittelaugen von einander = 3 lh Durchmesser der Vor­
dermittelaugen. 

Labium k!aum langer aIs breit, vorn abgerundet, nicht spikuliert; P.alpen­
eoxa auf ihrer vorderen (frontalen) Halfte reieh spikuliert, ihre medial­
basale Ausbuchtung mit 2 grosseren Spiculœ (wie bei A. kankundana); 
sternum wie bei i1. angulata. 

Abdomen aval, fein behaart, die Platte VOl' der Genitalspalte glatt, hart 
chitinisiert (reifes ?). 

Cheliceren (Fig. 17, B) : Basalglied mit Rastellum, die ventrale Klauen­
furehe mit einer medialen Langsreihe aus 10 apicalwarts an Grosse 
zunehmenden Zahnen, deren 2. jedoch der bei weitem kleinste ist, und 
lateral mit einer Langsreihe aus 9 winzigen Zahnchen gleieher Grosse 
besaumt. 



52 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

Palpen (Fig. 17, C) : Tibia behaart, so lang wie der Tarsus, ventral mit 
einemapicalen Stachelpaar; Tarsus ventral mit 2 + 2 Stacheln und in 
ganzer Lange dicht skopuliert. 

1. Bein (Fig. 17, D) : Femur und Patella nur behaart; Tibia behaart, doch 
ventral mit einem apicalen Stachelpaar; Metatarsus ventral mit 2 + 2 Sta­
cheIn undapical-beiderseitig mit je 2 Stacheln, ausserdem in der Endhalfte 
skopuliert; Tarsus nicht bestachelt, doch in ganzer Lange dicht und breit 
skopuliert. 

FIG. 17. - Ancylotrypa tuckeri nov. "'pee. 9. 

A, Grossen- und Abstandsverhaltnisse der Augen. - B, linkB Chelicere in Ventral­
ansicht. - C, rechter Palpus (Patella bis Tarsus) in Medialansicht. ~ D, rechtes 
1. Bein in Retrolateralansicht. - E, l'l'cil te" 2. Bein (Femurende bis Tarsus) in 
Reholateralansicht. - F, linkes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. 
- G. linkes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Relrolateralansicht. - H, rechtes 4. Rem 

(Femurende und Pa tella) in Dorsalansicht. 

2. Bein (Fig. 17, E) bis zur Tibia wie am 1. Bein behaart und 'bewehrt; 
Metatarsus ventral-Iateral mit einem basalen und apicalen Paal' ungleich 
langer Stacheln, ventral nur mit 1 basalen Stachel und in der Endhalfte 
skopuliert; Tarsus in ganzer Lange skopuliert und lateral mit 1 + 2 Stacheln. 

3. Bein (Fig. 17, F, G) : Femur dick, kraftig, unbewehrt; Patella mit 
dorsal-medialem Kahlstreifen, lateral davon reich und sehr kraftig bestachelt, 
medial des Kahlstreifens mit einer Langsreihe aus nur 3 Stacheln; Tibia 
viel kürzer (dorsal gemessen) aIs die Patella, dorsal mit Kahlstreifen, lateral 
davon mit drei unregelmassigen Langsreihen aus je 3-4 Stacheln und medial 
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des Kahlstreifens mit nur 1 + 1 + 1 Staeheln; Metatarsus rings reieh besta­
chelt (Anordnung und Zahl der Stacheln siehe Fig. 17, F, CI), nicht skopu­
liert; Tarsus bestachelt (Fig. 17, F, G), ventral unbewehrt und nicht 
skopuliert. 

4. Bein (Fig. 17, H) : Femur und Patelia ventral kahl, dorsal behaart, 
Femur dorsal mit einer apicalen Gruppe (in ganzer Femur-Breite) aus 
20-22 Spiculœ in 2-3 Querreihen; Patella dorsal mit Kahlstreifen und basal­
lateral mit einer Gruppe aus 7-8 kleineren Spieulœ; Tibia dorsal behaart, 
doch hier mit Kahlstreifen, ventral kahl bis auf 1 + 2 Staehelbors!en, nieht 
skopuliert; Tarsus dorsal nicht bewehrt, ventral mit 1 + 1 + 2 'Slacheln 
und nicht skopuliert. 

Farbung des Cephalothorax auf dem Kopfteil dunkelbraun, auf dem 
Thoracalteil heller, besoriders lateral; Abdomen einfarbig dunkelbraun, ohne 
Spur einer Rückenzeiehnung; Cheliceren dunkelbraun; Palpen und Beine 
wie auch Labium und Sternum rostgelb, nur die Beintarsen dunkler braun. 

Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitaten : 

3 ~ (Typus und Paratypoide) : Lusinga (colline), 1.810 m, 27.111.1947; 

1 ~ (Paratypoid) : Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 15.IX.1947; 1 ~ (Para­
typoid) : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 28.1.1949. 

Ancylotrypa kankundana nov. sp. 
(Fig. 18, A-H.) 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 5 + Abdomen 8 =. K6rper 
13 mm; Langenverhaltnis der Beine: 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax glati, nieht tuberkuliert, fast kahl; Fovea stark procurv; 
Stirnrandmitte mit einer Querreihe aus 3 BOrstchen. 

Augen (Fig. 18, A) : Vordere Querreihe breiterals die hintere und (vordere 
Tangente) deutlich proeurv; hintere Querreihe reeurv. Langsmesser der 
ovalen Vorderseitenaugen = 1 ~~ Durehmesser der Vordermittelaugen; 
Durchmesser der fast runden Hintermittelaugen = 1;2 Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen = dem Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der VordermiUelaugen von einander 
= 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen 
von den Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen = dem Dureh­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen von den Hin­
termittêlaugen = 113 Durehmesser der Vorderseitenaugen; Abstand der 
Hinterseitenaugen von den Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der 
VordermiUelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 4 Dureh­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von einander 
= 5 ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen. 
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Labium so lang wie hinten breit, nach vorn etwas verschmiilert, hier­
abgestutzt, behaart, doch vorn mit einer Querreihe aus 4 Spiculœ und hinter 
ihnen mit 6-8 kleineren Spiculœ bestreut (Fig. 18, B); Palpencoxa in ganzer 
Liinge der frontalen Hiilfte reich mit Spiculœ besetzt, aus denen auf der­
kleinen basalen Ausbichtung 2 besonders grosse hervortreten; Sternum sa 
lang wie breit, behaart, mit 6 (2 hintere, deutliche, schriig-ovale) Sigillen 
(Fig. 18, B). 

Abdomen oval, die Platte vorder Genitalspalte glatt und hart chitinisiert 
(reifes 9) .()der weichhiiutig (inadulte 9 9). 

A 

---->-----­
O\J 

°0 
00 
(Jo 

FIG. 18. - Ancylotrypa /wnkundana nov. spec. 9. 

A, Grossen- und AbstandsverhiUtnisse der Augen. - B, Sternum, Labium und 
Coxen der Palpen in Ventralansicht. - C, linke Chelicere in Ventralansicht. ­
D, rechtes 3. Bein (PateHa bis Tarsus) in Dorsalansicht. - E, rechtes 3. Bein 
(PateHa bis Tarsus) in Ventralansicht. - F, linkes 4. Bein (Femurende bis Tar~lls) 

in Dorsalansicht. _ G, rechtes 4. Bein (Metatarsus und Tarsus) in Ventralansicht. ­
H, linkes 1. Bein (Metatarsus und Tarsus) in Retrolateralansicht. 

Cheliceren (Fig. 18, Cl: Basalglied mit starkem, grobem Rastellum, das 
bis zur Klaueninsertion reicht; ventrale Klauenfurche medial mit einer­
vorderen, regelmiissigen Liingsreihe ,aus 5 starken Ziihnen, auf die basal 
noch 2·· kleinere Ziihne folgen, und lateral mit einer Liingsreihe aus 
5-6 winzigen Zhnchen besiiumt. 

Palpen bis zur Tibia nur beborstet; Tarsus ventral bestachelt und 
skopuliert. 

1. und 2. Bein (Fig. 18, H) : Femur nur beborstet, ventral kahl; Patella 
und Tibia mit dorsalen Kahlstreifen, im übrigen nm beborstet; Metatarsen 
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ventral beslachelt, ventral in der EndhiUfte skopuliert; Tarsen nicht besta­
chelt, doch in ganzer Lange dicht skopuliert. 

3. Bein (Fig. 18, D, E) : Femur nur beborstet, ventral kahl; Patella und 
Tibia dorsal mit je zwei Kahlstreifen; Metatarsus dorsal mit einem Kahl­
streifen, PatelIa (dorsal gemessen) deutlich langer aIs die Tibia und prola­
teral dicht und reich bestachelt, dorsal (abwechselnd mit ihren beiden 
Kahlstreifen) mit einer Langsreihe aus 5 Stacheln, retrolateral mit einer 
solchenaus 4 langeren Stacheln, ventral kahl; Tibia dorsal-prolateral mit 
2 = 1, retrolateral mit einer Langsreihe aus 4 kleineren Stacheln (fast Spi­
culœ), dorsal-apical mit 2 Stacheln, ventral bis auf 1 + 2 Stachelborsten 
kahl; Metalarsus dorsal mit 5-6 verstreut stehenden Stacheln, retrolateral 
mit einer Langsreihe aus 4 Stacheln, ventral mit einer solchen aus ebenfalls 
4 Stacheln, nicht skopuliert; Tarsus dorsal nul' mit 3 Endstacheln, ventral 
mit 1 + 1 + 1 Stacheln und nicht skopuliert. 

4. Bein (Fig. 18, F, G) bis zur Tibia beborstet, Tibia und Patella mit je 
zwei dorsalen Kahlstreifen, doch Femur dorsal-apical mit einer Gruppe aus 
9-10 kraftigen Slacheln; Patella dorsal-basal mit 2-3 prolateralen Spiculœ; 
Tibia unbewehrt und nur behaart; Melatarsus dorsal mit 1 + 1 + 1 + 2 + 2 
und ventral mit 1 + 2 + 1 + 2 Stacheln, ausserdem ventral-apIcal mit 
3 Stacheln, nicht skopuliert; Tarsus dorsal mit 3 Endstacheln und ventral 
mit 1 + 1 + 1 und ausserdem mit 3 Endstacheln, doch nicht skopuliert. 

Farbung des Cephalothorax am Kopfteil dunkelbraun, am Thoracalteil 
blasser braun; Abdomen graubraun mit den Spinnwarzen einfarbig, nicht 
gefleckt und nicht gesprenkelt; Cheliceren schwarzbraun; Palpen und Beine 
fahl lehmgelb, ihre Bestachelung dunkelbraun. 

1<j? (Typus), 2 inadult : Kankunda, aH!. g. Lupiala et sous-affl. dr .. 
Lufira, 1.300 m, 1O-15.XI.i947. 
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Familia DIPLURIDJE POCOCK, 1897. 

Nelipoda ohne Rastellum on den Cheliceren, mit frei beweglichem 
Labium, drei Tarsalklauen, vier bis sechs Spinnwarzen, deren hintere 
(obere) sehr lang sind. 

Die aus dem Upemba-Park vorliegenden DipluridéE besitzen nur einreihig 
kammzahnige Tarsalklauen, gehoren also zur 

Subfam. MACROTHELIN~;E (SIMON), 1892. 

Diese Subfamilie ist in der athiopischen Region mit den drei Gattungen 
Euagrus, Ischnothele und Macrothele vertreten, von denen in der vorliegen­
den Ausbeute nur Ischnothele mit vielen Individuen vorhanden ist. Diese 
Tiere besitzen obere (hintere) Spinnwarzen, die langer sind aIs das Abdomen 
und deren 3. Glied langer ist aIs das 1. Glied und 2. Glied zusammen. Ferner 
haben sie eine gerade 'Fovea. Die vordere Augen-Querreihe ist leicht procurv 
und die ovalen, gleichgrossen Vorderseiten- und Hinterseitenaugen haben 
einen Langsmesser, der dem Durchmesser der kreisrunden Vordermittel­
augen hochstens gleich und nicht grosser ist, im Gegensatz zur Gattung 
Allothele. 

Gen. ISCHNOTHELE AUSSERER, 1873. 

Von dieser Gattung sind aus der athiopischen Region die folgenden Arten 
bekannt : 

1. cassetti TUCKER, 
1. catamita SIMON, 

Gebiet; 

1920 
1907 

-
-

nur 
nur 

cf 
<.j? 

- Rhodesia; 
- S. Thomé, Kamerun und Congo­

1. karschii (BOSENBERG und LENZ), 1895 - cf und <.j? - Ost-Afrika; 
1. mashonica POCOCK, 1901 - cf und <.j? - Mashonaland; 
1. rutenbergi (KARSCH), 1881 -cf und Ci - Natal, Sansibar, Madagascar. 

Die hier zahlreich vorhandene Art ist 

Ischnothele catamita SIMON, 1907. 
(Fig. 19, .~.c.) 

Ischnothele catamita SIMON, 1907, Ann. Mus Civ. Genova, 43, p. 226 (<.j?). 

Ischnothele catamita LESSERT, 1930, Rev. Suisse Zool., 37, (22), p. 616 (Nota). 

Der auch bei unseren Tieren zutreffenden Angaben SIMON'S, 1907 über 
die Augen und ihre ggeenseitige Stellung ist hinzuzufügen, dass der Raum 
zwischen den Hinterseitenaugen und den Hintermittelaugen dem Quesmesser 
der Hintermittelaugen entspricht. Bei den meisten hier vorliegenden Tieren 
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trifft die Angabe der Farbung und Zeichnung der Originaldiagnose SIMÜN'S, 
1907 wortlich zu. Bei einigen Exemplaren sind die hellen Winkelflecken 
auf dem blaulich-schwarzen Abdomen fast ganz verwischt, doch sind drei 

; 
bis fünf Paal' weisshaarige Fleckenpaare vorhanden. Mehrere Tiere tragen 
vorn auf dem blaulich-schwarzen Abdomen einen unscharfen, mehr oder 
minder quadratischen, hellen Flecken. 

Bisher wurde von SIMON, 1907 und von DE LEssERT, 1930 nul' das .i? 
genannt, für das DE LESSERT auch die Bezahnung der Klauenfurche der 
Cheliceren mitteilt. Aber auch für das nunmehr bekannt gewordene d 

FIG. 19. - Ischnothele catamita SIMON, 1907. éS,
 
A, Basalglied der linken Chelicere in Ventralansicht. - B, linker Palpus (Tibia
 
und Tarsus) in Lateralansicht. - C, reclltes 1. Bein (Tibienende mit Sporn und
 

Metatarsus) in Prolateralansicht. 

gelten die gleichen Zahlen. So zeigt die laterale Seite der Klauenfurche 
9-10 gleichgrosse, kraftige Zahne, rauf deren Lücken in der Basalhalfte noch 

·4 weitere, aber sehr winzige und mehr medial liegende Zahnchen folgen, 
wahrend der mediale Rand der Klauenfurche 8-9 Zahne tragt, deren 3., 4. 
und 6. grosser sind aIs die übrigen (Fig. 19, A). 

Beim d, das dieselben Grossenverhaltnisse zeigt wie das i?, ist der Tarsus 
der Palpen etwas langer aIs die Tibia, die ihrerseits ventral-apical etwras 
ausgebuchtet ist, wahrend bei J. karschii BOSENBERG und LENZ nach BERLAND, 
1914, Fig. 8, und bei J. gracilipes TUCKER, 1917, Fig. 10 r= J. karschii] 
Tarsus und Tibia gleich lang sind. Auch tragt der Tarsus der Palpen bei 
J. calamita ventral-apical 3 Stachelborsten (Fig. 19, B), und sein Bulbus 
lauft in einen nach hinten gerichteten, geraden Stylus aus, der fast bis zur 
Basis der Tibia reicht und nul' an seinem feinen aussersten Ende wenig 
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abwiirts gekrümmt ist (Fig. 19, B). Die Tibia des 1. Beines ist beim cf prola­
teral-apical mit einem kurzen, leicht gekrümmten und zugespitzten Dorn 
bewehrt (Fig. 19, Cl. Die Coxen der Palpen sind beim cf und <;? auf dem 
medialen Drittel reich und gleichmiissig fein spikuliert, wiihrend das 
Labium nicht spikuliert ist. 

Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitiiten 

1<;? : Lusinga (colline),alt. 1.810 m, 25.111.1947; 1 inadult : Lusinga 
(colline), alto 1.810 m, 4.1V.1947; 1 inadult : Lusinga (colline), alto 1.810 m, 
7.IV.1947; 1 <;?, 1 inadult : gorges de la Pelenge, alto 1.250-1.600 m, 22.V­
6.VI.1947; 1 inadult : gorges de la Pelenge, alto 1.250-1.600 m, 18-23.VI.1947; 
3 inadult : Lusinga (colline), alto 1.810 m, 16.VII.1947; 1 inadult : Mabwe, 
rive Est du lac Upemba,alt. 585 m, 14-21.VllI.i947; 7 inadult : Mabwe, rive 
Est du lac Upemba, alto 585m,21-24.VIII.1947; 1 <;?, 1 inadult : Mabwe, rive 
Est du lac Upemba, alto 585 m, 9.IX.1947; 2 cf, 2 <;?, 3 inadult : Kaswabi­
lenga, riv. Lufira,alt. 680 m, 27-30.IX.1947 (2cf'cf sind Paratypoide); 2 <;?, 
1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, alto 680 m, 1.X.1947; 1 <;? : Kaziba, 
affl. g. et sous-affl. dr. Lufira, alto 1.140 m, 12.11.1948; 1 inadult : Kabwe, 
sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, alto 1.320 m, 3-12.V.1948; 1 <;? : Shin­
kulu (lieu-dit), près confl. Muye-Lufira, alto 800 m, 14.V.1948; 6 inadult : 
Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, aIt. 1.350 m, 26-28.V.1948; 
1 inadult : Kilwezi, affl. dr. Lufira, alto 700-1.000-1.400 m, 1-7.IX.1948; 
1 cf, 1<;? : [Kiwakishi (grottes), près Kiamokoto, alto 1.100 m, 4-16.X.1948] 
(1 cf ist Allotypus); 1 <;?, 1 inadult : [Kabenga, près de Kaziba, aIt. 1.240­
1.300 m, 6-8.IV.1949]; 1 <;?, 2 inadult : Munoi, bif. riv. Lupiala, affl. dr. 
Lufira, 890 m, 3-5.VI.i948. 

Tribus HYPODEMATA PETRUNKEVITCH, 1928. 

Orthoqnatha, deren Beintarsen mit Klauenbüscheln versehen sind. 

Familia BARYCHELIDJE POCOCK, 1897. 

Hypodemata, deren Endglied der oberen (hinteren) Spinnwarzen kürzer ist 
aIs das vorletzte Glied. 

Subfam. BARYCHELIN/E PETRUNKEVITCII, 1928. 

BarychelidéE mit vier Spinnwarzen; die 8 Augen stehen in einer kom­
pakten Gruppe beisammen auf einem Hügel; die Vorderseitenaugen sind um 
wenigstens ihren Durchmesser von einander entfernt. 
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Gen. PISENOR SIMON, 1~~8. 

BarychelinéE : Vorderseitenaugen dem Stirnrande naher aIs der Hinter­
augen-Querreihe, Vorderaugenfeld vom breiter aIs hinten; Cheliceren 
medial-apical nicht vorgew6lbt, mit gut entwickeltem Rastellum; Fovea 
quer-gerade; Labium doppelt so breit wie lang oder noch breiter, spikuliert, 
auch 1. Coxa ventral-basal einreihig spikuliert. 

Aus cler Gattung Pisenor nennt SIMON 4 Arten (P. bicalcaratus, 1904, cf 
uus Abessinien, P. hOhneli, 1890, cf '? vom Kilimandjaro, P. nigellus, 1888, 
cf aus dem Congo-Gebiet und P. notius, 1888, '? vom Sambesi, letzterer aIs 
Genotypus). Die Diagnosen dieser vier Aden sind nach heutigen Anforclerun­
gen recht unzulanglich und bedürfen an ihren (wahrscheinlich in Paris 
befindlichen) Typen dringend einer Revision und Vervollstandigung ihrer 
Diagnosen. Für P. bicalcaratus und P. hohneli gibt SIMON nur die Gesamt­
k6rperlange, für P. nigellus und P. notius nur die Lange des Cephalothorax 
an, so dass ein Vergleich der K6rpergr6ssen illusorisch bleibt; ferner werden 
für aIle vier Arten die Bestachelung der Beine, die Spikulierung der Palpen­
coxa, der 1. Beincoxa und des Labium, ferner die Bezahnung der Cheliceren­
Klauenfurche nicht genannt, alles Merkmale, deren Kenntnis CAPORACCO, 
1947 zur Bestimmung der Arten mit Recht für notwendig haIt und sowohl 
von ihm für seinen P. incertus, 1947, '? aus Ost-Afrika undauch von 
STRAND für seinen P. [YUstulatus, 1906-1908 aus Abessinien mitgeteilt werden. 
Somit ist es zur Zeit nicht m6glich, die vier SIMoN'schen Aden in eine 
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Bestimmungstabelle einzufügen. Soweit naeh den dürftigen Angaben 
SIMûN'S (Fiirbung des Abdomens und Liinge des K6rpers bezw. des Cephalo­
thorax) erkennbar, sind seine vier Arten aber sowohl von P. pustulatlls 
STRAND, 1906 und P. incertlls CAPûRIACCÛ, 1947 wie aueh von den beiden 
hier aus dem Upemha-Park vorliegenden Arten zu trennen. Letztere vier 
Arten lassen sieh u.a. narh Tabelle auf Seite 59 unterseheiden : 

Pisenor maculatus nov. sp. 
(Fig. 20, A-G.) 

Wei h e h en: Liinge des Cephalothorax 4 + Abdomen 7 = Karper 
ii	 mm; Liingenverhiiltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax matt-glatt, nieht mit Tuberkeln besetzt; Fovea gerade. 
Augen (Fig. 20, A) : Tuber oeulorum gut abgesetzt, vorn den Clypeus­

Rand beriihrend, vorn etwas schmaler aIs hinten und etwas breiter aIs lang; 
hintere Querreihe gerade; Vorderaugenfeld vorn breiter aIs hinten und 
kürzer aIs hinten breit. Liingsmesser der Vorderseitenaugen = 1 lh Dureh­
messer der Vordermiitelaugen; Liingsmesser der Hintermitielaugen = % 
DurchmesBer der Vordermittelaugen; Liingsmesser der Hinterseitenaugen 
= dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen 
von einander = % Durehmesser der Vordermiitelaugen; Abstand der Vor­
derseitenaugen von einander = 1 % Durehmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen = ~{j Durchmes­
sel' der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vor­
dermittelaugen = ~;t, Durehmesser der Vordermittelaugen; Abstand der 
Vorder"seitenaugen von den Hinterseitenaugen = dem Durehmesser der 
Vordermittelaugen. 

L'abium (Fig. 20, B) doppelt so breit wie lang, am Vorderrand mit einer 
Borsten-Querreihe, dahinter mit 1 medianen Spieulum; Palpeneoxa an der 
medialen Ausbuehtung vorn mit 3 und hinten mit 4 Spieulœ; Coxa des 
1.	 Baines medial-hinten mit 5 Spiculœ (Fig. 20, B). 

sternum so lang wie breit, mit 3 Sigillen-Paaren, deren beide ersten 
Paare kreisrund sind, deren 3. Paal' oval ist. 

Chelieeren (Fig. 20, C) : frontal gleiehmiissig gerundet, nieht medial 
vorgew61bt und hier spiirlieh spikuliert (schwaehes Rastellum), doch kriiftig 
beborstet; die ventrale Klauenfurehe nur medial mit einer Liingsreihe aus 7 
(der 1. und 3. nul' klein) Zahnen besaumt. 

Palpen an Femur und Patella bis Tibia mit zwei dorsalen Kahlstreifen, 
Femur und Patella nur behaart, Tibia medial mit 1 + 2 + 1 Stacheln und 
lateral mit 1 + 1 + 2 Stacheln; Tarsus unbewehrt, ventral mit einer breiten, 
ungeteilten Scopula (Fig. 20, E). 

1. Bein : Femur und PateUa nur behaart; Tibia retrolateral mit 1 + 1 + 1 
und prolateral mit 1 + 2 Siaeheln; Metatarsus und Tarsus nieht bestachelt, 
ventral in ganzer Lange mit diehter, ungeteilter Scopula. 
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2. Bein an Femur, Patella, Metatarsus und Tarsus nicht bestachelt, 
unbewehrt; Tibia retrolateral mit 1 + i + i und prolateral mit i apicalen 
Stachel; Metatarsus und Tarsus ventral in ganzer Lange mit diehter, unge­
teilter Seopula . 

3. Bein an Femur, Patella und Tarsus unbewehrt; Tibia ventral-apical 
mit 3 Stacheln; Metatarsus prolateral mit 1 + 2 und retrolateral mit i + i 
Staeheln und wie der Tarsus in ganzer Lange mit dichter, ungeteilter 
Scopula. 

A 

B 
21 

FIG. 20. - l'isenor macula/us nov. spec. Ci? • 

A. Grossen- und AbstandsverhaJtnisse der Augen. - B, Sternum, Labium und 
Coxen der Palpen in Ventralansicht. - C, linke Chelicere in Ventralansicht. ­
D, Tarsus des 4. Beines in Ventralansicht (langsgesteilte Scopula). - E, linker 
Palpus (Tarsus) in l\ledialansicht. - F, Spinnwarzen in Ventralansicht. 

G, Abdomen in Dorsalansicht. 

FIG. 21. - Pisenor tungrenî nov. spec. Ci?, 

A, GrosseIl- und Abstandsverhaltnisse der Augen. - B, Sternum, Labium und
 
Coxen der Palpen in Ventralansicht.
 

4. Bein an Femur, Patella und Tarsus unbewehrt; Tibia prolateral mit 
i + 2 Stachelborsten, ventral mit 3 apicalen Stacheln; Metatarsus prolateral 
mit i + 3 Stacheln, retrolateral unbewehrt, ohne Skopula; Tarsus ventral in 
ganzer Lange mit langsgeteilter Scopula (Fig. 20, D). 

o 

E 

20 
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Farbung des Cephalothorax rostgelb, wieauch Sternum, Labium, Coxen, 
Palpen und Beine; Cheliceren vorn schwarzbraun, beiderseitig rostgelb, 
ihre Klaue basal blassgelb. Abdomen dorsal grauschwarzlich, vorn beider­
seitig mit einem grossen, weissgelben, fast runden Flecken, dahinter mit 
drei nach hinten divergierenden weissgelben Schragflecken und hinter 
diesem letzten Paal' mit einem medianen, weissgelben Dreieckflecken, ven­
tral hell-rostgelb; Spinnwarzen blassgelb (Fig. 20, F, G). 

Es liegt nul' ein Exemplar aus dem Upemba-Park VOl' : 

1 <j? (Holotypus) : Munoi, bif. riv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, aIt. 890 m, 
16-24.VI.i948. 

Pisenor tullgreni nov. sp. 
(Fig. 21, A-B.) 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 6 + Abdomen ii = Karper 
17 mm; Langenverhaltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax matt-glatt, nicht mit Tuberkeln bestreut; Fovea quer­
gerade. 

Augen (Fig. 21, A) auf einem Hügel wie bei P. maculata vorn den 
Clypeus-Rand berührend, vorn etwas schmaler aIs hinten und etwas breiter 
aIs lang; hintere Querreihe procurv (vordere Tangente); Vorderaugenfeld 
vorn breiter 'aIs hinten und etwas kürzer aIs hinten breit. Langsmesser der 
Vorderseitenaugen = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen; Langsmesser 
der Hintermittelaugen = Vs Durchmesser der Vordermittelaugen; Langsmes­
sel' der Hinterseitenaugen = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vordermittelaugen von einander = dem ihrem Durchmesser; 
Abstand der Vorderseitenaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen 
= % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 
von den Vordermittelaugen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen = 1 % Durch­
messer der Vordermittelaugen. 

Labium (Fig. 21, B) 2 % mal breiter aIs lang, am Vorderrande mit einer 
Borsten-Querreihe, dahinter mit 3 Spiculœ in einer Querreihe; Palpencox'a 
an der medialen Ausbuchtung vorn mit 2 und hi.nten mit 4 Spiculœ; Coxa 
des 1. Beines medial-hinten mit 2 Spiculœ; Sternum wie bei P. maculatus. 

Cheliceren wie bei P. maculatus ausgebildet, doch die 7 Zahne der 
medialen Langsreihe der Klauenfurche gleichgross. 

Palpen an Femur, Patella, behaart und Tarsus unbewehrt, Patella 
und Tibia dorsal mit Kahlstreifen; Tibia medial mit 1 + 1 Stacheln, lateral 
unbewehrt; Tarsus ventral in ganzer Lange mit dichter, ungeteilter Scopula. 

1. Bein bis auf die Tibia unbewehrt, nur behaart; Tibia prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Metatarsus und Tarsus ventral in 
ganzer Lange mit dichter, ungeteilter Scopula. 
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2. Bein bis auf die Tibia unbewehrt, nur behaart; Tibia nur prolateral 
mit 2 apicalen Stacheln; Metatarsus und Tarsus wie am 1. Bein skopuliert. 

3. Bein an Femur, Patella und Tarsus unbewehrt, nur behaart; Tibia 
prolateral mit nul' 1 Apicalstachel; Metatarsus prolateral mit 1 + 1 Stachel 
und wie der Tarsus ventral in ganzer Lange mit dichter, ungeteilter Scopula. 

4. Bein bis auf den Metatarsus unbewehrt, nur behaart; Metatarsus 
retrolateral mit 1 + 2 Stacheln, ventral nul' in der Endhalfte skopuliert; 
Tarsus ventral in ganzer Lange mit dichter, doch langsgeteilter Scopula. 

Abdomen weichhiiutig und wie bei P. maculatus nul' VOl' der Genital­
spalte hart glanzcf!d chitinisiert, reifes S?). 

Farbung des Cephalothorax dunkelbraun, Labium, sternum uno Coxcn 
wie die übrigen Gliedmaszen rotbraun; Abdomen oorsal schwarz und ventral 
grauschwarz; Spinnwarzen tief-schwarz. 

Es liegt nul' ein Exemplar aus dem Upemba-Park VOl' : 

1 S? (Holotypus) : Lusinga (colline), aIt. 1.810 m, 30.XI-12.XII.1947. 

:O;ubfam. DIPLOTHELINlE PETHlTNKEVlTCH. 1928. 

Barychelidœ mit nur 2 Spinnwarzen (Fig. 22, E). 

Gen. UROTHELE TpLLGREN, 1910. 

DiplothelinéE : Cephalothorax mit quer-gerader Fovea; Vorderaugenfeld 
hinten schmaler aIs vorn; Labium spikuliert; Klauen der Vordertarsen 
wenigstens so lang wie die Klauenbüschel (Fig. 22, D). 

Urothele upembana nov. sp. 
(Fig. 22, A-E; 23, A-H; 24, A-E.) 

lVI an n che n : Lange des Cephalothorax 4 + Abdomen 6 = Karper 
10 mm; Langenverhaltnis der Beine: 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax matt-glatt, nicht mit Tuberkeln bestreut, Fovea gerade. 
Augen (Fig. 22, A) : 'ruber oculorum nahe dem Stirnrande, hier mit 

einigen Borstchen besetzt, aus denen ein Paal' starkere hervortreten. Augen­
feld der Vorderaugen breiter aIs lang und vorn breiter aIs hinten; Querreihe 
der Hinteraugen (vordere Tangente) leicht proeurv; Area der Seitenaugen 
hinten breiter aIs vorn. Liingsmesser der Vorderseitenaugen = 1 ~~ Dureh­
messer der Vordermittelaugen; die runden Hintermittelaugen = ~~ Dureh­
messer der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen 

dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen 

5 
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von einander = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der 
Vorderseitenaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen; 
Absiand der Vordermittelaugen von den Vorderseiienaugen = :;,{-\ Durch­
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den 
Hintermittelaugen = ~~ Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand den 
Vordermittelaugen von den Hinterseitenaugen = dem Durchmesser der Vor­
dermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen 
= 1 114 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen 
von den Hinterseitenaugen = 75 Durchmesser der Vordermittelaugen. 

Flr.. 22. - Urot.h ele ll]Jembana nov. spe~. (j, "'. 

A, Grossen- und Abstanclsverhal1nisse der Augen. - B, Sternulll, Labium ulld 
Coxen der Palpl'll in Ventralansicht. - C, linke Chelicere in Ventralunsicht. ­
D, Ende eines Beintarsus mit Doppell,lauen, Kluuenbüschel und Scopula in Lateral­

ansicht. - E, Beide Spinnwurzen \Iml Analtuberkel in Ventralansicht. 

Labium (Fig. 22, B) fast doppelt so breit wie lang, vom ausgebuchtet 
und mit einem Spiculœ-Paar besetzt; sternum (Fig. 22, B) so lang wie breit, 
behaart, die Haare am Rande entlang starker hervortretend und fast borsten­
artig, mit 3 Paal' Sigillen, deren beide ersten Paare l'und und deren drittes 
Paal' jedoch oval ist; Palpen-Coxa (Fig. 22, B) an ihrer medialen Ausbuch­
tung mit 7·9 Spiculœ besetzt. . 

Cheliceren (Fig. 22, C) ohne mediale Vorwôlbung, frontal gerundet, hier 
mit kraftigen Borsten und kleinen Spiculœ besetzt; Klauenfurche medial 
mit einer Uingsreihe aus 7 (der 1. und 3. nul' klein) kraftigen Zahnen 
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besiiumt, lateral nicht bezahnt, doch hier mit dichter Scopula besiiumt; in 
der Furche selber, zuniichst der Spitze der eingeschlagenen Klaue, mit 
5-6 winzigen Ziihnchen. 

Palpen (Fig. 23, A, B) : Femur dorsal mit i + i + i kriiftigen Borsten; 
Patella unbewehrt; Tibia cylindrisch, gerade, so lang wie Patella, medial 
mit 5 apicalen Stacheln, lateral unbewehrt, ventral nul' beborstet; Tarsus 
dorsal concav, ventral-medial mit einer kleinen Ausbuchtung in der Mitte, 
apical dicht scopula-artig beha:art; Bulbus der Tibia anliegend, mit abwiirts 
gekrümmtem, spitzem Stylus die Tibienmitte etwas überschreitend. 

FIG. 23. - Urothete upembana nov. spec. (1). 

A, linker Palpus in Lateralansicht. - B, Tarsus und Tibienende des linker: Palpus 
in Medialansicht. - C, linkes 1. Bein in Retrolateralansicht. - D, rechtes 1. Bein 
(Tibia) in Prolateralansicht. _ E, linkes 2. Bein in Retrolateralansicht. - F, rechtes 
2. Bein (Tibia) in Prfolateralansicht. - G, linkes 3. Bein in Retrolateralansicht. ­

H, rechtes 3. Bein (Tibia und Metatarsus) in Prolateralansicht. 

1. Bein (Fig. 23, C, D) : Femur dorsal mit i + i kriiftgien Borsten; 
Patella dorsal kriiftig heborstet; Tibia retrolateral mit i + i, prolateral mit 
i + i, ventral mit i + i· Stacheln, ausserdem ventral~apical mit 3 Sta­
cheIn, deren mittlereram stiirksten und hakenfOrmig dem Metatarsus zu 
gebogen ist; Meiaiarsus dorsal concav, basal dünner aIs apical, in ganzer 
Lange breit und dicht skopuliert und mit einem retrolateralen Basalstachel; 
Tarsus gerade, cylindrisch, in ganzer Liinge breit und dicht skopuliert, im 
übrigen unbewehrt; die Doppelklauen das Klauenbüschel überragend und 
mit je 2 ventralen, winzigen Kammziihnchen (Fig. 22, D). 

5* 
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2. Bein (Fig. 23, E, F) : Femur dorsal mit 1 + 1 + 1 kraftigen Borsten; 
Patella nur behaart; Tibia cylindrisch, gerade, prolateral mit 1 + 1 + 1 
Stacheln, retrolateral 2 Apicalstacheln; Metatarsus und Tarsus wie am 
1. Bein. 

3. Bein (Fig. 23, G, H) : Femur dorsal mit 1 + 1 Stachelborsten und 
retrolateral mit 3 apicalen Stacbelborsten; Patella dorsal und lateral mit 
7-9 unregelmassig gestellten Stacheln; Tibia mit fünf Langsreihen aus je 
1 + 1 + 1 Stacheln; Metatarsus desgleichen, dochausserdem mit 5 weiteren 
Apicalstacheln, nicht skopuliert; Tarsus unbewehrt, mit sparlicher Scopula, 
die bei Weitem nicht so breit und dicht ist wie am 1. und 2. Bein. 

4. Bein wie das 3. Bein bewehrt, doch die einzelnen Glieder (Femur, 
Tibia und Metatarsus) langer. 

Abdomen kurz und dicht behaart, mit Analtuberkel und jederseits davon 
mit einer Spinnwarze, deren Basalglied so lang ist wie das Mittel- und End­
glied zusammen, das stumpf-gerundete Endglied nul' "Y4 so lang wie das 
Mittelglied (Fig. 22, E). 

Farbung des Cephalothorax rotbraun, Labium und sternum rostgelb, die 
Gliedmassen einfarbig hellbraun, Abdomen dorsal grauschwarz und reich 
mit kleinen, kreisrunden, gelblichen Punktflecken regellos bestreut, ohne 
jede Rückenzeichnung, ventral einfarbig lehmgelb, Spinnwarzen blassgelb. 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 5 + Abdomen 7 = Kèirper 
12 mm; Langenverhaltnis der Beine: 4 : 1 : 2 : 3. 

Cephalothorax, Fovea, Augen, Labium, Palpencoxa, Coxa des 1. Beines 
und Cheliceren wie beim Mannchenausgebildet. 

Palpen (Fig. 24, A, B) : Femur und Patella nur behaart; Tibia so lang 
wie Patella, ventral-medial mit 1 + 1 und ventral-lateral mit 1 + 1 + 2 
Stacheln; Tarsus so lang wie Tibia, dorsal behaart und beborstet, ventral 
in ganzer Lange dicht und hreit skopuliert, Endklaue nur mit 1 Kamm­
zahnchen. 

1. Bein (Fig. 24, C) : Femur dorsal mit 1 + 1 + 1 Stachelborsten und 
prolateral mit 1 Apicalstachel; Patella nur hehaart; Tibia so lang wie 
Patella, prolateral mit 1 + 3apicalen Stacheln, retrolateral unbewehrt; 
Metatarsus und Tarsus gerade, in der Mitte etwas dicker aIs an beiden 
Enden, dorsal kriHtig heborstet und ventral in ganzer Lange breit und dicht 
skopuliert, im übrigen unhewehrt; Doppelklauen und Klauenhüschel wie 
beim Mannchen. 

2. Bein wie das 1. Bein gebaut und bewehrt. 

3. Bein (Fig. 24, D) : Femur dorsal mit 1 + 1 + 1 + 1 Stachelborsten, 
doch prolateral ohne Apicalstachel; Patella nur hehaart; Tihi'a behaart, 
prolateral mit 1 Apicalstachel. Metatarsus so lang wie Tibia, behaart, ventral 
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beborstet, prolateral mit 3 und retrolateral mit 2 Apicalstacheln, nicht 
skopuliert; Tarsus unbewehrt, ventral in ganzer Lange breit und dicht 
skopuliert; Doppelklauen und Klauenbüschel wie an 1. Bein. 

4. Bein (Fig. 24, E) : Femur und Patella wie am 3. Bein; Tibia prolateral 
in der Mitte mit i und am Ende mit 2 Stacheln, retrolateral mit i Apical­
stachel; Meiatarsus dorsal mit i + i + i + i, prolateral mit i + i Sta­
cheIn, retrolateral unbewehrt, doch mit 3 Apicalstacheln, nicht skopuliert; 
Tarsus wie am 3. Bein. 

FIG. 24. - Urothele upernbana nov. spec. ~ . 

A, rechter Palpus (Patella bis Tarsus) in Medialansicht. - B, linker Palpus 
(Patella bis Tarsus) in' Lateralansicht. - C, rechtes 1. Bein in Prolateralansicht. ­
D, rechtes 3. Bein in Prolateralansicht. - E, rechtes 4. Bein (Tibienende bis Tarsus) 

in Prolateralansicht. 

Farbung des Kêirpers und der Gliedmassen wie beim Mannchen. 

Nota: U. upembana unterscheidet sich von U. lepida GERSTACKER fnach 
TULLGREN, i9iO) durch die Abstandsverhaltnisse der Augen, die Bestachelung 
der Palpen und Beine (1. Metatarsus des cf), der Cheliceren usw. 

Die hier vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitaten : 

i cf, 2 ç> (Paratypoide) : Kaswabilenga, riv. Lufira, alto 680 m, 26.IX.i947; 
i cf, i ç> (Paratypoide) : Kaswabilenga, riv. Lufira, alto 680 m, 1.X.i947; 
i cf (Typus), i ç> (Allotypus) : Kaswabilenga, riv. Lufira, 'alto 680 m, 
7-9.X.i947; i ç> (Paratypoid) : Kateke, affl. Muovwe et sous-affl. dl'. Lufira, 
alto 960 m, 23.XI-5.XII.i947; i ç> (Paratypoid) : Munoi, bif. riv. Lupiala, 
affl. dl'. Lufira, aIt. 890 m, i5.VI.i948. 
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Familia TH E RAPHOSI DtE (THÜRELL), 1869. 

Hypodemata, deren Chclieeren kein Rastellum besitzen und deren End­
glied der oberen Spinnnnwarzen wenigstens 50 lang oder langer ist aIs das 
vorletzte glied. 

Subfam. AVJCULARIINJE SIMON, 1892. 

Theraphosidée ohne Stridulationsorgan an Cheliceren und Coxa der Palpen 
und des 1. Beines, deren Beine bis auf die Enden der Metatarsen nicht besta­
chelt sind, und deren Beintarsen dicker sind aIs die Metatarsen. 

Gen. SCODRA BECKER, 1879. 

Aviculariinée, deren 4. Bein schlanker (Femur, Patella und Tibia dünner) 
ist aIs das 1. Bein. 

Scodra straeleni nov. sp. 
(Fig. 25, A-E.) 

Wei b che n : Lange des Cephalothorax 8 + Abdomen 13 = K6rper 
21 mm; Langenverhaltnis der Beine: 1 : 2 : 4 : 3. 

Cephalothorax lang und anliegend behaart, um die Halfte langer aIs 
breit; Fovea quel' gerade, sehr geringfügig procurv. 

Augen (Fig. 25, A) Huf einem vom Stirnrande wenig entfernt liegenden 
Hügel, der deutlich breiter ist aIs lang; vordere Augen-Querreihe procurv, 
hintere Augen-Querreihe (vordere Tangente) gerade; Vorderaugenfeld viel 
breiter aIs lang und vorn viel breiter aIs hinten; Langsmesser der Vorder­
seitenaugen = dem der Vordermittelaugen; Langsmesser der Hintermittelau­
gen = % der Vordermittelaugen; Langsmesser der Hinterseitenaugen 
= % der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von einander 
= ihrem Durchmesser; Abstand der Vorderseitenaugen von einander 
= 3 des Durchmessers der Voraermittelaugen; Abstand der Vorderseiten­
augen von den Vordermittelaugen = % des Durchmessers der Vordermittel­
augen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen = % des 
Durchmessers der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von 
den Hinterseitenaugen = % des Durchmessers der Vordermittelaugen; 
Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen = ~~ des Durch­
messers der Vordermittelaugen. 

Labium (Fig. 25, B) so lang wie hinten breit, nach vorn wenig ver­
schmalert, hier quel' abgestutzt, seine vordere Halfte mit zahlreichen Spi­
culœ besetzt, der Vorderl'and selber behaart. 
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Sternum (Breite 5 : Lange 6) behaart, mit nUI' einem Sigillen-Paar (oval) 
VOl' den Coxen der 3. Beine; Palpencoxa vorn medial-basal mit einem Feld 
zahlreicher, winziger Spiculœ (Fig. 25, B). 

Cheliceren (Fig. 25, C) ohne Rastellum, medial kahl, lateral lang einfach 
behaart, dorsal-frontal borstig behaart; KlauenfUI'che lateral dicht skopu­
liert, medial mit einer Langsreihe aus 9 (der 1. und 3. kleiner aIs die übrigen 
gleichgrossen) Zahnen besaumt, deren 1. medial etwas aus der Langsreihe 
herausgerückt steht. 

Palpen nul' behaart; Tarsus in ganzer Lange mit breiter, dichter, nicht 
Hingsgeteilter Scopula und dorsal zwischen den gewohnlichen Spitznaaren 
mit einer Langsgruppe unregelmassig gestellter Kolbchenhaare (Fig. 25, 
D, E). 

FIG. 25. - Scodra slraeleni nov. spec. <;? 

A, Grossen- und Abstandsverhiil1nisse der Augen auf ihrem Augenhügel. ~ 

13, Sternum, Labium und Coxen der Palpen in Ventralansicht. - C, linke Chelicere 
in Ventralansicht - D, Tarsus des 1. Beines Illit ventraler Scopula, Klauen, Klauen­
büschel und dorsal verstreuten Kolbchenhaaren, in Lateralansicht. - E. ein Kolb­

chenhaar, starker vergrossert. 

Beine an 'allen Glieder nUI' lang behaart, nUI' die Metatarsen ventral­
apical mit je 3-4 schwachen Stacheln; 4. Bein deutlich schlanker (Femur, 
Patella und Tibia dünner) aIs das 1. Bein, 1. und 2. Metatarsus in ganzer 
Lange mit ungeteilter Scopula, Scopula am 3. und 4. Metatarsus nUI' die 
apicalen % der Lange einnehmend, am 3. Metatarsus auch ungeteilt, am 
4. Metatarsus jedoch dUI'ch eine Borstenbinde median geteilt. 1.-4. Tarsus 
ventral in ganzer Lange mit dichter, breiter Scopula, die nUI' am 4. Tarsus 
langsgeteilt ist, und mit dichten KlauenBüscheln, die die beiden Krallen 
verdecken; alle Tarsen dorsal-median zwischen den gewohnlichen Spitz­
haaren mit einer Langsgruppe unregelmassig gestellter Kolbchenhaare, wie 
am Palpentarsus (Fig. 25, D). 
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Abdomen lang und anliegend behaart, weichhautig, nur die Platte VOl' 
der Genitalspalte hart chitinisiert und glanzend (reifes Weibchen): Endglied 
der dreigliedrigen Spinnwarzen langer aIs das Mittelglied; die beiden 
kleinen, unteren Spinnwarzen cylindrisch und abgestutzt. 

Farbung des Cephalothorax einformig rostbraun, seine Behaarung greis­
grau, Labium, Sternum, Coxen und Beine desgleichen, nur die Scopulre 
der Beine grünlich-metallisch schimmernd und die Tarsen am Ende etwas 
angedunkelt. Abdomen fahl lehmgellJ, seine Behaarung dunkelbraun, die 
Spinnwarzen blassgelblich. 

Not a : Von den lJisher bekannten, samtlich der athiopischen Region 
angehorenden 7 Scodra-Arten lasst sich nach deren Diagnosen keine 
(Farbung, Korpergrosse usw.) mit der vorliegenden Art in übereinstimmung 
bringen. Das gilt auch für die drei diesel' Arten, die LAURENT, 1943 aus dem 
Congo-Gebiet nul' kurz nennt, auch stammen sie ja aus wesentlich anderen 
Gegenden des \veitraumigen Congo-Gebietes aIs die vorliegende aus dem 
Upemba-Park. 

Die hier vorliegende Art fand sich an folgenden Lokalitaten : 

2 S? (Typus und Paratypoid) : Mabwe, rive Est du lac Upemba, alto 585 m, 
21-24.VIII.1947; 1 S? (Paratypoid), 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, 
aIt. 680 m, 1.X.1947; 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, alto 680 m, 
3-8.XI.1947; 1 S? (Paratypoid) : Kapero, marais près tête de source Kapero, 
affI. dl'. Lufwa (près Lusinga), alto 1.640 m, 13.1.1948; 1 inadult : Kaziba, 
affI. g. Senze et sous-affl. dl'. Lufira,alt. 1.140 m, 27.11.1948; 1 S? (Para­
typoid), 1 inadult : Kabwe, sur la rive dl'. Muye, affI. dl'. Lufira, alto 1.320 m, 
26-28.V.1948; 1 inadult : Munoi, bif. 1'iv. Lupiala, affI. dl'. Lufira, alto 890 m, 
3-5.VI.1948; 1 S? (Paratypoid) : Kilwezi, aff!. dl'. Lufira, alto 700-1.400 m, 
26.VII-7.VIII.1948; 1 inadult : Ganza, salines près riv. Kamandula, aff!. dl'. 
Lukoka et sous-affl. g. Lufira, alto 860 m, 21.V1.1949. 

Subfam. SELENOCOSMIIXJE POCOCK, 1897. 

Zu den Selenocosmiinœ rechnen diejenigen Theraphosida~, bei denen die 
Chelicreen an der Ausbildung der Stridulationsorgane beteiligt sind. Von 
ihren Gattungen sind in der rethiopischen Region nur Ceratogyrus, Harpac­
tira, Eucratoscelus, Cœlogenium, pterinochilus und Pterinochilides ver­
treten, welch letztere seit LAURENT'S Feststellung mit Pterinochilus synonym 
zu erachten ist. In der vorliegenden Upemba-Ausbeute der Mission DE WITTE 
finden sich, in übereinstimmung mit den Feststellungen LAPRENT'S, 1946 
fü1' das ganze belgische Congo-Gebiet, nur Vertreter der Gattung Pterino­
chilus, die sich von den genannten durch ih1'e normal que1'-gestellte Fovea, 
ih1'e basal nicht eingedrückten, nur lateral mit einer St1'idulationsskopula 
versehenen Cheliceren, ihr Labium, das meist kürzer ist aIs b1'eit, ihr 
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4. Bein, das nicht oder kaum langer ist aIs das 1. Bein (4. Patella + Tibia 
nicht langer oder kaum langer aIs 1. Patella + Tibia) und die oberen Spinn­
warzen, deren Endglied langer ist aIs ihr Mittelglied, unterscheidet. 

Gen. PTERINOCHILUS POCOCK, 1897. 

Nach den Tabellen BERLAND'S, 1914 und LAURENT'S, 1946 handelt es sich 
bei den vorliegenden Tieren um drei Arten, deren Mannchen nach Grosse 
und Form des Bulbus und seiner StyIus-Lange und Krümmungsart, sowie 
Lange und Form der Palpentibia (conform mit LAURENT'S Tabelle) zu unter­
scheiden sind. Dagegen sind die Weibchen, wie schon BERLAND, 1914 und 
auch LAURENT, 1946 hervorheben, artlich schwerer zu trennen. Gewisse 
Anhaltspunkte dafür liefern die Entfernung des Augenhügels yom Clypeus­
Rande und, unseres Erachtens, auch die gegenseitige Stellung und Grosse 
der Augen, was dm'ch die Figuren 20, 28, 30 kenntlich gemacht werden 
mage. 

Weniger eindeutig sind die Verhaltnisse der Bestachelung der Bein­
glieder, die LAURENT, 1946 teilweise gleichfalls zur Trennung der Congo­
Arten heranzieht. Sieht man die zahlenmassig grosse Variationsbreite seiner 
diesbezüglichen Angaben, die an dem uns vorliegenden Upemba-Material 
vollauf zu bestatigen ist, so ist für eine Bestimmung der Arten kaum etwas 
eindeutig Gültiges festzustellen, schon garnicht, falls es sich um eine 
Bestimmung eines einzeln vorliegenden Weibchens handeln sollte. Das 
Gleiche gilt für die Verhaltnisse von Breite zur Lange des Cephalothorax und 
für die Farbung des Korpers wie der Beine; all dies variiert in betracht­
licher Weise innerhalb der Art, oft sogar (Bestachelung und Langen­
verhaltnisse der Beine) am gleichen Tier rechts und links. 

Pterinochilus meridionalis HIRST, 1907. 
(Fig. 2R, 29.) 

Plerinochilus meridionalis HmST, 1907, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 20, p. 35, 
Fig. 2. 

Plerinochilus meridionalis BERLAND, 1914, Araneœ, 1, in : Voy. ALLUAUD et 
JEANNEL en Afrique Orientale, pp. 48 u. 49. 

Plerinochilus meridionalis LAURENT, 1946, Rev. Zool. Botan. Afric., 39, p. 320. 

Man ne h en: Palpentibia gestreckt-cylindrisch, Bulbus mit StyIus 
kürzer aIs die Tibia und Stylus relativ kurz und scharf winkelig nach vorn­
unten gekrümmt (Fig. 29); Entfernung des Clypeus-Randes yom Vorderrande 
des Augenhügels etwa halb so gross wie die Lange des Augenhügels 
(Fig. 28); Zwischenraum der Vordermittelaugen so gross wie ihr Durch­
messer; der Langsrnesser der ovalen, gleichgrossen Vorder- und Hinter­
seitenaugen grosser aIs der Durchmesser der Vordermittelaugen; Raum 
zwischen den Vorder- und Hinterseitenaugen gleich % ihres Langsmessers; 
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die ovalen Hintermittelaugen kleiner aIs die Vordermittelaugen und ihr 
Zwischenraum siebenmal sa gross wie ihr kurzer Durchmesser. Eine gerade 
Tangente vorn an die Vordermittelaugen schneidet die Vorderseitenaugen 
in ihrem hinteren Drittel; eine gerade Tangente hinten an die Hintermittel­
augen schneidet die Hinterseitenaugen etwa in dere Mitte (Fig. 28). 

Lokalitiiten : 

2 cf, 2 Ci? : Lusinga (colline, alto 1.8iO m, 25.111.1947; 2 inadult : Mabwe, 
rive Est du lac Upemba, alt. 585 m, 1-12.VIII.1947; 2 Ci?, 1 inadult : Kaswa­
bilenga, riv. Lufira, alto 680 m, 15.IX.1947; 1 ioadult : Kaswabilenga, riv. 
Lufira,alt. 680 m, 27-30.IX.1947; 2 Ci?, 5 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, 
alto 680 m, 1.X.1947; 6 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, alto 680 m, 
3-8.XI.1947; 2 cf, 2 Ci?, iO inadult : Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. 
dl'. Lufira, 1.300 m, iO-15.XI.1947; 4 inadult : Kankunda, affl. g. Lupiala et 
sous-affl. dl'. Lufira, aIt. 1.300 m, 20.xI.1947; 3 Ci?, 2 inadult : Kateke, affl. 
Muovwe et sous-affl. dl'. Lufira, alto 960 m, 23.XI-5.XII.1947; 1 Ci? : Lusinga 
(colline), aIt. 1.8iO m, :30.XI-12.XII.1947; 1 inadùlt : Kaziba, affl. g. Senze et 
sous-affl. dl'. Lufira, alto 1.140 m, 17.11.1948; 1 inadult : Kaziba, affl. g. 
Senze et sous~affl. dl'. Lufira, alto 1.140 m, 24.11.1948; 1 cf, 1 Ci?, 2 inadult : 
Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dl'. Lufira,alt. 1.140 m, 25.11.1948; 
18 inadult : Kaziba, affl. g. Senze et solis-affl. dl'. Lufira, alto 1.140 m, 
27.11.1948; 1 Ci? : Lubanga,affl. dl'. Senze, alto 1.140 m, 5.IV.1948; 2 Ci? : 

Kabwe, sur la rive dl'. Muye, affl. dl'. Lufira, alto 1.320 m, 3-12.V.1948; 
1 Ci? : Shinkulu (lieu-dit) près confl. Muye-Lufira, alto 800 m, 14.V.1948; 
1 Ci? : Kilwezi, affl. dl'. Lufira, alto 700-1.000-1.400 m, 9-14.VIII.1948; 1 Ci? : 

Kilwezi,affl. dl'. Lufira, alto 700-1.000-1.400 m; 7.IX.1948; 4 inadult : Mabwe, 
rive Est du lac Upemba,alt. 585 m, 22.XI.1948; 9 inadult : Mabwe, rive Est 
du lac Upemba, aIt. 585 m,16.XII.1948; 8 inadult : Mabwe, rive Est du lac 
Upemba, aIt. 585 m, 17.1.1949; 5 inadult : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 
alto 585 m, 28.1.1949; 3 inadult : Bowa, affl. dl'. Kalule-Nord et sous-affl. 
dl'. Lualaba près Kiamalwa, 'alto 1.050 m, 3.111.1949; 1 Ci? ,2 inadult : Mabwe, 
rive Est du lac Upemba, alto 585 m, 6.111.1949; 5 Ci?, 2 inadult : Kayumbwe, 
affl. g. Muye et sons-affl. dl'. Lufira,alt. 1.350-1.730 m, 7.VII.1949. 
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FIG. 26. Pterinochilus mutus STRAND, 1919.
 
Gl'iissen- und Abstandsverhiiltnisse der Augen auf ihrem Augenl1iigel
 

und sein relativer Abstand yom Clypeus-Rande.
 

FIG. 27. - pterinochilus nil/tus STRAND, 1919. iIJ.
 
Rechtel' Palpus (Tibia und Tarsus mit Bulbus) in Medialansicht.
 

FIG. 28. ~ Pterinuochilus meridionalis HIR8T, 1907.
 
Gl'iissen- und Abstandsvel'hiiltnisse der Augen auf ihrem Augenhügel
 

und sein relativer Abstand yom Clypeus-Rande.
 

FIG. 29. - pterinochilus meridionalis HIR8T, 1907. iIJ.
 
Rechtel' Palpus (Tibia und Tarsus mit Bulbus) in Medialansicht.
 

FIG. 30. - Pterinochilus murinus POCOCK, 1897.
 
Griissen- und Abstandsverhiiltnisse der Augen auf ihrem Augenhügel
 

und sein relativer Abstand vom Clypeus-Rande.
 

FIG. 31. - pterinochHus mwinus POCOCK, 1897. iIJ.
 
Rechter Palpus (Tibia und Tarsus mit Bulbus) in Medialansicht.
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Pterinochilus mutus STRAND, 1919. 
(Fig. 26, 27.\ 

Pterinochilus mutus STRAND, 1919, Arch. Naturg., 85, (A; 12), p. 101. 
Pterinochilus m.utus LAURENT, 1946, Rev. Zool. Botan. Afric., 39, p. 321. 

Man n che n : Palpentibia spindelformig, besonders apical deutlich ver­
jüngt; Bulbus mit Stylus kürzer aIs die Tibia und StyIus relativ kurz und 
in kurzem Bogen nach unten gekrümmt (Fig. 27); Entfernung des Clypeus­
yom Vorderrande des Augenhügels nur ~~ so gross wie die Lange des Augen­
hügels (Fig. 26); Zwischenraum der Vordermittelaugen gleich ihrem halbtm 
Durchmesser; der Uingsmesser der gleichgrossen, ovalen Vorder- und 
Hinterseitenaugen um etwa ~~ grosser aIs der Durchmesser der Vorder­
mittelaugen; Raum zwischen den Vorder- und Hinterseitenaugen gleich % 
ihres Uingsmessers; die ovalen Hintermittelaugen mit ihrem Langsmesser 
gleich dem Durchmesser der Vordermittelaugen und um ihren Quermesser 
von den Vordermittelaugen und Hinterseitenaugen getrennt. ihr Zwischen­
raum 6-mal so gross wie ihr Quermesser; eine gerade vordere Tangente an 
die Vordermittelaugen schneidet die Vorderseitenaugen in deren Mitte; eine 
hintere gerade Tangenten an die Hintermittelaugen schneidet die Hinter­
seitenaugen etwas hinter deren Mitte (Fig. 26). 

Lokalitaten : 

1 d : Mukana, marais près Lusinga, aIt. 1.810 m, 24.111.1947; 1 d : 
Lusinga (colline), aIt. 1.810 m, 8.1V.J947; 4 Cjl, 1 inadult : Kaswabilenga, 
rive Lufira,alt. 680 m, 30.X.1947; 2 Cjl : [Kabenga, près de Kaziba, alto 1.240­
1.300, 31.III.1949]. 

Pterinochilus murinus POCOCK, 1897.
 
(Fig. 30, 31 )
 

pfermochilus murinus POCOCK, 1897, Proc. Zool. Soc. Lond., p. 753, Taf. 43,
 
Fig. 4. 

Pterinochilus murinus HIRST, 1907, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 20, p. 34. 
Pterinochilus murinus BERAND, 1914, Araneœ, I, in : Voy. ALLUAUD et JEANNEL 

en Afrique Orientale, p. 48. 
Pterinochilus murinus LAURENT, 1946. Rev. Zool. Batan. Afric., 39, p. 325. 

Man n che n : Palpentibia gestreckt cylindrisch, Bulbus mit Stylus 
langlich, zweifach gekrümmt, fast so lang wie die Tibia, im mittleren Drittel 
seiner Lange schrag nach hinten-unten gerichtet und erst im Enddrittel nach 
vom-unten umbiegend, mit langer, feiner Spitze (Fig. 31); Entfernung des 
Clypeusrandes yom Vorderrande des Augenhügels nul' l;! so gross wie die 
Lange des Augenhügels; Zwischenraum der Vordermittelaugen gleich ihrem 
Durchmesser; Langsmesser der ovalen Vorderseitenaugen doppelt so gross 
wie der Durchmesser der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen 
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Hinterseitenaugen 1 Vz-mal so gross wie der Durchmesser der VordermitteI­
augen; Zwischenraum der Vorder- und Hinterseitenaugen kleiner aIs der 
Durchmesser der Vordermittelaugen; Uingsmesser der ovalen HintermitteI­
augen gleich dem Durchmesser der Vordermittelaugen; eine gerade Tangente 
vorn 'an die Vordermittelaugen berührt den Hinterrand der der Vorderseiten­
augen; eine gerade 'rangente hiÏ1ten an die Hintermittelaugen schneidet die 
Hinterseitenaugen in ihrem hinteren Drittel (Fig. 30). 

Lokalitiiten : 

1 cf, 1 ":;?, 3 inadult: Kateke, aff!. Muovwe et sous-aff!. dl'. Lufira, aIt. 
960 m, 23.XI-5.XII.1947; 1 <;?, 1 inadult : Kaziba, aff!. g. Senze et sous-aff!. 
dl'. Lufira,alt. 1.140 m, 12.11.1948; 2 cf, 1 <;? : Kabwekanono, mare près tête 
de source Lufwa, aff!. dl'. Lufira, sur rive g. Lusinga, alto 1.815 m, 7.111.1948; 
1 <;?, 1 inadult : [Masombwe, sur Grande-Kafwe, alto 1.120 m, 4-16.X.1948]; 
1 <;?, 3 inadult : Mabwe, rive Est du lac Upemba, alto 585 m, 6.XII.1948; 
1 inadult : Kisokwe, mont, 12 km à l'Est de Mabwe,alt. 700-825 m, 29.1.1949; 
1 cf, 2 <;?, 4 inadult : Kanonga, aff!. dl'. Fungwe, alto 675-860 m, 23.11.1949; 
1 <;?, 3 inadult : KaIuIe-Nord, aff!. dl'. Lualaba (contreforts mont Kia, près 
Kiamalwa), aIt. 1.050 m, 28.11.1949; 2 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, 
alto 680 m, 8.XII.1948. 
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murinus POCOCK (Pterinochilus) 74 
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AVIS 

L'Institut des Parcs Nationaux du Con(}o Bel(}e a corn· 

l,es divers travaux paraissent sous forme de fascicules 
dietinet.". Ceux-ci cOlllprennent. suivant lïruportance du De verschillende werken verschijnen in vorm van afzon­

del'lijke afleveringen welke. volgens de belangri.ikheid van 

[,es fascicules peuvent s'acquérir séparément.
 
rnn$litut des Parcs Nationaux du Con(}o Bel(}e n'ac·
 

(~t:'Dte H,ucun échange. 

FASCICULES PARUS 

Bf.RICHT 

Ret IlJstltuut der Nationnle l'aThen van Bel(}iseh ConC/O
""HIC". en 1937. la puhlication des résultats scientifiques
:-h:s mü· ....ions envoyées aux Parcs Nationaux. en vue d'en 
faire 1exploration. 

heeft in 1937 de publicatie aaugevaugen van de weteu­
schappelijke uitslagen der zeudingen welke naar de Natia 
nale Parken afgevaardigd wel'den, ten einde ze te onder­
zoeken. 

De aflevel'ingen kunnen afzoudeJ'li.ik aangeschaft worden. 
Het Instituut der Nationale l'arl,en van BelC/iseh Con(}o 

Cliaque mission a Ba numérotation propre. 
~~.i.iet. an ou plusieurs travaux d'une même mission. 

het ollderwerp. één of meer werken van dezelfde zendiug
bevatten. ledere zending heeft haar eil(en nummering. 

Ileemt geen ruilingen aaD. 

VERSCHENEN AFLEVERINGEN 

les Parcs Nationaux et la Protection de la Nature, 

HORS SÉRIE 

tiün de la Commission du Parc National Albert. 

Discours prononcé par le Duc de Brabant à 
l'A frican Society, il Londres, à l'occasion de la 
CLnférence Internationale pour la Protection de la 
l·'aune et de la Flore africaines. 

La Protection de la Nature. Sa nécessité et ses 
avantages, par V. VAN STRAELEN, 1937. 

l 
Exploration du Parc National Albert. ­

l. - Mission G. F. DE WITTE (l!13:l·1!'l:l:,), 

Fase.
 
Arl.
 

1. G. F, DE WITTE (Bruxelles), Introduction
 , 1937 
2. C. ATTEMS (Vienne), Myriopodes . '"
 . 1937 

19373, W. MICHAELSEN (Hamburg), Oligochaten
 . 

:' Disce-urs prononcé par le noi Albert il l'installa­

I3UITEN REEKS : 

De Nationale Parken en de Natuurbescherming. 

nedevoering uitgesprol,en door I\oning Albert op 
ùe vergadering tot aanslelling der CorTllnissie var. 
het l'\ationaal Albert Pari" 

nedevoering door den Hertog van Brabant geho\l ­
den in de African Society, te Londen, bij de gele­
genheid van de Internationale Conferentie voor de 
I3escIlerming van de Afrilmanscl1e Fauna en Flora. 

De Natuurbescherming. Haar noodzal<elijkheid en 
haar voordeelen, door V. VAN STRAELEN, 1937. 

Exploratie van het Nationaal Albert rark. 

1 - Zencling G. F. DE WrTTE (lrn:J-l()35). 

4. J. H. SCHUURMANS-STEKHOVEN JI' (Utrecht), l'arasilic Nf'lIIatoda 1937
 

1937

.'J. L. I3URGEON (Tervueren). Carabidae... ...
 

M. BANNINGER (Giessen), Carabidae (Scaritini)
 
tJ L. I3URGEON (Tervueren), L ucanidae . '" ... 1937
 
7. L. I3URGEON (Tervueren), Scarabaeidae (S. l'am. Cetoni/nae) 1937
 
8, Il. KLEINE (Stettin), Brenthidae und Lycidae . 1937
 
fi, H. SCHOUTEDEN (Tervueren), Oiseaux , . 1938
 

10. S.	 FRECHKOP (Bruxelles), Mammifères .. , .. , .. 1938
 
11. J. BEQUAERT (Cambridge, Mass.), Vespides solitaires et sociaux. 1938
 
P A. JANSSENS (Bruxelles), Onitini (Coleoptera [,amellicornia, Fam. Scarabaeidae) 1938
 
13. L. GSCHWENDTNER (Linz), Haliplidae und Dytiscidae. ... ... ...	 1938
 
14. E.	 MEYRICK (Marlborough), Pterophoridae (Tortricina and Tineina) 1938
 
15. C. MOREIRA (Rio de Janeiro), Passalidae .	 1938
 
16. R. J. II. TEUNISSEN (utrecht), Tardigraden	 1938
 
17. W.	 D. HINCKS (Leeds), Dermaptera... .., 1938
 
18. n.	 HANITSCH (Oxford), Blallids , 1938
 
19. G. OCHS (Franldurt a. Main), Gyrinidae .	 1938
 
20. H.	 DEIlAUCHE (Louvain), Geometridae. .., 1938
 
21. A.	 JANSSENS (Bruxelles), Scarabaeini (Coleoptera Lamellicornia, Fanl. ScaraVaeidae). 1938
 
22.	 J. H. SCHUURMANS-STEKHOVEN ,JI' et R. J. H. TEUNISSEN (utrecht), Nématodes liVres
 

terrestres ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 1938
 
23. L. I3URGEON (Tervueren), Curculionidae, S. Fam. Apioninae. . 1938
 
24 M. POLL (Tervueren), Poissons ... ... ... ... ... ... ... ... . 1939
 
25. A.	 JANSSENS (Bruxelles), Onilicellini (Coleoptera Lamellicornia, Fam. Scarabaeidae). ·1939 
26. L. BURGEON (Tervueren), Histeridae... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 1939
 
27.	 Arthropoda: Hexapoda : 1. Orthoptera : Mantidae, par M. BEIER (Wien); 2. Gryllidae,
 

par L. CHOPARD (Paris); 3. Coleoptera : Cicindelidae, par W. HORN (Berlin); 4. Rute­

linae, par F_ OHAUS (Mainz); 5. Heteroceridae, par R. MAMITZA (Wien); 6. Prioni­

nae, par A. LAMEERE (Bruxelles); Arachnoidea : 7. Opiliones, par C. FR. ROEWER
 
(Bremen) .. , ' .. 1939
 

28. A.	 HUSTACHE (Lagny), Curculionidae. . 1939
 
29. A. JANSSENS (Bruxelles), Coprini (Coleoptera Lamellicornia, Fam. Scarabaeidae) 1940
 
30 L. BERGER (Bruxelles), Lepidoptera-Rhopalocera ... ... ... ... ... ... ... ... 1940
 
31 V. LAIlOISSIÈRE (Paris), Galerucinae (Coleoptera Phytophaga, Fam. Chrysomelidae). 1940
 
32.	 V. LALLEMAND (Bruxelles), Homoptera (Cicadidae, Cercopidae, Fulgoridae, Dictyopho­

ridae, Ricaniidae, Cixiidae, DerVidae, Flatidae) ... ... ... ... ... ... ... ... ... 1941 
33. G. F. DE WITTE (Bruxelles), Batraciens et Reptiles, avec Introducl'ion de V. VAN STRAELEN. 1941 



l -- Mission G. F. DE WITTE (Hl33-1935) (suite). 1. - Zen ding G. F. DE WITTE (1933-19:15) (vervolg). 

Faso. 
An. 
34. L. MADER (Wien), Coccinellidae. - 1. Teil	 ... 1941 

II. Teil	 1950 
35. n.	 PAUJ.IA:" (Paris), Aphodiinae (Colcoptcra T.amcllicornia, Fam. Scarabacidae) 1942 
36.	 A. VILJ.IERS (Paris), Languriinae et Cladoxcninac (Colcoptera Clavicornia, Fam. Ero­

tylidae) '" 1942 
37. L. BURGEON (Tervueren), Chrysomelidae (S. !-am. Eumolpinae). ... '" .., 1942 
38. A.	 JA:I'SSE:I'S (I3ruxelles), Dynastinae (Coleoptera Lamcllicornia, Fam. Scara/Jacidac). 1942 
39. V.	 LAnoIssIÈRE (Paris), Hal/icinae (Colcoptera Phytophaga, Fam. Chrysomclidac) 1942 
40. F.	 BORCHlIlANN (Hamburg), Lagriidae und A lleculidae 1942 
41. H.	 DEIlAUCHE (Louvain), Lepidoptcra Heterocera. ... '" 1942 

42. E. UHMANN (Stollbèrg), Hispinae... '" ... ... ...	 1842 
43. Arthropoda : Arachnoidca : 1. Pentastomida, par R. HEnlONs (Berlin); Hexapoda : 

2. Orthoptera: Phasmidae, par K. GUENTHER (Dresden); 3. Hemiptera: Membraci­
dae, by W. D. FUNKHOUSER (Lexington U.S.A.); 4. Coleoptera : Silphidae, par 
A. JANS SENS (Bruxelles); 5. Dryopidae, par J. DELÈVE (I3ruxelles); 6. Lymexylonidae, 
par L. BURGEON (Tervueren); 7. Bostrychidae, par P. LES:"E (Paris); 8. Scarabaeidae : 
Geotrupinae, par A. JANSSENS (Bruxelles); 9. Cassidinae, von A. SrAETH (Wien); 
10. Ipidae, von H. EGGERS (I3ad Nauheim); 11. Platypoliidae, par K. E. SCHEDL 
(Hann. Münden); 12. Hymenoptera : Sphegidae, by G. ARNOLD (Bulawayo) 194:1 

44. G.	 MARLIER (Bruxelles), Trichoptera. ... ... ... ... ... ... .. .... '" ... ... 194:1 
45.	 H. SCHOUTEDEN (Tervueren), Reduviidae, Emesidae, Henicocephalidae (Hemiptera Hete­

l'optera) ...... ... ... ... ... '" ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 1944 
46. R.	 PAULIAN (Paris), Hybosoridae et Trogidae (Coleoptera Lamcllicornia) . 1944 
47. H.	 DE SAEGER (Bruxelles), Microgasterinae (Hymenoptera Apocrita) 1944 
48. G.	 SCHMITZ (Louvain), Chalcididae (Hymenoptera Chalcidoidea)... 1941.i 
49. H.	 DEnAUCHE (Louvain), Mymaridae (Hymenoptera Apocrita) ... ... 1949 
50. H.	 DE SAEGER (Bruxelles), Euphorinae (Hymenoptera Apocrita, Fam. Braconidae) 1941; 
51. A. COLLART (Bruxelles), Hclomy::;inae (Viptera Brachycera, Fam. Helomyzidae) ... 194G 
52.	 P. VANSCHUYTIlROECK (Bruxelles), Sphaerocerinae (Diptera AcalYIJtratae, Fam. Sphae­

roccridae) . ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...... 1948 
53.	 H. DE SAEGER (Bruxelles), Cardiochilinae, Sigalphinae (Hymenoptcra Apocrita, Fam. 

Braconidae) ... ... ... ... ... '" ... ... ... ... ... 1948 
54. A.	 THÉRY (Neuilly), BU]Jrestidae (Coleoptera Sternoxia) 1948 
55. M.	 GOETGHEIlUER (Gand), Ceratopogonidae (Diptera Nematocera) ... 1948 
56. H.	 SCHOUTEDEN (Tervueren), Coreidae (Hemiptera Heteroptera) . 1948 
57. H.	 F. STROHECKER (Miami), Endomychidae (Coleoptera Clavicornia) 1949 
58. n.	 POISSON (Rennes), Hémiptères aquatiques ... ... ... ... ... 1949 
59. M.	 CAMERON (London), StaphylinidiE (Coleoptera Polyphaga)... 1950 
60. J. PASTEELS (Bruxelles), Tenthredinidae (Hymenoptera Tenthredinoidea)	 1949 
61. F.	 C. FRASER (Bornemouth), Odonata ... ... ... ... ... 1949 
62. D.	 ELMO HARDY (Honolulu, Hawaii), DorilaidiE (Diptera) ... 1!l50 
63. J. BALFOUR-BROWNE (London), Palpicornia ... ... ... ...	 1950 
64. R. LAURENT, Genres Afrixalus et Hyperolius (Amphibia Salientia)	 1950 
65. D. ELMO HAR:JY (Honolulu, Hawaii), BibionidiE (Diptera Nematocera)	 19:>0 
66. J VERIlEKE (Gand), SciomyzidiE (Diptera Cyclorrhapha) ... ... ...	 19!iO 
67.	 H. OLDROYD (London), Genera HiEmatopota and Hippocentrum (Diptera, Fam. Taba­

nidiE) ... ... ... ... '" ... ... ... .., 1950 
68. A. REICHENSPERGER (Bonn) PaussidiE... ...	 1950 
69. H.	 HAUPT (Halle), PompilidiE (Hymenoptera Sphecoidea) 1950 
70.	 Hexapoda: 1. Orthoptcra : Tridactylida!, par L. CHOPARD (Paris); 2. Hemiptera : 

Coccida!, par P. VAYSSIÈRE (Paris); 3. Coleoptera : Trogosifidœ, par G. FAGEL (Bru­
xelles); ErotylidiE von K. DELKESKAMP (Berlin); Bostrychidœ, par J. VRYDAGH 
(Bruxelles); Megalopodinœ, by G. E. BRYANT (London); Anthribidœ, by K. JORDAN 
(l'ring); 4. Diptera : TherevidiE, par P. VANSCHUYTBROECK (Bruxelles); Conopidœ, 
par P. VANSCHUYTBROECK (Bruxelles); 5. Hymenoptera : Chrysididœ, von S. ZIM­
MERMANN (Wien) ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 1950 

71. K	 ERMISCH (Radiumbad), Mordellidœ (Coleoptera Heteromera) ...... 1950 
72. J. VERIJEKE (Gand), TiEniapterinœ (Diptera Cyclorrhapha, Fam. Micropezidœ) 1951 
73.	 P. L. G. BENOIT (Tervueren), Dryinidœ (Hymenoptera AculeaCa); Evaniidœ (Hymeno­

ptera Terebriantia) ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...... 1951 
74. P.	 VANSCHUYTBROECK (Bruxelles), Dolichopodidœ (Diptera Brachycera Orthorrhapha). 1951 
75. N.	 BRUCE (Stockholm), Cryptophagidœ (Coleoptera Polyphaga) '" 1951 
76. M. C. MEYER (Orono), Hirudinea. ... ... ... ... ... ... ... ... ...	 1951 
77.	 1. Thysanoptera, by H. PRIESNER (Cairo); 2. Suctoria (Aphaniptera) , par J. COOREMAN
 

(Bruxelles); 3. H omoptera, par V. LALLEMAND et H. SYNAVE (Bruxelles); 4. Coleo­

ptera : Sagridœ, par P. JOLIVET (Bruxelles); Clytridœ, par P. JOLIVET (Bruxelles);
 
5. Diptera : Asilidœ, by S. W. BROMLEY (Stamford, U.S.A.); Simuliidœ, g. Simu­
lium, by P. FREEMAN (London) ... ... ... ... ... 1951 

':'::1. J. VERBEKE (Zürich), Psilidœ (Diptera Cyclorrhapha) ... ... ... ... ... ... 1952 



1.	 - Mission G. F. DE WITTE (H133-1a:>5) (suite). 1. - Zending G. F. DE WITTE (1933-1935) (veruolg). 
Fasc. 
Af!. 

79.	 1. Dermaptera, by W. D. HINCKS (Manchester); 2. Hemiptera : CixiidiC, par H. SYNAVE 
(BruxelJes); 3. lIeduviidiC, raI' A. VILLIERS (Dakar); 4. Coleoptera LamiiniC, par 
S. BRE.UNING (Paris); 5. ChrysomeliniC, von J. BECHD/E (München); 6. Diptera: 
CelyphtdiC, par P. VANSCHUYTBROECK (BruxeIles); 7. HippoboseidiC and NyeteribiidiC, 
by J. BEQUAERT (Cambridge, Mass.); 8. AryidiC, par J. PASTEELS (Bruxelles) 195:> 

SO. L. MADER (Wien), CoeeinellidiE (III" Teil) ... '" (Sous presse.) (Ter pers.) 
t-i1. L. P. MESNIL (Feldmeilen), Genre Aetill et voisins (Dilltera Braehyeera Aca! yptratiC). 

... ... '" ... ... ... ... ... (Sous presse.) (Ter pers.) 
82.	 tA. THÉRY (Paris), Genre Paraey!ilU/rolllorp!llls (Coleoptera BuprestidiE) ... ... ... 

(Sous presse.) (Ter pers.) 

II. - Mission H. DAMAS (1935-1a36).	 II. - Zending H. DAMAS (1935-1936). 

1.	 H. DAMAS (Liège), lIeeherehes Hydrobiologiques dans les Lacs Kivu, Edouard et 
Ndalaga ... ... ... ... '" ... 1937 

2. W. ARNDl1 (Berlin), Spongilliden. ... '" 1938 
:>. P. A. CHAPPUIS (Cluj, Roumanie), Copépodes Harpaetieoides... 1938 
4. E. LELOUP (Bruxelles), Moerisia Alberti nov. sp. (Hydropolype dulcieole) . 1938 
5. P. DE BEAUCHAMP (Strasbourg), Rotifères. ... ... ... ... ... ... ... ... ... 1939 
6. M. POLL (Tervueren), avec la colJaboration de H. DAMAS (Liège), Poissons 1920 
7 V. BREHM (Eger), Cladoeera . ... ... ... ... ... ... ... '" 1939 
8. F. HUSTEDT (Ploen), Süsswasser Diatomeen '" ... 1949 
9. J. H. SCHUURMANS STEKHOVEN JI' (Utrecht), Nématodes li/Ires d'eau douee 1944 

10. J. H. SCHUURMANS STEKHOVEN JI' (Utrecht), Nématodes ]JOrasites 1944 
11. G. MARLIER (Bruxelles), Triehoptera . 194:, 
12. W. KUE (Bad Pyrmont), Ostraeoda '" 1944 
13. G. MARLIER (Bruxelles), Collemboles. 1944 
14. J. COOREMAN (BruxelJes), Aeari ... ... 1948 
15. A. ARCANGELI (Torino), lsopodi terrestri... ... 1950 
16. F. GUIGNOT (Avignon), Dytiscidae et Gyrinidae (Coleoptera Adeplll1ga) 1948 
17 H. BERTRAND (Dinard), Larves d'Hydroeanthores '" 1948 
18. O.	 LUNDBLAD (Stockholm), Hydrachnellae. ... ... ... ... ... ... ... 1949 
19.	 W. CONRAD (Bruxelles). P. FRÉMY (St.-Lô) et A. PASCHER (Prague), Algues et Flayel­

lates ... ... ... ... ... ... 1949 
20. M.-L. VERRIER (Paris), Éphéméroplcres	 1951 
21. FR. KIEFER (Konstanz), Copépodes ...	 1952 

III. _	 Mission P. SCHUMACHER (1933-1936). III. - Zending P. SCHUMACHER (19:-l:l-HI3G). 

1.	 P. SCHUMACHER (Antwerpen), Die Kivu-Pyglllaen und Ihre soziale Umwelt im Albert­
Na/ionalpark '" ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...... 194:1 

2. P.	 SCHUMACHER (Antwerpen), Anthropometrlsche Aufnahmen bei den Kivu-Pygmaen. 1!J:19 

IV. -	 Mission J. LEBRUN (1937-1938). IV. - Zending J. LEIlRUN (1937-10:1S). 

1. J. LEBRUN (Bruxelles), La végétation de la plaine alluviale au Sud du lac Édouard. 1947 
2-5. ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... .. (En prévaralion.) (ln voorbereiding.) 

6. F. DEMARET et V. LEROY (Bruxelles), Mousses '" ... ... ... ... ... ... ... ... 1!J44 

~: P. ~AN O~E"(G~~d)',"DéS'rnidiÛ~ ~:: :~: ::.' :~: ~:~ :~: :~. (En Im:'purution.) (In voorbereidi~~4!3 
9. P. VA:'; OYE (Gand), Rhizopodes ". 1948 

la. P. DUVIGNEAUD et J.-J. SYMOENS (Bruxelles), Cyanophycées... ... ... ... ... 1048 

V. - Mission S. FRECHKOP (1937-1938).	 V. - Zelllliug S. FRECHKOl' (10:l7-1!J3fJ). 

1. S.	 FRECHKOP (Bruxelles), Marw/lifcres 194:1 
2. n.	 VERHEYEN (Bruxelles), Oiseaux 1947 

VI. - Missions J. VERHOOGEN (1938 et 1940). VI. - Zendiugen J. VERHOOGEN (1938 en 1940). 

1. J. VERHOOGE:'; (Bruxelles), Les éruptions 1938-191,0 du volcan Nyamuragira. ... ...... 1948 

Exploration du Parc National Albert. - Exploratie van het Nationaal Albert Park. 

(Deuxième série.)	 (Twl'elle reeks.) 

1.	 .1. DE HEI'iZELl'i DE BRAUCOUHT (OruxeIles), Les stlldes tic récession tiu yt({cler St({/lII'!1 
uecldental .... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 19::;3 

FLORE DES SPERMATOPHYTES DU PARC NATIONAL ALnERT. 
Vol. 

1. W.	 HOIlYNS (Bruxelles), Gymnospermes et Chorlpélales ... 1948 
2. W.	 ROIlYNS (Bruxelles), Sympétales ... 1947 
3. \V.	 ROBYNS (Bruxelles), Monocotylées ... ... ... ... .. (Ell prépamtion.) (In voorbereiriing.) 



Exploration du Parc National Albert et du Parc National de la Kagera.
 
Exploratie van het Nationaal Albert Park en van het Nationaal Park der Kagera.
 

I. - Mission L. VAN DE~ BERGHE (1936).	 1. - Zending L. VAN DE" BERGHE (EJ:36). 

}4'asc. 
Ml. 

1. L. VAN DEN BERGHE (Anvers), Enqllête parasitologirjue. - 1. - Parasites du sang des 
verté/irés 1D4:? 

:? L. VA~ DE~ BErlGHE (Anvers), Enquête parasitologique. - II. - Helminthes parasites. 1D43 

Exploration du Parc National de la Kagera. - Exploratie van het Nationaal Park der Kagera. 

l. - Mission J. LEBRUN (l(l37-1938).	 I. - Zending J. LEBRUN (l(J:J7-1938). 
1.	 J. LEBRUN, L. TOUSSAINT, A. TATO~ (Bruxelles), Contri/mtion à l'étude de la flore rIu 

Parc National rIe la Kagera... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 1~H8 

IL -- Mission S. VRECHKOP (1938).	 II. - Zending S. VRECHKOP (1938). 
1. S. FRECHKOP (BrnxeJles), Mammifères	 1014 
2. Il. VERHEYEN (Bruxelles), Oiseaux	 1947 

Exploration du Parc National de l'Upemba. - Exploratie van het Nationaal Upemba Park. 

I. - Mission G. Jo'. DE \VITTE en collaboration avec I. - Zending (~. F. DE \VITTE ml't Jlledf~wet'k'ng ":Hl 
W. ADAM. A. JANSSENS, L. VA~ MEEL et Il. VERHEYE~ \V. AllAI\!, A. JA'iSSE~S, L. VA~ J\IEEL Cil Il. VEBBEY!':>; 

(1946-1949). (1946-1!l4!J) .
 
Fasc.
 
Ml. 

1.	 G. v. DE \V ITTE, \V. ADA!\!, A. JA'SSE~S. L. VA" J\IEEL et Il. VEnHEYE~ (Bruxelles), Intro­
duction (En jll'L'jlaration.) (In voorbereirlillg.) 

2. Je LINDllERG (LuTld). Cyclopides (Crustacés Copépodes)... ... ... ... ... ... ... 1951 
:1. A. JAi\SSENS (13mxelles), Onitini (Coleoptera Lamclliconâa, vam. Scaraliœidœ) 1951 
4.	 1. Coleo}Jtera : Pal1ssidœ, par E. JA~SSENS (Bruxelles); Megalopodidœ, par P. JOLIVET 

(Druxelles); Sagridœ, par P. JOLIVET (Bruxelles). - 2. fJiptcra : lIluscidœ (Genre 
GlossinlJ), lJar C. IIE~RARD (Bruxelles) ... ... ... ... ... ... ... ... ... 

5. C. vIl. ROEWER (Bremen), Solifuga, O]Jilîones, PerIipa/pi und Scorpioncs . 

6. G. F. DE WITTE (Druxelles), IIe]Jtilcs	 . 

7. H. f'. STROHECKER (Miami), Endoll!ychidœ .. 
8.	 1. l'Ieco]Jtera : pcrlidœ, by H. B. N. HYNES (Liverpool); 2. Colcoptcra : Histcl'id:r, 

par J. THÉROND (Nîmes); :J. ChrysOTl/elirIœ, par P. JOLIVET (Bruxelles); 4. Scollf­
toidea, par K. E. SCHEDL (Lienz); 5. Diptera : lJiliionidi.C ami Dori/aidœ, by 
D. E. HABDY (Honolulu, Hawaii) . ... ... ... 

9.	 L. VAN MEEL (Bruxelles), Contri/JUtion à l'étude (//1 lac UpelllllQ. I. Le milieu 
}ihysico-chimique . ... ... ... ... ... 1!);,:; 

10. P	 BASILEWSKY (Tervueren), CUTulih/:c ... 195:) 
11. A. JA~SSENS (Bruxelles), Oniticcllini (Coleoptera LU1/Il'lIico1'1lia, Fam. Scarullœidœ) 105:1 
P P. VA:->SCHUYTBROECK (Bruxelles), Dolieho}!Odidœ (Diptcru Hruchycera 01'thorr/wp/w). 1~)5:2 

B. Il. JEAN:->EL (Paris), Pscla]lliidœ	 1!1:,;2 
14. S. FRECHKOP (Bruxelles), lUlJ1rrmiferes .. (En préparation.) (ln voorbereiùing.) 

15. A. VILLIEns (Dalmr), La7lgllriirf;E et Cllu/OJ:enlnœ lU;,'! 

1G. G. OCHS (Hannover), Gyrinidœ... ... ... ... ... lB:>:; 
17. 1. Nematodes, par C. VUYLSTEKE (GcllIwe); 2. Emlrioptcru, pal' Y. JOLIVET (Bruxelles); 

:1. UlllcllIJrJi,lœ, l'al' Y. ,JOUVET (Bruxelles); 4. Co/{'{)ptl'I'II: DIlCl/iIUE, l'OU K. 
DELKESKAMl' (13erlin); 5. Pl'iollinœ, pH P. llAS1LE\Y"KY (Tervuen'lI); G. Ceramliy­
cii/œ. by E. A. J. IJmFY (London): 7. DijJ/em: CC!Y/lhirlœ, pal' P. VnSCHUYTBROECK 
(Bl'lIXcllc~); k. l'ent/I)'{'II'ilwidea, par .J. PASTEEI.S (Bruxelles) ... ... ... 19:-,3 

18. A. VILLIERS (Dakar), l/er1uviidœ .	 (Sûus presse.) (Ter pers.) 

19. n. VERHEYE\ (Bruxelles), Oiseuu:/: ... ... ... ... 1!I5:3 
:?O. M. BElER (Wien), Mant'idœ (Sous presse.) (Ter pt'l's.) 

21. E. MARCUS (Sào Paulo), l'urlielluria . 1!l53 
~~. C. FI'. ROEWER (Brem en), Orthognat/II1J!J5:1 
~3. H. SnAvE (Bruxelles), Cixiidœ ... ... ... ... ... '1%:) 
~4. C. KOCH (pretoria), pyclloccTini (Sous presse.) (l'cr pers.) 

25.	 1. Dili/l'l'II: Leptoyastrinœ, par E. JA,:-i:-iE\S (Bl'Ilxelles); :? Co/eojJtl'ra: Bostr,IJchirIœ, 
l'a l' .r. VHYDAGH (Bruxelle~); :3. Coleoptem: U/1U iin iF, par S. 13nEUi\ING (Wien): 
4·. HymenopteTa: (ïITysÏitidœ, par S. Zn].\IEH]\lAN~ (\Vien); 5. Coleop/cra: 
l'lel'ostichini, par S. L. STRA\EO (Gal:1l'ate); 6. Coll'optera: A]J/lOrtiinx, par 
R. PAULIA\ (Tananarive); 7. ColeojJ/eTu: Cryplocl']J/wlid:e, par P. JOLIVET 
(Bruxelles) . ... ... ... ... (Sous presse.) (Ter pcrs.) 

~G. S. G·. KmIAKOFF (Gand), f"epidopteTIJ llc/.Cl'oCCI'Il ...... . (Sou,; presse.) (Ter vcrs.) 
~7.	 F. G. OVERLAET (Kortenberg), Lepiiloptera: Danllldœ, Sl/tYl'idi.C, NY111jJhalidœ, 

AC1'IIeirl:e ... ... ... ... ... ... (Sous presse.) (Ter pers.) 
28. E. l'H~IA\" (Stolberg, Sachsen), ColeopteTIt: Hispinœ , (Sou,; IJresse.) (Ter pers.) 



1. - Mission G.	 F. DE \VITTE en "ollab01'ation avec 1. - ZeJl(lillg G. F. DE \VITTE met mec\ewel'king van 
\\'.	 ADA:\!, A.. JANSSE'iS, L VAN MF..EL et TI. VERHEYE'i W. A.DAl\!, ,\. JA'iSSENS, L. VAN MEEL en TI. VERHEYB 

(lD4G-1949) (suite). (1D4G·1949) (vervolg). 
F,lSC. 

Af!. 

'29. Y JOLIVET (flruxelles), Dicll/o/J!eJ'((: lJlu/toill('({ (Sous presse.) (Ter pers.) 

:1O. C. FR. BOEWEH (Bl'eIlIell). 111'1/111'([ LYfos;.rfOl'lllill 1. (~ous ]lresse.) (Ter pers.) 

31. Il. POISSO'i (Hennes), Hi:IlIi}itères wjullfiljues ..... (~(ms llresse.) (Ter pers.) 
:\:2. IL SY'iAVE (Bruxelles), ",l([till,,, (HI'lllijJtl'rll. HUII/O}I!CI'I/i (~ous lll·esse.) (Ter pers.) 

Explor.tion des Parcs Nationaux du Congo Belge Exploratie der Nationale Parken van Belgisch Congo. 

1. - l\lission H.	 HEllIGER - J. VERSCHUREN (1948). 1. - Zending H. HEDIGER - J. VERSCHUREN (1948). 
Fasc.
 
AlI.
 

1.	 H. HEllIGER (Bâle), Observations ~ur la psychologie animale dans les Parcs Nationaux 
du Congo Belge ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...... 1951 

ASPEOTS DE VEGETATION VEGETATIEBEELDEN 
DES PAROS NATIONAUX DU OONGO BELGE DER NATIONALE PARKEN VAN BELGISOII OONGO 

BERICHTAVIS 
De Veaetatiebeelden der Nationale Parken van Be!f}iscllLes A spects de Véf}étation des Parcs NatlOnaux du Gonf}o Canao verschîjllen in afleveringen van zes platen. van ver·8f'1f}e paraissent par fascicules de six planches, accompa· klarellde auuteekeningen vergezeld.guées de notices explicatives. 
De publicatie i8 ingedeeld in reeksen, waarvan elke aanLa publication est divisée en série~, consacrées chacune één der Nationale Parken van Belf}isch Gonf}o gewi.id i8. à un l'arc National du Gonf}o Belf}e. 
De eerste reeks handelt over het Nationaal A Ibert Park.La première série a pour objet Il' Porr National Albert. 
De afleveringen kunnen afzonderlijk aangeschaft worden.Les fascicules peuyent s'acquérir séparément. 
Het Instituut der Nationale Parken van Belf}isch Gonf}~I;Institut des Parcs Nationaux du Gonf}o Belf}e n'ac· lleenlt g-een ruiIin2'en aan.cepte aucun échange 

FASCICULES PARUS VERSCHENEN AFLEVERINGEN 

SÉRIE 1. PARC NATIONAL ALBERT. REEKS 1. - NATIûNAAL ALBEBT PARK 

Volume 1. Boekdeel 1. 

fasc. 1-2. - W. BOBYNS (Bruxelles), Aperçu 
général de la végétation (d'après la docu­
mentation photographique de la mission 
G. F. DE WITTE) .. ... ... ... ... ... ... ... 1937 

..\fl. 1-2. - W. BOUYNS (Brussel), Algellleen 
orer:;ichl der vegetatie (volgens de fotogra­
pilisclle documentatie der zending G. F. DE 
WITTE) ... ... ... ... ... ... ... .. ... ... ... 1937 

Fasc. 3-4-5. - J. LEBRUN (Bruxelles), La végéta­
tion du Nyiragongo ... ... ... ... ... ... ... 1942 

PUBLICATIONS	 S~PAR~ES LOSSE PUBLICATIES 

Mammifères et Oiseaux protégés au Congo Belge, par S. FRECHKOP, avec Introduction de V. VAN 
STRAELEN .. ... ... ... ... ... ... ... ... .. ... ... ... ... ... ...... (f:puisé.) (Uitgeput) 

Contribution ci l'étude de la Morphologie du Volcan Nyalllurugira, par TI. HOIER (Butshuru) . ... ... ... 193~ 

.~nimaux protégés au Congo Belge et dans le Territoire sous mandat du Ruanda·Urundi, ainsi que les 
eS}lèces dont la protection est assurée en Afrique (y compris Madagascar) par la Convention Interna­
tiol/ale de Londres du 8 novembre 1999 pour la protection de la l'IlIlne et de la Flore africaines. avec 
la Législation concernant la Chasse, la Pt!che, la Protection de la JI:ature et les Parcs .\'ationaux au 
COI/go Belge et dans le 1 t'rrHoire sous Mandat du Ruanda-L'rundi, par S. FRECHKOP, en collaboration 
avec G. F. DE WITTE, J.-P. HARROY et E, HUBERT, avec Introduction de V. VAN STRAELEN (1941). 

(f:puisé.) (Uitgeput.) 
Beschermde Dieren in Belgisch Congo en in het Gebied onder mandaat van Ruanda-Urundi, evenals 

de Soorten waarvan de bescherming verzekerd is in Afrika (met inbegrip van Madagascar) door 
de Internationale Overeenkomst van Landen van 8 November 1999 voor de bescherming van de Afri­
kaansche Flora en Fauna, met de Wetgeving betreffende de Jacht, de Visscherij, de Natuurbescher­
'/!Iin[J en de Nationale Parken van Belgisch Congo en in het Gebied onder mandaat van Ruanda­
Urundi, dour S. FRECHKOP, in medewerking met G. F. DE \VITTE, J.-P. HARROY en E. HUBERT, met 
Inleiding van V. VAN STRAELEN (1943) ... ... ... ... ... ... ... ... ... (f:puisé.) (Uitgeput.) 

La faune des grands Mammifères de la plaine Rwindi-Rutshuru (lac Edouard). Son évolution depui.~ sa 
protection totale, par E. HUBERT ... ... ._. ... ... ... ... ... ... ... ... ... 1947 

Animaux protégés au Congo Belge et dans le Territoire sous mandat du Ruanda-Urundi, 3e édition. 
(Bpuisé.) (Uilgeput) 

Les territoires biogéographiques du Parc National Albert, par W. ROBY1'iS 1948 
A travers plaines et volcans au Parc National Albert, par TI. HOIER ." . 19S0 
Parcs Nationaux du Congo Belge... ... ... ... ... ... ... ... ... ... .. ... . 19,\D 
Contribution à l'étude éthologique des mammifères du Parc National de l'Upemba, par TI. VERHEYEN .. 1951 
Animaua:: protégés au Congo Belge et dans le Territoire sous mandat du Ruanda-Urundi, édition 1953. 

(Sous presse.) (Ter pers.) 


